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Bevor Sie einschalten …
Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit Ihrem neuen Gerät
von „img Stage Line“. Bitte lesen Sie diese Bedienungs-
anleitung vor dem Betrieb gründlich durch. Nur so lernen
Sie alle Funktionsmöglichkeiten kennen, vermeiden
Fehlbedienungen und schützen sich und Ihr Gerät vor
eventuellen Schäden durch unsachgemäßen Gebrauch.
Heben Sie die Anleitung für ein späteres Nachlesen auf.

Der deutsche Text beginnt auf der Seite 4.

Before switching on …
We wish you much pleasure with your new “img Stage
Line” unit. Please read these operating instructions care-
fully prior to operating the unit. Thus, you will get to know
all functions of the unit, operating errors will be pre-
vented, and yourself and the unit will be protected
against any damage caused by improper use. Please
keep the oper ating instructions for later use.

The English text starts on page 11.

Avant toute installation …
Nous vous souhaitons beaucoup de plaisir à utiliser cet
appareil “img Stage Line”. Lisez ce mode dʼemploi entiè-
rement avant toute utilisation. Uniquement ainsi, vous
pourrez apprendre lʼensemble des possibilités de fonc-
tionnement de lʼappareil, éviter toute manipulation erronée
et vous protéger, ainsi que lʼappareil, de dommages éven-
tuels engendrés par une utilisation inadaptée. Conser-
vez la notice pour pouvoir vous y reporter ultérieurement.

La version française se trouve page 18.

Prima di accendere …
Vi auguriamo buon divertimento con il vostro nuovo
apparecchio di “img Stage Line”. Leggete attentamente
le istruzioni prima di mettere in funzione lʼapparecchio.
Solo così potete conoscere tutte le funzionalità, evitare
comandi sbagliati e proteggere voi stessi e lʼapparecchio
da eventuali danni in seguito ad un uso improprio. Con-
servate le istruzioni per poterle consultare anche in
futuro.

Il testo italiano inizia a pagina 25.
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Antes de la utilización …
Le deseamos una buena utilización para su nue vo apa-
rato “img Stage Line”. Por favor, lea estas in s trucciones
de uso atentamente antes de ha cer funcionar el aparato.
De esta manera conocerá todas las funciones de la uni-
dad, se pre vendrán errores de operación, usted y el apa-
 rato estarán protegidos en contra de todo daño  cau sado
por un uso inadecuado. Por favor, guarde las instruccio-
nes para una futura utilización.

La versión española comienza en la página 32.

Voor u inschakelt …
Wij wensen u veel plezier met uw nieuwe apparaat van
“img Stage Line”. Lees de veiligheidsvoorschriften gron-
dig door, alvorens het apparaat in gebruik te nemen. Zo
behoedt u zichzelf en het apparaat voor eventuele
schade door ondeskundig gebruik. Bewaar de handlei-
ding voor latere raadpleging.

De veiligheidsvoorschriften vindt u op pagina 40.

Før du tænder …
Tillykke med dit nye “img Stage Line” produkt. Læs sik-
kerhedsanvisningerne nøje før ibrugtagning, for at
beskytte Dem og enheden mod skader, der skyldes for-
kert brug. Gem venligst denne betjeningsvejledning til
senere brug.

Sikkerhedsanvisningerne findes på side 40.

Innan du slår på enheten …
Vi önskar dig mycket glädje med din nya “img Stage
Line” produkt. Läs igenom säkerhetsföre skrifterna innan
en heten tas i bruk för att undvika skador till följd av
 felaktig hantering. Behåll instruktionerna för framtida
bruk.

Säkerhetsföreskrifterna återfinns på sidan 41.

Ennen kytkemistä …
Toivomme Sinulle paljon miellyttäviä hetkiä uuden “img
Stage Line” laitteen kanssa. Ennen laitteen käyttöä pyy-
dämme Sinua huolellisesti tutustumaan turvallisuusoh-
jeisiin. Näin vältyt vahingoilta, joita virheellinen laitteen
käyttö saattaa aiheuttaa. Ole hyvä ja säilytä käyttöohjeet
myöhempää tarvetta varten.

Turvallisuusohjeet löytyvät sivulta 41.
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Auf der ausklappbaren Seite 3 finden Sie 
alle beschriebenen Bedienelemente und An -
schlüsse.
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1 Übersicht der Bedienelemente 
und Anschlüsse

Die Abbildungen auf Seite 3 zeigen das Modell
PMX-1282USB. Das Modell PMX-842USB ver-
fügt über weniger Mono-Eingangskanäle und
besitzt keine MAIN-INSERT-Buchsen (55), an -
sonsten ist es vollkommen identisch.

1.1 Front
Die Ausschnitte und zeigen jeweils den
 ersten Mono-Eingangskanal (die übrigen Mono-
Kanäle sind identisch) und den ersten Stereo-
Eingangskanal (der zweite Stereo-Kanal ist
identisch).

1 Eingang MIC (XLR-Buchse, sym.) für den
An schluss eines Mikrofons
Hinweis: Für alle Mikrofoneingänge lässt sich mit
dem Schalter PHANTOM POWER eine Phantom-
speisung zuschalten � siehe auch Position 47.

2 Eingang LINE IN für den Anschluss eines
Ge räts mit Line-Signalpegel (z. B. Musikin-
strument)

Mono-Kanal: 
1 × 6,3-mm-Klinkenbuchse, sym.

Stereo-Kanal: 
1 × 6,3-mm-Klinkenbuchse Links L, sym.
1 × 6,3-mm-Klinkenbuchse Rechts R, sym.
Hinweis: Bei Anschluss eines Mono-Geräts an
einen Stereo-Kanal nur die Buchse L verwenden.

3 Einschalttaste LOW CUT für das Low-Cut-
Fil ter (Hochpass) zum Unterdrücken uner-
wünschter Signalanteile unter 75 Hz, z. B.
Trittschall

4 Regler TRIM zum Einstellen der Eingangsver-
stärkung

5 Umschalttaste LEVEL zur Pegelanpassung
für Ge räte mit einem zu niedrigen Line-Aus-
gangs pegel: bei ge drückter Taste wird der
Eingangspegel um 12 dB angehoben

6 Klangregelung für die Höhen (HIGH), Mitten
(MID) und Bässe (LOW)

7 Regler AUX zum Mischen des Kanalsignals
auf den Ausspielweg 1; der Signalabgriff
kann mit der Taste PRE (8) zwischen post-
fader und pre-fader umgeschaltet werden

8 Umschalttaste „pre-fader/post-fader“ für den
Ausspielweg 1
ausgerastet: Signalabgriff post-fader

das Kanalsignal wird nach dem Fader (15)
auf den Ausspielweg gegeben

gedrückt: Signalabgriff pre-fader
das Kanalsignal wird vor dem Fader auf
den Ausspielweg gegeben

9 Regler FX zum Mischen des Kanalsignals
auf den Ausspielweg 2 (post-fader); der Aus-
spielweg 2 dient gleichzeitig als Effektweg für
den internen Effektprozessor

10 Mono-Kanal:
Panoramaregler PAN, um das Mono-Signal
im Stereo-Klangbild zu  posi tionieren

Stereo-Kanal:
Balanceregler BAL, um für das Stereo-Signal
die Balance Links/Rechts einzustellen

11 Routing-Taste MUTE ALT 3 – 4, um das Ka -
nalsignal entweder auf die Haupt-Summen-
kanäle MAIN MIX oder auf die Alternativ-
Sum menkanäle ALT 3 – 4 zu schalten
ausgerastet: 

das Kanalsignal ist MAIN MIX zugewiesen
und für ALT 3 – 4 stummgeschaltet

gedrückt, LED MUTE (12) leuchtet:
das Kanalsignal ist ALT 3 – 4 zugewiesen
und für MAIN MIX stummgeschaltet

Beachten Sie bitte auch die Hinweise zur
Taste MUTE ALT 3 – 4 in Kapitel 5.5.

12 LED MUTE: leuchtet bei gedrückter Tas te
MUTE ALT 3 – 4 � Position 11

13 LED CLIP
bei ausgerasteter Taste SOLO (14):

Übersteuerungsanzeige; leuchtet sie stän-
dig, die Eingangsverstärkung reduzieren
[Regler TRIM (4) zu  rückdrehen bzw. Taste
LEVEL (5) ausrasten] und/oder die  Klang -
regler (6) zurückdrehen

bei gedrückter Taste SOLO (14):
leuchtet zur Anzeige, dass für den Kanal
die Abhörfunktion eingeschaltet ist

14 Taste SOLO zum Abhören des Kanals über
den Kopfhörerausgang (23) und den CON-
TROL-ROOM-Ausgang (54)
1. Zum Einschalten der Abhörfunktion für den

Kanal die Taste SOLO drücken, die LED
CLIP (13) leuchtet.

2. Mit der Taste MODE (44) den Abhörmodus
auswählen:
„SOLO“ = Abhören des Kanalsignals nach

dem Fader (15) und dem Panora ma-
bzw. Balancereg ler (10)
Die Taste MODE ausrasten, die rote
LED MAIN SOLO leuchtet. Die Aus-
steue rungs anzeige (43) zeigt das
SOLO-Kanalsignal (stereo).

„PFL“ („pre fader listening“) = Ab hören des
Kanalsignals vor dem Fader und dem
Panorama- bzw. Ba lance regler
Die Taste MODE drücken, die grüne LED
PFL leuchtet. Die Aussteuerungs an zeige
zeigt das PFL-Kanalsignal (mono).

15 Pegelregler (Fader) zum Mischen des Kanal-
signals auf die Haupt-Summenkanäle MAIN
MIX oder auf die Alternativ-Summenkanäle
ALT 3 – 4, ab hän gig von der Taste MUTE
ALT 3 – 4 (11) 

16 Eingang STEREO AUX RETURN 1 (6,3-mm-
Klinkenbuchsen Links LEFT/Rechts RIGHT,
sym.), kann als Eingang für ein Effektgerät
oder für eine zusätzliche Line-Tonquelle ver-
wendet werden
Hinweis: Bei Anschluss eines Mono-Geräts nur die
Buchse LEFT verwenden.

17 Mono-Ausgang AUX SEND 1 (6,3-mm-Klin -
kenbuch   se, asym.) des Ausspielwegs 1,
hier kann z. B. der Eingang eines Effekt geräts
oder eine aktive Monitorbox an  geschlossen
werden 

18 Eingang CD/TAPE INPUT (Cinch-Buchsen
Links L /Rechts R) für den Anschluss an den
Ausgang eines Recorders oder eines ande-
ren Wiedergabegeräts wie z. B. CD-Spieler

19 Ausgang CD/TAPE OUTPUT (Cinch-Buch-
sen Links L /Rechts R) für den Anschluss an
den Eingang eines Recorders

Beachten Sie bitte auch den Hinweis für die
Taste 2-TR/USB TO MAIN � Position 40.

20 Eingang STEREO AUX RETURN 2 (6,3-mm-
Klin ken  buch sen Links LEFT/Rechts RIGHT,
sym.), kann als Eingang für ein Ef fektgerät
oder für eine zusätzliche Line-Tonquelle ver-
wendet werden
Bei Anschluss der beiden Buchsen werden
der linke und rechte Ausgang des internen
Effektprozessors stummge schaltet.
Hinweis: Der Aufdruck MONO über der linken
Buchse hat für diesen Eingang keine Bedeutung.
Er bezieht sich auf den Eingang STEREO AUX
RETURN 1 (16).

21 Mono-Ausgang AUX SEND 2 (6,3-mm-Klin -
ken buch se, asym.) des Ausspielwegs 2,
hier kann z. B. der Eingang eines  Effekt geräts
an geschlossen werden

22 Anschluss FX FOOTSW (6,3-mm-Klinken -
buchse) für einen Fußtaster zum Ein- /Aus-
schalten des internen Effektprozessors

23 Ausgang PHONES (6,3-mm-Klinkenbuchse)
für den An schluss eines Stereo-Kopfhörers
(Impedanz min. 8 Ω)

24 BNC-Anschluss LAMP für eine Pultleuchte
(12 V /400 mA max.)

25 Pegelregler für das Gesamtsignal des Aus-
spielwegs 1, das am Ausgang AUX SEND 1
(17) zur Verfügung steht

26 Taste SOLO – jeweils für Ausspielweg 1 und
Ausspielweg 2 – zum Abhören des Ausspiel-
wegs über den Kopfhörer ausgang (23) und
den CONTROL-ROOM-Ausgang (54); 
jeder Ausspielweg wird nach dem jeweiligen
AUX-SEND-Regler (25, 27) abgehört
Hinweis: Bei ausgerasteter Taste MODE (44) zeigt
die Aussteuerungsanzeige (43) das Abhörsignal
links und rechts an, bei gedrückter Taste nur links.
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27 Pegelregler für das Gesamtsignal des Aus-
spielwegs 2, das sowohl am Ausgang AUX
SEND 2 (21) zur Verfügung steht als auch auf
den internen Effektprozessor gegeben wird

28 – 30
SOURCE-Tasten, um zu wählen, welche Sig-
na le über den Kopfhörerausgang (23) und
den CONTROL-ROOM-Ausgang (54) abge-
hört und von der Aussteuerungsanzeige (43)
angezeigt werden:

– Taste 2-TR/USB (28) für das Eingangssig-
nal der Buchsen CD/TAPE INPUT (18) und
der USB-Buchse (46)

– Taste ALT 3 – 4 (29) für das Ausgangs -
 signal der Summenkanäle ALT 3 – 4

– Taste MAIN MIX (30) für das Ausgangs-
signal der Summenkanäle MAIN MIX

Sind mehrere SOURCE-Tasten gedrückt,
wird das Mischsignal der zugehörigen Quel-
len abgehört und angezeigt.
Hinweis: Die mit den Tasten SOLO gewählten Ab -
hörsignale (� siehe Positionen 14 und 26) haben
Vorrang, d. h. ist mindestens eine Taste SOLO ge -
drückt, werden die mit den Tasten SOURCE ge -
wählten Signale nicht abgehört/angezeigt.

31 Pegelregler (Fader) für die Alternativ-Sum-
men  kanäle ALT 3 (Links) und ALT 4 (Rechts);
das Summensignal ALT 3 – 4 steht am Aus-
gang ALT 3 – 4 OUTPUTS (53) zur Verfügung

32 Pegelanzeige für das Eingangssignal des
internen Effektprozessors, bei Übersteue-
rung (LED CLIP leuchtet) den Regler AUX
SEND 2 (27) und/oder zu weit aufgedrehte
Regler FX (9) in den Eingangskanälen ent-
sprechend zu rückdrehen

33 Display für den internen Effektprozessor:
zeigt die Nummer des gewählten Effekts an;
wird hinter der Nummer ein Punkt angezeigt,
ist der Effektprozessor ausgeschaltet

34 Drehschalter PROGRAM zur Auswahl eines
Effekts des internen Effektprozessors:
Den Drehschalter drehen, bis im Display (33)
die Effektnummer (blinkend) angezeigt wird,
dann zur Bestätigung den Dreh schalter kurz
drücken. Die Nummer hört auf zu blinken, der
Effekt ist eingestellt.

35 Pegelregler, um das Signal am Eingang STE-
REO AUX RETURN 1 (16) auf die Stereo-
Summe MAIN MIX zu mischen 

36 Pegelregler, um das Signal am Eingang STE-
REO AUX RETURN 1 (16) auf den Ausspiel-
weg 1 zu mischen

37 Pegelregler für das Effektsignal des internen
Effektprozessors oder das Signal am Ein-
gang STEREO AUX RETURN 2 (20); 
das Signal wird mit dem Regler auf die Sum-
menkanäle MAIN MIX oder ALT 3 – 4 ge -
mischt, abhängig von der daneben liegenden
Routing-Tas te (38)

38 Routing-Taste für das Effektsignal des inter-
nen Effektprozessors oder das Signal am
Eingang STEREO AUX RETURN 2 (20)

ausgerastet:
das Signal ist den Haupt-Summenkanälen
MAIN MIX zu gewiesen und nicht den Alter-
nativ-Summen kanälen ALT 3 – 4

gedrückt:
das Signal ist den Alternativ-Summen -
 kanälen ALT 3 – 4 zu gewiesen und nicht
den Haupt-Summenkanälen MAIN MIX

39 Lautstärkeregler PHONES/CTRL R für die
Ab hörausgänge PHONES (23) und CON-
TROL ROOM OUT (54)

40 Taste 2-TR/USB TO MAIN, um das Eingangs-
signal der Buchsen CD/TAPE INPUT (18) und

der USB-Buchse (46) auf die Summe MAIN
MIX zu schalten
Hinweis: Bei gedrückter Taste geben die Buchsen
CD/TAPE OUTPUT (19) und die USB-Buchse kein
Ausgangssignal aus.

41 Betriebsanzeige POWER

42 Kontrollanzeige +48V: leuchtet bei einge-
schalteter Phantomspeisung für die Ein-
gänge MIC (1)

43 Aussteuerungsanzeige; zeigt den Pegel des
Signals an, das zum Abhören über den
 Kopfhörer ausgang (23) und den CONTROL-
ROOM-Ausgang (54) angewählt ist:

→ wenn keine Taste SOLO (14, 26) gedrückt
ist: das mit der jeweiligen SOURCE-Taste
(28, 29, 30) gewählte Abhörsignal

oder

→ das Abhörsignal der Eingangskanäle /Aus -
 spielwege mit gedrückter Taste SOLO 

44 Taste MODE mit Kontroll-LEDs, um bei ein-
geschalteter Abhörfunktion für einen Ein-
gangskanal den Abhörmodus auszuwählen;

Taste ausgerastet: „SOLO“-Modus
rote LED MAIN SOLO leuchtet

Taste gedrückt: „PFL“-Modus
grüne LED PFL leuchtet

Siehe dazu auch Taste SOLO, Position 14.
Hinweis: Die Taste MODE wirkt sich nicht auf den
Abhörmodus der Ausspielwege aus. Es ändert sich
nur der Anzeigemodus � siehe dazu Position 26.

45 Regler (Fader) MAIN MIX für die Lautstärke
der an den Buchsen SPEAKER OUT (52)
angeschlossenen Lautsprecher und
für den Pegel des Summensignals MAIN
MIX, das von den Buchsen MAIN OUTPUTS
(51), CD/TAPE OUTPUT (19) und der USB-
Buchse (46) abgenommen werden kann

1.2 Rückseite

46 USB-Buchse (Typ B) zur Verbindung mit
einem Computer; kann als Ausgang (digitale
Ausgabe des Summensignals MAIN MIX)
und als Eingang (Einspeisen von Audioda-
ten) genutzt werden

Beachten Sie bitte auch den Hinweis zum
Voll-Duplex-Betrieb in Kapitel 4.4.

47 Ein-/Ausschalter PHANTOM POWER der
48-V-Phantomspeisung für alle Mikrofonein-
gänge MIC (1); bei eingeschalteter Phantom-
speisung leuchtet die LED +48V (42)

Beachten Sie bitte die Warnhinweise zur
Phantomspeisung in Kapitel 4.1.1.

48 Halter für die Netzsicherung; eine durchge-
brannte Si che rung nur durch eine gleichen
Typs ersetzen

49 Netzbuchse zum Anschluss an eine Steck-
dose (230 V~/50 Hz) über das beiliegende
Netzkabel

50 Ein-/Ausschalter POWER

51 Ausgänge MAIN OUTPUTS für die Haupt-
Summenkanäle MAIN MIX Links L /Rechts R,
z. B. zum Anschluss eines zusätzlichen Ver-
stärkers

– über XLR-Buchsen,
Links L /Rechts R, sym.

– über 6,3-mm-Klinkenbuchsen, 
Links L /Rechts R, sym.

52 Lautsprecheranschlüsse SPEAKER OUT
(SPEAKER-Buchsen und Schraubklemmen)

53 Ausgang ALT 3 – 4 OUTPUTS (6,3-mm- Klin -
ken buchsen, asym.) für die Alternativ-Sum -
men  kanäle ALT 3 (Links)/ALT 4 (Rechts),
z. B. zum An schluss eines zweiten Mischpults

54 Ausgang CTRL ROOM OUT (6,3-mm-Klin -
ken  buch sen Links L /Rechts R, asym.) für
den Anschluss des Verstärkers einer Moni-
toranlage in einem separaten Regieraum

55 nur bei Modell PMX-1282USB:
Buchsen MAIN INSERTS (6,3-mm-Klin ken -
buch sen Links L /Rechts R) zum Einschleifen
eines Effektgeräts (z. B. graphischer Equali-
zer) in den linken und rechten Summenkanal
MAIN MIX

Steckeranschlüsse:
Spitze = Send (Ausgang)
Ring = Return (Eingang)
Schaft = Masse

56 Buchsen CHANNEL INSERTS (6,3-mm-Klin -
ken buch sen) zum Einschleifen von Effektge-
räten (z. B. Kompressoren) in die Mono-Ein-
gangskanäle

Steckeranschlüsse:
Spitze = Send (Ausgang)
Ring = Return (Eingang)
Schaft = Masse

2 Hinweise für den 
sicheren Gebrauch

Das Gerät entspricht allen relevanten Richtlinien
der EU und ist deshalb mit gekennzeichnet.

Beachten Sie auch unbedingt folgende Punkte:

� Das Gerät ist nur zur Verwendung im Innen-
bereich geeignet. Schützen Sie es vor Tropf-
und Spritzwas ser, hoher Luftfeuchtigkeit und
Hitze (zu läs siger Einsatztemperaturbereich
0 – 40 °C).

� Stellen Sie keine mit Flüssigkeit gefüllten
Gefäße, z. B. Trinkgläser, auf das Gerät.

� Die im Gerät entstehende Wärme muss durch
Luftzirkulation abgegeben werden. Decken
Sie darum die Lüftungsöffnungen des Gehäu-
ses nicht ab.

� Nehmen Sie das Gerät nicht in Betrieb bzw.
ziehen Sie sofort den Netzstecker aus der
Steckdose,
1. wenn sichtbare Schäden am Gerät oder

Netzkabel vorhanden sind,
2. wenn nach einem Sturz oder Ähnlichem der

Verdacht auf einen Defekt besteht,
3. wenn Funktionsstörungen auftreten.
Geben Sie die Gerät in jedem Fall zur Repa-
ratur in eine Fachwerkstatt.

� Ziehen Sie den Netzstecker nie am Kabel aus
der Steckdose, fassen Sie immer am Stecker
an.

� Verwenden Sie für die Reinigung nur ein tro-
ckenes, weiches Tuch, auf keinen Fall Was-
ser oder Chemikalien.

� Wird das Gerät zweckentfremdet, nicht richtig
an geschlossen, falsch be dient oder nicht
fach gerecht repariert, kann keine Haftung für
daraus resultierende Sach- oder Personen-
schäden und keine Garantie für das Gerät
übernommen werden.

Soll das Gerät endgültig aus dem Be -
trieb genommen werden, übergeben
Sie es zur umweltgerechten Entsor-
gung einem örtlichen Recyclingbetrieb.

WARNUNG Dieses Gerät wird mit  lebens ge -
 fähr licher Netzspannung versorgt.
Neh men Sie deshalb nie selbst
Eingriffe am Gerät vor und stecken
Sie nichts durch die Lüftungsöff-
nungen. Es besteht die Ge fahr
eines  elek trischen Schlages.
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3 Einsatzmöglichkeiten
Die Powered Mixer PMX-842USB und PMX-
1282USB sind eine Kombination aus einem
Mischpult und einer Stereo-Endstufe mit einer
Ausgangsleistung von 2 × 250 WRMS bzw. 2 ×
400 WRMS (an 4-Ω-Lautsprechern). Die Geräte
sind als Tischgeräte ausgelegt und speziell für
Musiker und den Einsatz auf der Bühne konzi-
piert. Das Modell PMX-842USB verfügt über
sechs Eingangskanäle (4 × mono, 2 × stereo)
und das Modell PMX-1282USB über zehn Ein-
gangskanäle (8 × mono, 2 × stereo), an denen
(phantomgespeiste) Mikrofone und Tonquellen
mit Line-Ausgangspegel angeschlossen werden
können.

Die Eingangskanäle lassen sich auf eine Haupt-
Stereo-Summe (MAIN MIX L/R), eine zweite
 Stereo-Summe (ALT 3 – 4) und zwei Ausspiel-
wege mischen. Sie sind mit diversen Einstell-
möglichkeiten ausgestattet, z. B.:

– Gain-Regler in den Mono-Kanälen, Umschal-
ter zur Line-Pegelanpassung in den Stereo-
Kanälen

– Insert-Buchsen in den Mono-Kanälen zum
Einschleifen von Geräten zur Klangbearbei-
tung

– Low-Cut-Filter in den Mono-Kanälen, 3-fach-
Klangregelung in allen Eingangskanälen

– je ein Regler für den Ausspielweg 1 (für jeden
Kanal getrennt um schaltbar post/pre-fader)
und den Ausspielweg 2 (post-fader)

– PFL- / SOLO-Funktion mit Kontroll-LED zum
Abhören des Kanalsignals

Ein integrierter Multieffektprozessor bietet die
Möglichkeit, 100 verschiedene Effekte auszu-
wählen. Das Effektsignal kann der Summe
MAIN MIX oder ALT 3 – 4 zu gefügt werden.

Zusätzlich zu Anschlüssen für ein analoges Auf-
nahmegerät besitzt der Powered Mixer eine
USB-Audio-Schnittstelle zur Verbindung mit
einem Computer. Die USB-Schnittstelle lässt
sich sowohl als Ausgang zur digitalen Aufnahme
der MAIN-MIX-Summe nutzen, als auch als Ein-
gang zum Einspeisen von Audiodaten in den
Powered Mixer verwenden. Für den Betrieb des
Powered Mixers mit dem Computer kann die mit
dem Betriebssystem mitgelieferte Audio-Soft-
ware verwendet werden oder eine zusätzlich
installierte. Verschiedene Audio-Wiedergabe-
und Aufnahmeprogramme sind kostenlos im
Internet erhältlich.

4 Anschluss
Vor dem Anschließen von Geräten oder vor dem
Ändern bestehender Anschlüsse den Powered
Mixer ausschalten oder alle Ausgangsregler auf
Minimum stellen.

4.1 Tonquellen
Da in den Mono-Kanälen nicht zwischen den
Eingängen umgeschaltet werden kann, entwe-
der den Mikrofoneingang (1) oder den Line-Ein-
gang (2) anschließen, nicht beide gleichzeitig.

4.1.1 Mikrofone

Mikrofone über XLR-Stecker an die symmetrisch
be schalteten Buchsen MIC (1) der Mono-Ka näle
an schließen.

Bei Bedarf lässt sich mit dem Schalter PHAN-
TOM POWER (47) für Kondensatormikrofone
eine 48-V-Phantomspeisung zentral für alle
XLR-Buchsen einschalten. Ist sie eingeschaltet,
leuchtet im Betrieb die rote LED +48V (42).

4.1.2 Line-Tonquellen
Geräte mit Line-Ausgangspegel (z. B.  Musikin -
strumente) über 6,3-mm-Klinken stecker an die
Line-Eingänge LINE IN (2) der Eingangskanäle
anschließen:

– Mono-Geräte an die Line-Eingänge der Mono-
Ka näle anschließen.
Soll ein Mono-Gerät an einen Stereo-Kanal
angeschlossen werden, nur die Buchse L ver-
wen den. Das Mono-Signal wird dann in tern
auf den rechten und linken Kanal ge schaltet.

– Stereo-Ge räte an die Line-Eingänge der Ste-
reo-Kanäle anschließen: Buchse L = linker
Kanal, Buchse R = rechter Kanal.

Reichen die Eingangskanäle nicht aus, können
zum Anschluss von zusätzlichen Line-Quellen
auch folgende Stereo-Eingänge genutzt werden:

– die Eingänge STEREO AUX RETURN 1 (16)
und STEREO AUX RETURN 2 (20): Buchse
LEFT = linker Kanal, Buchse RIGHT = rechter
Kanal. Bei Anschluss eines Mono-Geräts an
den Eingang STEREO AUX RETURN 1 nur
die Buch  se LEFT verwenden, das Mono-Sig-
nal wird dann intern auf den linken und rechten
Kanal verteilt.
Hinweis: Der Anschluss eines Geräts an die linke
und rechte Buchse STEREO AUX RETURN 2 schal-
tet jeweils den linken und rechten Ausgang des inter-
nen Effektprozessors stumm.

– der Eingang CD/TAPE INPUT (18) mit Cinch-
Buchsen, z. B. zum Anschluss eines  CD-
Spielers für Hintergrundmusik in Spielpausen

Alle Klinkenbuchsen der Eingänge sind symme-
trisch be schal tet. Es lassen sich aber auch Ge -
räte mit asymmetrisch beschaltetem Ausgang
über 2-po lige Klinkenstecker anschließen.

4.2 Effektgeräte

4.2.1 Effektgeräte einschleifen
Effektgeräte (z. B. Geräte zur Klangbearbeitung
wie Kompressoren, Equalizer, Noise-Gates) las-
sen sich direkt in die Mono-Kanäle einschleifen:
Das Kanal signal wird nach dem Regler TRIM (4)
aus gekoppelt, läuft komplett über das Effektge-
rät und wird an der gleichen Stelle des Signal-
wegs wieder in den Kanalzug zurückgeführt.

Das Effektgerät an die 6,3-mm-Klinken buch -
se CHANNEL INSERT (56) des jeweiligen Ka -
nals anschließen. Die Stecker müssen wie folgt
an geschlossen sein:
Spitze = Send (Ausgang)
Ring = Return (Eingang)
Schaft = Masse

Zum Anschluss von Effektgeräten mit getrenn-
ten Ein- und Ausgangsbuchsen werden Y-Kabel
benötigt, z. B. MCA-202 von MONACOR:

Anschluss des Y-Kabels MCA-202

Nur bei Modell PMX-1282USB:
Über die Buchsen MAIN INSERTS (55) besteht
zusätzlich die Möglichkeit, ein Effektgerät (z. B.
graphischer Equalizer) in den linken und den
rechten Kanal der MAIN-MIX-Summe einzu-
schleifen, noch vor der Pegelregelung über die
Summenfader (45). Die Buchsen werden wie die
Insert-Buchsen in den Eingangskanälen ange-
schlossen: Den rechten Eingang /Ausgang des
Geräts mit der Buchse „R“ verbinden und den
linken Eingang /Ausgang mit der Buchse „L“.

4.2.2 Ausspielwege verwenden
Über die Ausspielwege 1 und 2 können Signal -
anteile aus den Eingangskanälen ausgekoppelt,
über ein Effektgerät (z. B. Hallgerät) bearbeitet
und über die Return-Eingänge wieder in den
Powered Mixer zurückgeführt werden. Der Sig-
nalabgriff für einen als Effektweg genutzten Aus-
spielweg ist üblicherwei se post-fader, d. h. das
Kanalsignal wird nach dem Fader (15) auf den
Ausspielweg gemischt. Auf diese Weise ist der
Effektanteil eines Kanals immer proportional zum
eingestellten Kanalpegel. Der Ausspielweg 1 ist
für jeden Kanal getrennt auf post-fader oder pre-
fader einstellbar. Der Ausspielweg 2 ist fest auf
post-fader eingestellt. Er dient gleichzeitig als
Effektweg für den internen Effektprozessor.

1) Je nachdem, welcher Ausspielweg genutzt
wird, den Eingang des Effektgeräts über
einen 6,3-mm-Klinkenstecker mit dem Mono-
Ausgang 
AUX SEND 1 (17) des Ausspielwegs 1 oder
AUX SEND 2 (21) des Ausspielwegs 2
verbinden.

2) Für die Rückführung des vom Effektgerät
kommenden Signals stehen die Eingänge
STEREO AUX RETURN 1 (16) und STEREO
AUX RETURN 2 (20) zur Verfügung:
→ Bei Verwendung des Eingangs STEREO

AUX RE TURN 1 lässt sich das Ef fektsig-
nal mit den zwei Aux-Return-Reg lern 1
(35, 36) jeweils auf die MAIN-MIX-Summe
und den Ausspielweg 1 mischen.
Anwendungsbeispiel: Ist eine Monitoranlage
am Ausgang AUX SEND 1 an geschlossen und
das Effektgerät mit dem Ausgang AUX SEND 2
und dem Eingang STEREO AUX RETURN 1
verbunden, lässt sich das Effektsignal getrennt
der MAIN-MIX-Summe und dem Monitorsignal
 zu mischen.

→ Bei Verwendung des Eingangs STEREO
AUX RETURN 2 lässt sich das Effektsig-
nal mit dem Aux-Return-Regler 2 (37) auf
die Summenkanäle MAIN MIX oder ALT
3 – 4 mischen, abhängig von der Routing-
Taste (38). Der Anschluss der  linken und
rechten Buchse dieses Eingangs schaltet
je weils den linken und rechten Aus gang
des internen Effektprozessors stumm.

Den Ausgang des Effektgeräts über 6,3-mm-
Klinkenstecker mit dem ge wünschten Re turn-
Eingang verbinden: LEFT = linker Kanal,
RIGHT = rechter Kanal. Die Buchsen der Re -
turn-Eingän ge sind symmetrisch be schaltet.
Bei Anschluss eines Effektgeräts mit Mono-
Ausgang an den Eingang STEREO AUX RE -
TURN 1 nur die Buch  se LEFT verwenden,
das Mono-Signal wird dann intern auf den lin-
ken und rechten Kanal verteilt.

Alternativ zu einem Return-Eingang kann
das Effektgerät auch über den Line-Eingang
eines freien Eingangskanals angeschlossen
werden.

Beachten Sie bitte auch die Hinweise zur Taste
MUTE ALT 3 – 4 (11) in Kapitel 5.5.

VORSICHT
� Bei  ein geschalteter Phantomspeisung dür-

fen keine Mi krofone mit asymmetrischem
Ausgang angeschlossen sein. Diese Mikro-
fone könnten be schädigt werden.

� Um Schaltgeräusche zu vermeiden, den
Schalter PHANTOM POWER nur betätigen,
wenn das Gerät ausgeschaltet oder die Aus-
gangsregler auf Minimum gestellt sind.
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4.3 Recorder
Ein Stereo-Aufnahmegerät, z. B. Ton band gerät,
kann über Cinch-Stecker an die CD/TAPE-
Buchsen angeschlos sen werden (L = linker Ka -
nal, R = rechter Kanal):

1) Für die Wiedergabe den Ausgang des Recor-
ders an den Eingang CD/TAPE INPUT (18)
anschließen

2) Für die Aufnahme den Eingang des Recor-
ders an den Ausgang CD/TAPE OUTPUT
(19) an schließen. Der Ausgang erhält das mit
den Fadern MAIN MIX (45) eingestellte
MAIN-MIX-Summensignal.

4.4 Computer
Über die USB-Buchse (46) können  Audio -
daten in beide Richtungen zwischen Powered
Mixer und Computer übertragen werden:

– Verwendung als Eingang:
Über die USB-Buchse eingespeiste Daten
lassen sich auf auf die MAIN-MIX-Sum me
schalten [� Taste 2-TR/USB TO MAIN (40)]
und über Kopfhörer /Regie-Monitoranlage ab -
hören [� Taste 2-TR/USB (28)].

– Verwendung als Ausgang:
Die USB-Buchse gibt das MAIN-MIX-Sum -
mensignal aus.

1) Den Computer hochfahren und den Powered
Mixer mit dem Schalter POWER (50) ein-
schalten.

2) Die USB-Buchse (Typ B) über ein USB-Kabel
(z. B. USB-203AB von MONACOR) mit einem
USB-Anschluss am Computer verbinden.
Nach dem Anschluss wird die USB-Schnitt-
stelle als externes USB-Gerät er kannt, je
nach Betriebssystem z. B. als „USB Audio
CODEC“ oder „USB-Audiogerät“. Die erfor-
derlichen Treiber (Standard treiber des Be -
triebssystems) werden automatisch installiert.
Hinweis: Sind nicht alle geforderten Treiber auf
dem Computer vorhanden, müssen sie nachinstal-
liert werden, z. B. über die Betriebssystem-Original-
CD. Gegebenenfalls nach der Installation den Com-
puter neu starten.

3) Das verwendete Abspiel-/Aufnahmepro-
gramm aufrufen und dort die erforderlichen
Einstellungen für die Tonwiedergabe über
das Mischpult bzw. Tonaufnahme vom
Mischpult vornehmen (� Anleitung des Pro-
gramms). Der Powered Mixer kann dann
anhand des Kapitels 5 bedient werden.

Ist kein Ton zu hören, folgende Toneinstellun-
gen des Computer-Betriebssystems überprüfen:
– Toneingabe und -ausgabe müssen richtig

zugewiesen sein:
Für die Datenübertragung vom Computer zum
Powered Mixer muss die USB-Schnittstelle des
Powered Mixers als Gerät für die Wiedergabe
(Gerät für die Tonausgabe) angewählt sein.
Für die Datenübertragung vom Powered Mixer
zum Computer muss die USB-Schnittstelle des
Powered Mixers als Gerät für die Aufnahme
(Gerät für die Toneingabe) angewählt sein.

– Der Ton muss eingeschaltet sein.
– Die entsprechenden Lautstärkeregler dürfen

nicht auf Minimum eingestellt sein.
Tipp: Ist der Powered Mixer mit einem Computer ver-
bunden sowie mit Ge räten, die über ihr Netzkabel ge er-

det sind (z. B. Verstärker), können aufgrund von Mas-
se schleifen Brummstörungen auftreten. Um diese zu
beseitigen, kann der Powered Mixer über ein Masse-
trennfilter (z. B. FGA-102 oder FGA-202 aus dem Pro-
gramm von „img Stage Line“) mit dem jeweiligen Gerät
verbunden werden.

4.5 Kopfhörer / Regie-Monitoranlage
Über einen Stereo-Kopfhörer und/oder über
eine  Monitor an lage in einem separaten Regie-
raum („control room“) lassen sich ab hören:

– die Eingangskanäle („PFL“- und „SOLO“-
Modus)

– die Ausspielwege

– das Eingangssignal der Buchsen CD /  TAPE
INPUT (18) und der USB-Buchse (46)

– das Summensignal ALT 3 – 4

– das Summensignal MAIN MIX

Nähere Informationen zu den Abhörfunktionen
finden Sie in Kapitel 5.6.

Den Kopfhörer (Impedanz ≥ 8 Ω) an die 6,3-mm-
Klinken buch se PHONES (23) anschließen. Den
Verstärker der Monitoranlage an den Ausgang
CONTROL ROOM OUT (54) anschließen; die
6,3-mm-Klinkenbuchsen für den linken (L) und
rechten (R) Kanal sind asymmetrisch beschaltet. 

4.6 Monitoranlage für die Musiker
Bei Einsatz einer Monitoranlage für die Bühnen-
beschallung lässt sich der Ausspielweg 1 als
Monitorweg nutzen. Der Signalabgriff für einen
als Monitorweg genutzten Ausspielweg ist übli-
cherwei se pre-fader, d. h. das Kanalsignal wird
vor dem Fader (15) auf den Ausspielweg ge -
mischt. So erhalten die Musiker über die  Büh -
nenmonitore ein separat abgemischtes Mu sik-
signal. Der Ausspielweg 1 lässt sich durch Drü-
cken der Tasten PRE (8) für jeden Eingangs -
kanal auf „pre-fader“ schalten.

Den Verstärker der Monitoranlage oder eine
aktive Monitorbox über einen 6,3-mm-Klinken -
stecker mit der Mono-Ausgangsbuchse AUX
SEND 1 (17) verbinden. 

4.7 Zusätzlicher Verstärker /
zweites Mischpult

Das Stereo-Summensignal MAIN MIX steht an
zwei Ausgängen MAIN OUTPUTS (51) zur Ver-
fügung: an den XLR-Buchsen und an den
6,3-mm-Klin ken buch sen (L = linker Kanal, R =
rechter Kanal). Alle Buchsen MAIN OUTPUTS
sind symmetrisch beschaltet. An einen der Aus-
gänge kann z. B. ein zusätzlicher Ver stärker für
die Saalbeschallung an geschlossen werden. Der
zweite Ausgang lässt sich zu sätzlich verwenden,
z. B. für ein weiteres Gerät mit Line-Eingang.

Am Ausgang ALT 3 – 4 OUTPUTS (53) steht
das Stereo-Summensignal der Ka näle, deren
Tasten MUTE ALT 3 – 4 (11) ge drückt sind, zur
Verfügung: ALT 3 für den linken Kanal, ALT 4 für
den rechten Kanal. Die 6,3-mm-Klinkenbuch  sen
sind  asym metrisch be schaltet. Die Summen -
kanäle ALT 3 – 4 können alternativ oder zusätz-
lich zu den Haupt-Summenkanälen MAIN MIX
ge nutzt werden. Sie bieten z. B. die Möglichkeit,
das Stereo-Summensignal einer Tonquellen-
gruppe (z. B. die Mikrofone für das Schlagzeug)
an ein zweites Mischpult weiterzuleiten oder als
Subgruppensignal über einen freien Line-Ein-
gang auf die MAIN-MIX-Summe zu geben.

4.8 Lautsprecher
Die Lautsprecher an die Buchsen oder Schraub-
klemmen SPEAKER OUTPUT (52) anschließen.
Die größte Ausgangsleistung wird beim An -
schluss von 4-Ω-Lautsprechern (minimal zu läs-
sige Lastimpedanz) erreicht. Es können auch

8-Ω-Lautsprecher angeschlossen werden, was
die Ausgangsleistung aber etwas verringert.

— Werden die Buchsen genutzt, den jeweiligen
Lautsprecherstecker nach dem Einstecken in
die Buchse nach rechts drehen, bis er ein-
rastet. Zum späteren Herausziehen den
Sicherungsriegel am Stecker zurückziehen
und den Stecker nach links drehen.

— Werden die Schraubklemmen genutzt, da -
rauf achten, dass die Kabelenden nicht zu
weit abisoliert sind und keine blanken Drähte
herausragen, anderenfalls besteht Berüh-
rungs- und Kurzschlussgefahr!

4.9 Fußtaster und Pultleuchte
Zum Ein- und Ausschalten des internen Effekt-
prozessors lässt sich ein Fußtaster, z. B. FS-60
von MONACOR, an die 6,3-mm-Klinkenbuchse
FX FOOTSW (22) anschließen.

Für eine Pultbeleuchtung kann an die BNC-
Buchse LAMP (24) eine Schwanenhalsleuchte
(12 V /400 mA max.) angeschlossen werden,
z. B. die LED-Leuchte GNL-204 aus dem Sorti-
ment von „img Stage Line“. Die Leuchte wird
zusammen mit dem Mischpult ein- und ausge-
schaltet.

4.10 Stromversorgung
Das beiliegende Netzkabel mit der Netzbuchse
(49) verbinden und den Netzstecker in eine
Steckdose (230 V~/50 Hz) stecken.

5 Bedienung

5.1 Ein- und Ausschalten
1) Um Einschaltgeräusche und eine zu hohe

Lautstärke zu vermeiden, vor der Inbetrieb-
nahme folgende Ausgangsregler auf Mini-
mum stellen:
– MAIN MIX (45),
– ALT 3 – 4 (31),
– PHONES / CTRL R (39)
– AUX SEND 1 (25), wenn der Ausspielweg 1

als Monitorweg genutzt wird.

2) Je nachdem, welcher Mikrofontyp ange-
schlossen ist, die 48-V-Phantom speisung mit
dem Schalter PHAN TOM POWER (47) ent-
weder ein- oder ausschalten (� Kap. 4.1.1).

3) Zum Ein- und Ausschalten des Powered
Mixers den Netzschalter POWER (50) betäti-
gen. Bei eingeschaltetem Gerät leuchtet die
Betriebsanzeige POWER (41).

5.2 Aussteuerung der Eingangskanäle
Die folgenden Bedienschritte dienen nur als
 Hilfe stel lung, es sind auch andere Vorgehens-
weisen möglich.

Als Grundeinstellung vor dem Einpegeln der
Eingangskanäle erst
– in allen Mono-Eingangskanälen die Regler

TRIM (4), die Klangregler (6) und die Regler
PAN (10) in die Mitte drehen und die Tasten
LOW CUT (3) ausrasten.

Hinweis zum Voll-Duplex-Betrieb: Während einer
Aufnahme über die USB-Buchse können gleichzeitig
die Eingangssignale der USB-Buchse über Kopfhörer
oder eine Regie-Monitoranlage abgehört werden
(z. B. zur Kontrolle der Aufnahme). Es ist jedoch nicht
gleichzeitig möglich, Eingangssignale der USB-
Buchse auf die MAIN-MIX-Summe zu schalten und
eine Auf nahme über die USB-Buchse durchzuführen,
da die USB-Buchse kei n Ausgangssignal ausgibt, so -
bald die Taste 2-TR/USB TO MAIN (40) gedrückt ist. VORSICHT Stellen Sie die Lautstärke für die

Lautsprecher und den Kopfhörer
nie sehr hoch ein. Hohe Lautstär-
ken können auf Dauer das Gehör
schädigen! Das Ohr gewöhnt sich
an hohe Lautstärken und empfin-
det sie nach einiger Zeit als nicht
mehr so hoch. Erhöhen Sie darum
eine hohe Lautstärke nach der
Gewöhnung nicht weiter.
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– in allen Stereo-Eingangskanälen die Tasten
LEVEL (5) ausrasten, die Klangregler (6) und
die Regler BAL (10) in die Mitte drehen.

– in allen Eingangskanälen die Regler AUX (7)
und FX (9) für die Ausspielwege ganz zurück-
drehen.

– die Regler AUX RETURN 1 (35) und AUX
RETURN 2 (37) ganz zurückdrehen und die
Taste 2-TR/USB TO MAIN (40) ausrasten.

– alle Tasten MUTE ALT 3 – 4 (11) ausrasten.

– alle SOLO-Tasten (14, 26) ausrasten und alle
Kanalfader (15) auf Minimum stellen.

1) Auf den ersten verwendeten Kanal ein Ton-
signal (Testsignal oder Musikstück) geben.

2) Soll das Signal über die angeschlossenen
Lautsprecher zu hören sein, den Fader (15)
des Kanals bis auf Position „0“ aufziehen und
die MAIN-MIX-Summenfader (45) so weit auf-
 ziehen, dass das Signal gut zu hören ist. Das
Signal lässt sich aber auch bei  zuge zogenen
Fadern über einen Kopfhörer oder eine
Regie-Monitoranlage abhören � Kapitel 5.6.

3) Die Taste SOLO (14) des Kanals drücken.
Damit ist die Abhörfunktion für den Kanal
 eingeschaltet, zur Kontrolle leuchtet die LED
CLIP (13).

4) Die Taste MODE (44) drücken, um den Ab -
hör modus „PFL“ zu wählen, die grüne LED
PFL über der Taste leuchtet. Im Modus „PFL“
wird das Kanalsignal vor dem Fader (15) und
dem Regler PAN bzw. BAL (10) mono über
die Aussteuerungs anzeige (43) angezeigt.

5) Anhand der Aussteuerungsanzeige (43) die
Eingangsverstärkung optimal einstellen:

Bei einem Mono-Kanal den Regler TRIM
(4) so einstellen, dass die Aussteuerungsan-
zeige im Bereich 0 dB leuchtet.

Wird ein Stereo-Kanal trotz ausgerasteter
Taste LEVEL (5) übersteuert, muss der Pe -
gel der Signalquelle verringert werden. Bei
geringer Aussteuerung zur Pegelanhebung
(12 dB) die Taste LEVEL drücken.

6) Danach für den Kanal den Klang mit den
Klangreglern (6) einstellen: HIGH =  Höhen,
MID = Mitten, LOW = Bässe. Bei Bedarf in
einem Mono-Kanal die Taste LOW CUT (3)
zum Unterdrücken tieffrequenter Störgeräu-
sche (z. B. Trittschall, Brummen) drücken.

Anschließend die Aussteuerung des Ka -
nals überprüfen und ggf. die Eingangsver-
stärkung korrigieren.

7) Die Taste SOLO (14) wieder ausrasten, um
die Abhörfunktion für den Kanal auszuschal-
ten. Bei ausgeschalteter Abhörfunktion dient
die LED CLIP (13) als Übersteuerungsan-
zeige, mit der sich die Aussteuerung des
Kanals grob kontrollieren lässt. Leuchtet sie
permanent, die Eingangsverstärkung reduzie-
ren und/oder die Klangregler zurückdrehen.

8) Damit bei der Wiedergabe des Signals über
die Lautsprecher immer nur der Kanal zu
hören ist, der gerade eingestellt wird, nach
der Aussteuerung eines Kanals seinen Fader
(15) zurück auf Minimum stellen oder zur
Stummschaltung seine Taste MUTE ALT
3 – 4 (11) drücken.

9) Für alle weiteren Eingangskanäle die Bedien-
schritte 1) bis 8) wiederholen.

5.3 Tonquellen mischen
1) Für jeden Eingangskanal mit seiner Routing-

Taste MUTE ALT 3 – 4 (11) bestimmen, ob
er entweder auf die Haupt-Summenkanäle
MAIN MIX oder auf die Alternativ-Summen-
kanäle ALT 3 – 4 geschaltet wird. Werden die

Summenkanäle ALT 3 – 4 nicht genutzt, kann
die Taste als Kanal-Stummschalttaste für
den Main Mix verwendet werden.

→ Um einen Kanal den Summen kanälen
MAIN MIX zuzuweisen, muss die Taste
ausgerastet sein. Der Kanal ist dann in
der Summe ALT 3 – 4 nicht zu hören.

→ Um einen Kanal den Summenkanälen
ALT 3 – 4 zuzuweisen, die Taste drücken.
Der Kanal ist dann in der MAIN-MIX-
Summe nicht zu hören. Die Stummschal-
tung für den Main Mix wird durch Leuch-
ten der LED MUTE (12) angezeigt.

2) Die Fader der verwendeten Summenkanä le,
MAIN MIX (45) oder ALT 3 – 4 (31), so weit
aufziehen, dass das Mischungsverhältnis der
Tonquellen optimal eingestellt werden kann.

3) Mit der jeweiligen SOURCE-Taste die Aus-
steuerungsanzeige (43) auf die verwendeten
Summenkanäle schalten:

→ Soll das Ausgangssignal der Summenka-
näle MAIN MIX angezeigt werden, die
Taste MAIN MIX (30) drücken.

→ Soll das Ausgangssignal der Summen -
kanäle ALT 3 – 4 angezeigt werden, die
Taste ALT 3 – 4 (29) drü cken.

Damit die Aussteuerungsanzeige das mit
der Taste SOURCE gewählte Ausgangssig-
nal anzeigt, darf keine Taste SOLO (14, 26)
ge drückt sein (� Kapitel 5.6).

4) Mit den Kanalfadern (15) das gewünschte
Lautstärkeverhältnis der Tonquellen  unter -
einander einstellen.

5) In den Mono-Kanälen mit dem Panorama -
regler PAN (10) die Signale im Stereo-Klang-
bild platzieren.
Hinweis: Damit das Signal unabhängig von der
Position des Reglers PAN im gesamten Stereo-
Panorama gleich laut wahrgenommen wird, erfolgt
eine Pegelanhebung, je weiter der Regler von der
Mittelposition weg gedreht wird. Aus diesem Grund
wird bei Links-/Rechtsanschlag des Reglers ein um
4 dB höherer Pegel angezeigt als bei Mittelstellung.

In den Stereo-Kanälen mit dem Balanceregler
BAL (10) das Verhältnis Links/Rechts einstel-
len. Bei einem Mono-Signal arbeitet der Reg-
ler wie ein Panoramaregler.

Zur Kontrolle der Panorama- und Balance-
Einstellung eines Kanals bietet sich die Ab -
hörfunktion „SOLO“ an, � Abschnitt a) in
Kapitel 5.6.

6) Zum Einstellen einer Monitormischung für die
Bühne und zum Zumischen von Effekten
siehe Kapitel 5.4 bzw. 5.5.

7) Sind Tonquellen an den zusätzlichen Eingän-
gen angeschlossen, lassen sich deren Sig-
nale folgendermaßen hinzufügen:

– Das Eingangssignal der Buchsen STE-
REO AUX RETURN 1 (16) kann mit den
zwei Reglern STEREO AUX RETURN 1
(35) und (36) getrennt jeweils auf die
MAIN-MIX-Summe und den Ausgang AUX
SEND 1 (17) gemischt werden.

– Das Eingangssignal der Buchsen STE-
REO AUX RETURN 2 (20) kann mit dem
Regler STEREO AUX RETURN 2 (37),
abhängig von der Routing-Taste (38), ent-
weder auf die MAIN-MIX-Sum me (Tas te
nicht gedrückt) oder die Summe ALT 3 – 4
(Taste ge drückt) gemischt werden.

– Das Eingangssignal der Buchsen CD/
TAPE INPUT (18) und der USB-Buchse
(46) lässt sich mit der Taste 2-TR/USB
TO MAIN (40) auf die MAIN-MIX-Summe
schalten. Bitte beachten: Ist diese Taste
gedrückt, geben die Buchsen CD/TAPE

OUTPUT (19) und die USB-Buchse kein
Ausgangssignal aus.

8) Die Fader nicht benutzter Eingangskanäle
und die Pegelregler nicht benutzter Zusatzein-
gänge sollten auf Minimum gestellt werden.

9) Die endgültige Lautstärke für die angeschlos-
senen Lautsprecher mit den Summenfadern
MAIN MIX (45) einstellen und den endgültigen
Pegel der Ausgangssignale ALT 3 – 4 OUT-
PUTS (53) anhand der Aussteuerungsan-
zeige mit den Fadern ALT 3 – 4 (31).

In der Re gel wird bei 0 dB eine optimale
Aussteuerung erreicht. Ist der Ausgangspe-
gel des Powered Mixers jedoch für das nach-
folgende Gerät zu hoch oder zu niedrig, muss
das Ausgangssignal entsprechend höher
oder niedriger eingestellt werden. Bei Über-
steuerung leuchten die roten LEDs CLIP der
Aussteuerungsanzeige.

5.4 Monitor-Ausspielweg einstellen
Die Monitoranlage für die Bühnenbeschallung
muss am Ausgang AUX SEND 1 (17) des Aus-
spielwegs 1 angeschlossen sein.

1) Bei den Kanälen, die auf den Monitorweg
gegeben werden, die Taste PRE (8) drücken,
um den Signalabgriffspunkt für den Monitor-
weg auf „pre-fader“ um zuschalten.

2) Den Regler AUX SEND 1 (25) für die Ge -
samtlautstärke der Monitormischung so weit
aufdrehen, dass das Monitorsignal gut über
die Monitoranlage zu hören ist.

3) Mit den Reglern AUX (7) die Kanalsignale
auf den Monitorweg mischen: Die Regler je
nach gewünschtem Lautstärkeverhältnis der
Kanäle aufdrehen.

4) Mit dem rechten Regler STEREO AUX RE -
TURN 1 (36) lässt sich zusätzlich das Ein-
gangssignal der Buchsen STEREO AUX RE -
TURN 1 (16), z. B. das Return-Signal eines
Effektgeräts, auf den Monitorweg mischen.

5) Mit der Taste SOLO (26) neben dem Regler
AUX SEND 1 lässt sich der Monitorweg über
einen Kopfhörer oder eine Regie-Monitor -
anlage abhören und über die Aussteuerungs-
anzeige (43) kontrollieren � Abschnitt b) in
Kapitel 5.6.

5.5 Zumischen von Effekten

Hinweise zur Taste MUTE ALT 3 – 4 (11)

Wird der Ausspielweg 1 als Effektweg genutzt und ist
„post-fader“ gewählt [Tasten PRE (8) ausgerastet],
wird für Kanäle mit gedrückten Tasten MUTE ALT 3 – 4
der Signalfluss zum Ausspielweg 1 unterbrochen,
d. h. diese Kanäle sind für den Effektweg stummge -
schaltet.

Wird der Ausspielweg 2 als Effektweg genutzt (für
den internen Effektprozessor oder ein Effektgerät),
bitte be achten:
→ wenn der Effekt der Summe MAIN MIX zugefügt

wird:
Kanäle mit gedrückten Tasten MUTE ALT 3 – 4
sind zwar für den Main Mix stumm ge schaltet,
aber nicht für den Effektweg, so dass ihre Effekt-
signale im Main Mix zu hören sind, wenn ihre Reg-
ler FX (9) aufgedreht sind.

→ wenn der Effekt der Summe ALT 3 – 4 zugefügt
wird:
Kanäle mit ausgerasteten Tasten MUTE ALT 3 – 4
sind zwar für ALT 3 – 4 stumm ge  schaltet, aber
nicht für den Effektweg, so dass ihre Effektsignale
im Summensignal ALT 3 – 4 zu hören sind, wenn
ihre Regler FX aufgedreht sind.
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5.5.1 Interner Effektprozessor
Über den internen Multi-Effektprozessor lassen
sich 100 verschiedene Effekte erzeugen (z. B.
Hall, Delay, Chorus, Flanger, etc.), die wahl-
weise den Summenkanälen MAIN MIX oder ALT
3 – 4 zugewiesen werden können. Als Effektweg
für den Effektprozessor dient der Ausspielweg 2.

Wird der Effektprozessor genutzt, darf der
Eingang STEREO AUX RETURN 2 (20) nicht
belegt sein, da bei An schluss der beiden Buch-
sen jeweils der linke und der rechte Ausgang
des Effektprozessors stumm geschaltet werden.   

1) Der Effektprozessor ist nach jeder Inbetrieb-
nahme eingeschaltet. Über einen Fußtaster
an der Buchse FX FOOTSW (22) kann er ein-
und ausgeschaltet werden. Im ausgeschalte-
ten Zustand wird neben der Effektnummer im
Display (33) ein Punkt angezeigt.

2) Zum Einstellen eines Effekts:
1. Die Nummer des gewünschten Effekts an -

hand der auf dem Gerät aufgedruckten
Effektübersicht (� Ausschnitt der Ab -
bildung 1) heraussuchen.

2. Den Drehschalter PROGRAM (34) so weit
vor- oder zurückdrehen, bis die Nummer
des Effekts im Display (33) blinkend ange-
zeigt wird.

3. Zum Bestätigen der Wahl den  Dreh schal-
ter PROGRAM kurz drücken (oder den
Fußtaster betätigen). Die Nummer blinkt
nicht mehr, der Effekt ist eingestellt.

3) Damit die nachfolgenden Effekteinstellungen
zu hören sind, die Regler AUX SEND 2 (27)
und STEREO AUX RETURN 2 (37) vorerst
ungefähr auf Mittelposition stellen.

4) Mit der Routing-Taste (38) festlegen, ob das
Effektsignal entweder der Sum me MAIN MIX
(Tas te ausgerastet) oder der Summe ALT
3 – 4 (Taste gedrückt) zugewiesen wird.

5) Mit den Reglern FX (9) die Kanalsignale auf
den Effektweg mischen. Mit diesen Reglern
lässt sich für jeden Kanal ge trennt die ge -
wünschte Effektintensität einstellen.

6) Mit dem Regler AUX SEND 2 (27) den Pegel
für das Gesamtsignal des Effektwegs einstel-
len, das auf den Eingang des Effektprozes-
sors  ge geben wird. Bei Übersteuerung des
Effekt prozessors leuchtet die LED CLIP sei-
ner Pe gel anzeige (32). Dann den Regler
AUX SEND 2 und/oder zu weit aufgedrehte
Regler FX (9) in den Eingangskanälen ent-
sprechend zurückdrehen.

Mit der Taste SOLO (26) neben dem Reg-
ler AUX SEND 2 lässt sich der Effektweg über
einen  Kopf  hörer oder eine Regie-Monitoran-
lage abhö ren und über die Aussteuerungsan-
zeige (43) kontrollieren, � Abschnitt b) in
Kapitel 5.6.

7) Das Effektsignal mit dem Regler STEREO
AUX RETURN 2 (37) auf die über die Rou-
ting-Taste (38) zugewiesenen Summenka-
näle mischen. Mit diesem Regler lässt sich
die Effektintensität für alle Kanäle gemein-
sam einstellen.

8) Werden die Summenkanäle ALT 3 – 4 nicht
genutzt, kann die Routing-Taste (38) zum
Stummschalten des Effektsignals für den
Main Mix verwendet werden, z. B. um schnell
zu wechseln zwischen der Abmischung ohne
Effekte und mit Effekten.

5.5.2 Externes Effektgerät
Das Effektgerät muss über einen Aux-Send-
Ausgang und einen Aux-Return-Eingang (oder
Line-Eingang eines freien Eingangskanals) an -
ge schlossen sein.

1) Damit die nachfolgenden Effekteinstellungen
zu hören sind, den jeweiligen Ausgangs- und

Eingangsregler vorerst ungefähr auf Mittel-
position stellen:

je nachdem, welcher Ausgang verwendet ist,
Regler AUX SEND 1 (25)
oder
Regler AUX SEND 2 (27)

je nachdem, welcher Eingang verwendet ist,
Regler STEREO AUX RETURN 1 (35)
oder
Regler STEREO AUX RETURN 2 (37)
oder
Fader (15) des jeweiligen Eingangskanals 

2) Ist das Effektgerät am Eingang STEREO
AUX RETURN 2 (20) angeschlossen, mit der
Routing-Taste (38) festlegen, ob das Effekt-
signal entweder der Sum me MAIN MIX
(Taste ausgerastet) oder der Summe ALT
3 – 4 (Taste ge drückt) zugewiesen wird.

3) Je nachdem, welcher Ausspielweg als Effekt-
weg genutzt wird, mit den Reglern AUX (7)
[Ausspielweg 1] oder mit den Reglern FX (9)
[Ausspielweg 2] die Kanalsignale auf den
Effektweg mischen. Mit diesen Reglern lässt
sich für jeden Kanal getrennt die ge wünschte
Effektintensität  ein stellen.

Wird der Ausspielweg 1 als Effektweg ge -
nutzt, dürfen die Tasten PRE (8) nicht ge -
drückt sein (Einstellung „post-fader“).
Hinweis: Ist das Effektgerät am Line-Eingang eines
Eingangskanals angeschlossen, den Regler AUX
bzw. FX des betreffenden Kanals ganz zurückdre-
hen, anderenfalls tritt eine Rückkopplung auf.

4) Mit dem jeweiligen AUX-SEND-Ausgangs -
reg ler (25, 27) den Pegel für das Ausgangs-
signal des Effektwegs so einstellen, dass das
Effektgerät nicht übersteuert wird.

Mit der Taste SOLO (26) neben dem AUX-
SEND-Regler lässt sich der Effektweg über
einen Kopfhörer oder eine Regie-Monitor -
anlage abhö ren und über die Aussteuerungs-
anzeige (43) kontrollieren � Abschnitt b) in
Kapitel 5.6.

5) Das vom Effektgerät kommende Signal mit
dem jeweiligen Eingangsregler zumischen,
mit ihm lässt sich die Effektintensität für alle
Kanäle gemeinsam einstellen:
→ ist das Effektgerät am Eingang STEREO

AUX RETURN 1 (16) angeschlossen,
das Effektsignal mit dem linken Regler
STEREO AUX RE TURN 1 (35) auf die
Summenkanäle MAIN MIX mischen;
zusätzlich kann das Effektsignal mit dem
rechten Regler STEREO AUX RETURN 1
(36) auf den Ausspielweg 1 gemischt wer-
den (z. B. wenn dieser als Monitorweg
genutzt wird).

→ ist das Effektgerät am Eingang STEREO
AUX RE TURN 2 (20) angeschlossen,
das Effektsignal mit dem Regler STEREO
AUX RETURN 2 (37) auf die Summen -
kanäle MAIN MIX oder ALT 3 – 4 mischen,
je nach Stellung der Routing-Taste (38).

→ ist das Effektgerät am Line-Eingang eines
Eingangskanals angeschlossen,
das Effektsignal mit dem entsprechenden
Kanalfader (15) auf die Summenkanäle
MAIN MIX oder ALT 3 – 4 mischen, je nach
Stellung der Taste MUTE ALT 3 – 4 (11).

5.6 Abhören über Kopfhörer und
Regie-Monitoranlage

Zum Abhören über einen Kopfhörer an der
Buchse PHONES (23) und eine Regie-Monitor-
anlage an den CONTROL-ROOM-Ausgängen
(54) lassen sich folgende Signale anwählen:

a) das Signal jedes Eingangskanals

b) das Gesamtsignal jedes Ausspielwegs

c) das Eingangssignal der Buchsen CD/TAPE
INPUT (18) und der USB-Buchse (46)

d) das Ausgangssignal der Alternativ-Summen-
kanäle ALT 3 – 4

e) das Ausgangssignal der Haupt-Summenka-
näle MAIN MIX

Die Aussteuerungsanzeige (43) zeigt immer den
Pegel des Signals an, welches zum Abhören
ausgewählt ist. Die Kopfhörerlautstärke und der
Ausgangspegel der Buchsen CONTROL ROOM
OUT (54) werden mit dem Regler PHONES/
CTRL R (39) eingestellt.

a) Zum Abhören eines Eingangskanals die
Taste SOLO (14) des Kanals drücken. Zur
Anzeige, dass die Abhörfunktion für den
 Kanal eingeschaltet ist, leuchtet die LED
CLIP (13). Zusätzlich leuchtet über der Taste
MODE (44) eine der beiden LEDs, um  an -
zuzeigen, welcher der beiden Abhörmodi,
„SOLO“ oder „PFL“, gerade gewählt ist:

→ Bei ausgerasteter Taste MODE ist „SOLO“
aktiviert, die rote LED MAIN SOLO leuch-
tet. Dieser Abhörmodus kann dazu ge -
nutzt werden, die ge samte Kanaleinstel-
lung zu kontrollieren: Das Kanalsignal wird
nach dem Fader (15) und dem Panorama-
bzw. Ba lance reg ler (10) abgehört und an -
gezeigt (stereo).

→ Bei gedrückter Taste MODE ist „PFL“ („pre
fader listening“) aktiviert, die grüne LED
PFL leuchtet. Dieser Abhörmodus kann für
die Einpegelung eines Kanals genutzt
werden: Das Kanalsignal wird vor dem
Fader und dem Panorama- bzw. Balance -
regler abgehört und angezeigt (mono).

Den gewünschten Abhörmodus mit der Taste
MODE auswählen.

b) Zum Abhören eines Ausspielwegs die je -
weilige Taste SOLO (26) drücken:

für den Ausspielweg 1 die SOLO-Taste ne -
ben dem Regler AUX SEND 1 (25),

für den Ausspielweg 2 die SOLO-Taste ne -
ben dem Regler AUX SEND 2 (27).

Über der Taste MODE (44) leuchtet eine der
beiden LEDs. Anders als beim Abhören der
Eingangskanäle hat die Taste MODE jedoch
keine Auswirkung auf den Abhörmodus: je -
der Ausspielweg wird immer nach dem  je -
weiligen AUX-SEND-Regler abgehört. Beim
Betätigen der Taste MODE ändert sich nur
die An zeige: das Mono-Signal des Ausspiel-
wegs wird entweder links und rechts (Taste
nicht gedrückt) oder nur links (Taste ge -
drückt) an gezeigt.

c) Zum Abhören des Eingangssignals der
Buchsen CD/TAPE INPUT (18) und der
USB-Buchse (46), z. B. um eine Aufnahme
zu kontrollieren, die Taste 2-TR/USB (28)
drücken.

d) Zum Abhören der Summenkanäle ALT 3 – 4
(post-fader) die Taste ALT 3 – 4 (29) drücken.

e) Zum Abhören der Summenkanäle MAIN
MIX (post-fader) die Taste MAIN MIX (30)
drücken.

Bei der Auswahl der Abhörquelle beachten:
Die Tasten SOLO (14, 26) haben Vorrang vor
den SOURCE-Tasten (28, 29, 30), d. h. wenn
mindestens eine Taste SOLO ge drückt ist, wer-
den die mit den Tasten SOURCE gewählten Sig-
nale nicht abgehört/angezeigt. Die Tasten
SOURCE sind dagegen untereinander gleich-
rangig, d. h. sind sie gleichzeitig gedrückt, wird
das Mischsignal der zugehörigen Quellen abge-
hört und angezeigt.
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6 Technische Daten
Sinusausgangsleistung

PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 2 × 250 W an 4 Ω
2 × 200 W an 8 Ω

PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 2 × 400 W an 4 Ω
2 × 300 W an 8 Ω

Max. Ausgangleistung
PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 2 × 375 W an 4 Ω
PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 2 × 600 W an 4 Ω

Eingangsempfindlichkeit, Anschluss
MIC:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 mV

XLR, sym.
LINE IN, mono:  . . . . . . . . . . . . . . 9 mV

6,3-mm-Klinke, sym.
LINE IN, stereo:  . . . . . . . . . . . . . . 38 mV, Taste LEVEL Pos. „+4“: 150 mV

6,3-mm-Klinke Links/Rechts, sym.
STEREO AUX RETURNS:  . . . . . 60 mV, 

6,3-mm-Klinke Links/Rechts, sym.
CD/TAPE INPUT:  . . . . . . . . . . . . 250 mV

Cinch Links/Rechts, asym.
CHANNEL INSERTS:  . . . . . . . . . 100 mV,

6,3-mm-Klinke, asym.
MAIN INSERTS*: . . . . . . . . . . . . . 230 mV,

6,3-mm-Klinke Links/Rechts, asym.

Ausgangspegel, Anschluss
MAIN OUTPUTS: . . . . . . . . . . . . . 1,5 V (bei Aussteuerungsanzeige 0 dB)

XLR Links/Rechts, sym.,
6,3-mm-Klinke Links/Rechts, sym.

CD/TAPE OUTPUT:  . . . . . . . . . . 750 mV
Cinch Links/Rechts, asym.

ALT 3 – 4 OUTPUTS: . . . . . . . . . . 750 mV
6,3-mm-Klinke ALT 3 (Links)/ALT 4 (Rechts), asym.

CONTROL ROOM OUT:  . . . . . . . max. 10 V
6,3-mm-Klinke Links/Rechts, asym.

AUX SENDS: . . . . . . . . . . . . . . . . max. 10 V
6,3-mm-Klinke, asym.

Kopfhöreranschluss, stereo:  . . . . . . 6,3-mm-Klinke, asym.
Kopfhörerimpedanz ≥ 8 Ω

USB-Schnittstelle (Buchse Typ B):  . USB 1.1,
geeignete Betriebssysteme: Windows 98SE, Windows 2000,
Windows XP, Windows Vista, Windows 7, Mac OS X
Windows ist ein registriertes Warenzeichen der Microsoft Corporation in den USA
und anderen Ländern.
Mac OS ist ein registriertes Warenzeichen von Apple  Computer, Inc. in den  USA
und anderen Ländern.

Frequenzbereich:  . . . . . . . . . . . . . . 20 – 20 000 Hz

Klirrfaktor:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,05 %

Übersprechen:  . . . . . . . . . . . . . . . . -63 dB

Störabstand:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 dB (A-bewertet)

Klangregler
Bässe:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ±15 dB/80 Hz
Mitten:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ±15 dB/2,5 kHz
Höhen:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ±15 dB/12 kHz

Low-Cut-Filter, schaltbar:  . . . . . . . . 75 Hz, 18 dB/Okt.

Phantomspeisung:  . . . . . . . . . . . . . +48 V

Stromversorgung
PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 230 V~/ 50 Hz/ 1300 VA
PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 230 V~/ 50 Hz/ 1675 VA

Zulässige Einsatztemperatur:  . . . . . 0 – 40 °C

Abmessungen (B × H × T), Gewicht
PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 295 × 145 × 350 mm, 11,5 kg
PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 400 × 195 × 350 mm, 14 kg

* nur bei Modell PMX-1282USB 

Änderungen vorbehalten.

D

A

CH

10

Steckerbelegung

XLR-Stecker für symmetrischen Anschluss

3-poliger 6,3-mm-Klinkenstecker
für symmetrischen Anschluss

2-poliger 6,3-mm-Klinkenstecker
für asymmetrischen Anschluss

3-poliger 6,3-mm-Klinkenstecker für die
INSERT-Buchsen

6,3-mm-Stereo-Klinkenstecker
für den Kopfhöreranschluss

SPEAKER-Stecker
für den Lautsprecheranschluss

1+ und 2+ = Pluspol
1- und 2- = Minuspol1-

2+

2-

1+

T = linker Kanal
R = rechter Kanal
S = Masse

T = Send (Ausgang) 
R = Return (Eingang)
S = Masse

T = Signal
S = Masse

T = Signal +
R = Signal -
S = Masse

1 = Masse
2 = Signal +
3 = Signal -

Diese Bedienungsanleitung ist urheberrechtlich für MONACOR ® INTERNATIONAL GmbH & Co. KG
geschützt. Eine Reproduktion für eigene kommerzielle Zwecke – auch auszugsweise – ist untersagt.



All operating elements and connections de -
scribed can be found on the fold-out page 3.
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1 Operating Elements 
and Connections

The figures on page 3 show the model PMX-
1282USB. The model PMX-842USB has fewer
mono input channels and does not have any
MAIN INSERT jacks (55), otherwise it is com-
pletely identical.

1.1 Front panel
The sections and show the first mono input
channel (the remaining mono channels are iden-

tical) and the first stereo input channel (the sec-
ond stereo channel is identical).

1 Input MIC (XLR jack, bal.) for the connection
of a microphone
Note: For all microphone inputs it is possible to
switch on a phantom power with the switch PHAN-
TOM POWER � also see item 47.

2 Input LINE IN for connection of a unit with line
signal level (e. g. musical instrument)

mono channel:
1 × 6.3 mm jack, bal.

stereo channel:
1 × 6.3 mm jack Left L, bal.
1 × 6.3 mm jack Right R, bal.
Note: When connecting a mono unit to a stereo
channel, only use the jack L.

3 Button LOW CUT to switch on the low cut fil-
ter (high pass) to suppress unwanted signal
parts below 75 Hz, e. g. subsonic sound

4 Control TRIM to adjust the input amplification

5 Selector button LEVEL to match the level for
units with a line output level which is too low:
with the button engaged, the input level is
boosted by 12 dB

6 Equalizer controls for the high frequencies
(HIGH), mid-frequencies (MID) and bass fre-
quencies (LOW)

7 Control AUX for adding the channel signal to
the Aux send way 1; the signal pick-up can be
switched over between post-fader and pre-
fader with the button PRE (8)

8 Selector button “pre-fader / post-fader” for the
Aux send way 1
disengaged: signal picked up post-fader

the channel signal is sent to the Aux send
way after the fader (15)

engaged: signal picked up pre-fader
the channel signal is sent to the Aux send
way ahead of the fader

9 Control FX to add the channel signal to the
Aux send way 2 (post-fader); the Aux send
way 2 serves also as the effect way for the
internal effect processor

10 Mono channel:
Panorama control PAN to position the mono
signal in the stereo sound

stereo channel:
balance control BAL to adjust the balance
Left / Right for the stereo signal

11 Routing button MUTE ALT 3 – 4 to switch the
channel signal either to the main master
channels MAIN MIX or to the alternative mas-
ter channels ALT 3 – 4
disengaged:

the channel signal is assigned to MAIN
MIX and muted for ALT 3 – 4

engaged, LED MUTE (12) lights up:
the channel signal is assigned to ALT 3 – 4
and muted for MAIN MIX

Please also pay attention to the notes about
the button MUTE ALT 3 – 4 in chapter 5.5.

12 LED MUTE: lights up with the button MUTE
ALT 3 – 4 pressed � item 11

13 LED CLIP
with the button SOLO (14) disengaged:

overload indication; if it lights up perma-
nently, reduce the input amplification [turn
back control TRIM (4) or disengage button
LEVEL (5)] and / or turn back the equalizer
controls (6)

with the button SOLO (14) engaged:
lights up to indicate that the monitoring
function is switched on for the channel

14 Button SOLO to monitor the channel via the
headphone output (23) and the CONTROL

ROOM output (54)
1. To switch on the monitoring function for the

channel, press the button SOLO, the LED
CLIP (13) lights up.

2. Select the monitoring mode with the button
MODE (44):
“SOLO” = monitoring of the channel signal

after the fader (15) and the panorama or
balance control (10)
Disengage the button MODE, the red
LED MAIN SOLO lights up. The level
indication (43) shows the SOLO channel
signal (stereo).

“PFL” (“pre fader listening”) = monitoring of
the channel signal ahead of the fader
and the panorama or balance control
Press the button MODE, the green LED
PFL lights up. The level indication shows
the PFL channel signal (mono).

15 Level control (fader) to add the channel signal
to the main master channels MAIN MIX or to
the alternative master channels ALT 3 – 4,
depending on the button MUTE ALT 3 – 4 (11)

16 Input STEREO AUX RETURN 1 (6.3 mm
jacks LEFT/RIGHT, bal.) can be used as an
input for an effect unit or for an additional line
audio source.
Note: When connecting a mono unit, only use the
jack LEFT.

17 Mono output AUX SEND 1 (6.3 mm jack,
unbal.) of the Aux send way 1,
here e. g. the input of an effect unit or an
active monitor system may be connected

18 Input CD / TAPE INPUT (phono jacks Left L /
Right R) for connection to the output of a
recorder or another reproducing unit, e. g. a
CD player

19 Output CD / TAPE OUTPUT (phono jacks
Left L / Right R) for connection to the input of
a recorder

Please also pay attention to the note about
button 2-TR / USB TO MAIN � item 40.

20 Input STEREO AUX RETURN 2 (6.3 mm
jacks LEFT/ RIGHT, bal.) can be used as an
input for an effect unit or for an additional line
audio source
When connecting both jacks, the left and right
outputs of the internal effect processor are
muted.
Note: The imprint MONO above the left jack is of 
no importance for this input. It refers to the input
STEREO AUX RETURN 1 (16).

21 Mono output AUX SEND 2 (6.3 mm jack,
unbal.) of Aux send way 2,
here e. g. the input of an effect unit may be
connected

22 Connection FX FOOTSW (6.3 mm jack) for a
momentary action foot pedal for switching 
on / off the internal effect processor

23 Output PHONES (6.3 mm jack) for connec-
tion of stereo headphones (minimum imped-
ance 8 Ω)

24 BNC connection LAMP for a console light
(12 V /400 mA max.)

25 Level control for the total signal of the Aux
send way 1 which is available at the output
AUX SEND 1 (17)

26 Button SOLO – each for Aux send way 1 and
Aux send way 2 – to monitor the Aux send
way via the headphone output (23) and the
CONTROL ROOM output (54);
each Aux send way is monitored after the
corresponding AUX SEND control (25, 27)
Note: With the button MODE (44) disengaged, the
level indication (43) shows the monitoring signal on
the left and right; with the button engaged on the left
only.
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27 Level control for the total signal of the Aux
send way 2 which is available at the output
AUX SEND 2 (21) as well as sent to the inter-
nal effect processor 

28 to 30
SOURCE buttons to select which signals are
monitored via the headphone output (23) and
the CONTROL ROOM output (54) and dis-
played by the level indication (43):
– button 2-TR / USB (28) for the input signal

of the jacks CD / TAPE INPUT (18) and of
the USB jack (46)

– button ALT 3 – 4 (29) for the output signal
of the master channels ALT 3 – 4

– button MAIN MIX (30) for the output signal
of master channels MAIN MIX

If several SOURCE buttons are engaged, the
mixed signal of the corresponding sources is
monitored and displayed.
Note: The monitoring signals selected with the but-
tons SOLO (� see items 14 and 26) take priority,
i. e. if at least one button SOLO is pressed, the sig-
nals selected with the buttons SOURCE are not
monitored/displayed.

31 Level controls (faders) for the alternative
master channels ALT 3 (Left) and ALT 4
(Right); the sum signal ALT 3 – 4 is available
at the output ALT 3 – 4 OUTPUTS (53)

32 Level indication for the input signal of the
internal effect processor, in case of overload
(LED CLIP lights up) accordingly turn back
the control AUX SEND 2 (27) and / or the con-
trols FX (9) in the input channels which are
advanced too much

33 Display for the internal effect processor
shows the number of the selected effect; if a
dot is shown behind the number, the effect
processor is switched off

34 Selector switch PROGRAM for selection of
an effect of the internal effect processor:
Turn the rotary switch until the effect number
(flashing) is shown on the display (33), then
shortly press the rotary switch to confirm. The
number stops flashing, the effect is selected.

35 Level control to add the signal at the input
STEREO AUX RETURN 1 (16) to the stereo
sum MAIN MIX

36 Level control to add the signal at the input
STEREO AUX RETURN 1 (16) to the Aux
send way 1

37 Level control for the effect signal of the inter-
nal effect processor or the signal at the input
STEREO AUX RETURN 2 (20);
the control is used to add the signal to the
master channels MAIN MIX or ALT 3 – 4, de -
pending on the routing button (38) next to it

38 Routing button for the effect signal of the
internal effect processor or the signal at the
input STEREO AUX RETURN 2 (20)
disengaged:

the signal is assigned to the main master
channels MAIN MIX and not to the alterna-
tive master channels ALT 3 – 4

engaged:
the signal is assigned to the alternative
master channels ALT 3 – 4 and not to the
main master channels MAIN MIX

39 Volume control PHONES / CTRL R for the
monitoring outputs PHONES (23) and CON-
TROL ROOM OUT (54)

40 Button 2-TR/USB TO MAIN to switch the
input signal of the jacks CD / TAPE INPUT
(18) and of the USB jack (46) to the sum
MAIN MIX
Note: With the button engaged, the jacks CD/TAPE
OUTPUT (19) and the USB jack do not send an out-
put signal.

41 POWER LED

42 Indicating LED +48V: lights up with phantom
power switched on for the inputs MIC (1) 

43 Level indication; shows the level of the signal
selected for monitoring via the headphone
output (23) and the CONTROL ROOM output
(54):

→ if no button SOLO (14, 26) is engaged: the
monitoring signal selected with the corre-
sponding SOURCE button (28, 29, 30)

or

→ the monitoring signal of the input chan-
nels/Aux send ways for which the button
SOLO is engaged 

44 Button MODE with indicating LEDs to select
the monitoring mode for an input channel with
the monitoring function switched on;

button disengaged; “SOLO” mode
red LED MAIN SOLO lights up

button engaged: “PFL” mode
green LED PFL lights up

Also see button SOLO, item 14.
Note: The button MODE does not affect the moni-
toring mode of the Aux send ways. Only the indicat-
ing mode is changed � see item 26.

45 Controls (faders) MAIN MIX for the volume 
of the speakers connected to the jacks
SPEAKER OUT (52) and
for the level of the master signal MAIN MIX
which can be picked up from the jacks MAIN
OUTPUTS (51), CD / TAPE OUTPUT (19)
and the USB jack (46)

1.2 Rear panel

46 USB jack (type B) for connection to a
computer; can be used as an output (digital
output of the sum signal MAIN MIX) and as
an input (feed-in of audio data)

Please also pay attention to the note about
the full duplex operation in chapter 4.4.

47 On / off switch PHANTOM POWER of the
48 V phantom power for all microphone
inputs MIC (1); with the phantom power
switched on, the LED +48V (42) lights up

Please pay attention to the warning notes
about the phantom power in chapter 4.1.1.

48 Support for the mains fuse; only replace a
blown fuse by one of the same type

49 Mains jack for connection to a socket (230 V~ /
50 Hz) via the supplied mains cable

50 On / off switch POWER

51 Outputs MAIN OUTPUTS for the main mas-
ter channels MAIN MIX Left L / Right R, e. g.
for connection of an additional amplifier

– via XLR jacks
Left L / Right R, bal.

– via 6.3 mm jacks,
Left L / Right R, bal.

52 Speaker connections SPEAKER OUT
(SPEAKER jacks and screw terminals)

53 Output ALT 3 – 4 OUTPUTS (6.3 mm jacks,
unbal.) for the alternative master channels
ALT 3 (Left)/ALT 4 (Right), e. g. for connec-
tion of a second mixer

54 Output CTRL ROOM OUT (6.3 mm jacks
Left L / Right R, unbal.) for connection of the
amplifier of a monitoring system in a separate
control room

55 Model PMX-1282USB only:
jacks MAIN INSERTS (6.3 mm jacks Left L /
Right R) to insert an effect unit (e. g. graphic

equalizer) into the left and right master chan-
nels MAIN MIX

plug connections:
tip = Send (output)
ring = Return (input)
sleeve = ground

56 Jacks CHANNEL INSERTS (6.3 mm jacks) to
insert effect units (e. g. compressors) into the
mono input channels

plug connections:
tip = Send (output)
ring = Return (input)
sleeve = ground

2 Safety Notes
The unit corresponds to all relevant directives of
the EU and is therefore marked with .

It is essential to observe the following items:

� The unit is suitable for indoor use only. Protect
it against dripping water and splash water,
high air humidity, and heat (admissible ambi-
ent temperature range 0 – 40 °C).

� Do not place any vessels filled with liquid, e. g.
drinking glasses, on the unit.

� The heat being generated in the unit must be
carried off by air circulation. Therefore, the air
vents at the housing must not be covered. 

� Do not set the unit into operation, or immedi-
ately disconnect the mains plug from the
mains socket if
1. there is visible damage to the unit or to the

mains cable,
2. a defect might have occurred after a drop or

similar accident,
3. malfunctions occur.
The unit must in any case be repaired by
skilled personnel.

� Never pull the mains cable to disconnect the
mains plug from the mains socket, always
seize the plug.

� For cleaning only use a dry, soft cloth, never
use chemicals or water. 

� No guarantee claims for the unit and no liabil-
ity for any resulting personal damage or mate-
rial damage will be accepted if the unit is used
for other purposes than originally intended, if it
is not correctly connected or operated, or not
repaired in an expert way.

� Important for U. K. Customers!
The wires in this mains lead are coloured in 
accordance with the following code:
green/yellow = earth
blue = neutral
brown = live
As the colours of the wires in the mains lead of
this appliance may not correspond with the
coloured markings identifying the terminals in
your plug, proceed as follows:
1. The wire which is coloured green and yel-

low must be connected to the terminal in the
plug which is marked with the letter E or by
the earth symbol , or coloured green or
green and yellow.

2. The wire which is coloured blue must be
connected to the terminal which is marked
with the letter N or coloured black.

WARNING The unit is supplied with haz-
ardous mains voltage. Leave serv-
icing to skilled personnel only. Do
not insert anything into the air
vents. Inexpert handling or modifi-
cation of the unit may cause an
electric shock hazard.
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3. The wire which is coloured brown must be
connected to the terminal which is marked
with the letter L or coloured red.

Warning – This appliance must be earthed.

3 Applications
The Powered Mixers PMX-842USB and PMX-
1282USB are a combination of a mixer and a
stereo power amplifier with an output power of
2 × 250 WRMS or 2 × 400 WRMS (at 4 Ω speak-
ers). The units are designed as tabletop units
and especially suited for musicians and stage
applications. The model PMX-842USB has six
input channels (4 × mono, 2 × stereo) and the
model PMX-1282USB has ten input channels
(8 × mono, 2 × stereo) to which (phantom-pow-
ered) microphones and audio sources with line
output level may be connected.

The input channels can be added to a main
stereo sum (MAIN MIX L/R), a second stereo
sum (ALT 3 – 4) and two Aux send ways. They
are equipped with various adjusting facilities,
e. g.
– gain controls in the mono channels, selector

switches to match the line level in the stereo
channels

– insert jacks in the mono channels to insert
units for sound processing

– low cut filters in the mono channels, 3-way
equalizers in all input channels

– one control each for the Aux send way 1 (for
each channel separately switchable post/pre-
fader) and the Aux send way 2 (post-fader)

– PFL / SOLO function with indicating LED for
monitoring the channel signal

An integrated multi-effect processor offers the
facility to select 100 different effects. The effect
signal can be added to the sum MAIN MIX or
ALT 3 – 4.

In addition to connections for an analog recorder
the powered mixer is provided with a USB audio
interface for connection to a computer. The USB
interface can be used both as an output for digi-
tal recording of the MAIN MIX sum and as an
input for feeding audio data to the powered
mixer. For operation of the powered mixer with
the computer, the audio software supplied with
the operating system can be used or an audio
software additionally installed. Various audio
reproducing and recording programmes are
available on the Internet free of charge.

4 Connection
Prior to connecting units or changing existing
connections switch off the powered mixer or set
all output controls to minimum.

4.1 Audio sources
As it is not possible to switch between the inputs
in the mono channels, either connect the micro-
phone input (1) or the line input (2), not both
inputs at the same time.

4.1.1 Microphones
Connect microphones via XLR plugs to the bal-
anced jacks MIC (1) of the mono channels.

If required, use the switch PHANTOM POWER
(47) for condenser microphones to centrally
switch on a 48 V phantom power for all XLR

jacks. If it is switched on, the red LED +48V (42)
lights up during operation.

4.1.2 Line audio sources
Connect units with line output level (e. g. musical
instruments) via 6.3 mm plugs to the line inputs
LINE IN (2) of the input channels:

– Connect mono units to the line inputs of the
mono channels.
For connecting a mono unit to a stereo chan-
nel, only use jack L. The mono signal is then
internally switched to the right and left chan-
nels.

– Connect stereo units to the line inputs of the
stereo channels: jack L = left channel, jack R
= right channel.

If the number of input channels is not sufficient,
the following stereo inputs can also be used for
connection of additional line sources :

– the inputs STEREO AUX RETURN 1 (16) and
STEREO AUX RETURN 2 (20): jack LEFT =
left channel, jack RIGHT = right channel.
When connecting a mono unit to the input
STEREO AUX RETURN 1, only use the jack
LEFT, the mono signal is then internally dis-
tributed to the left and right channels.
Note: By connection of a unit to the left and right
jacks STEREO AUX RETURN 2 the left output and
right output respectively of the internal effect proces-
sor are muted.

– the input CD / TAPE INPUT (18) with phono
jacks, e. g. for connection of a CD player for
background music in music breaks.

All 6.3 m jacks of the inputs are balanced. How-
ever, it is also possible to connect units with
unbalanced output via 2-pole 6.3 mm plugs.

4.2 Effect units

4.2.1 Inserting effect units
Effect units (e. g. units for sound processing like
compressors, equalizers, noise gates) can
directly be inserted into the mono channels: The
channel signal is decoupled after the control
TRIM (4), is routed completely via the effect unit
and is returned to the channel at the same place
of the signal way.

Connect the effect unit to the 6.3 mm jack
CHANNEL INSERT (56) of the respective chan-
nel. The plugs must be connected as follows:
tip = Send (output)
ring = Return (input)
sleeve = ground

For connection of effect units with separate input
jacks and output jacks, Y cables are necessary,
e. g. MCA-202 from MONACOR:

Connection of the Y cable MCA-202

Model PMX-1282USB only:
Via the jacks MAIN INSERTS (55) it is also pos-
sible to insert an effect unit (e. g. graphic equal-
izer) into the left channel and the right channel of
the MAIN MIX sum, still ahead of the level control
via the master faders (45). The jacks are con-
nected like the Insert jacks in the input channels:
Connect the right input / output of the unit to the
jack “R” and the left input / output to the jack “L”.

4.2.2 Using Aux send ways
Via the Aux send ways 1 and 2, signal parts can
be decoupled from the input channels, pro -
cessed via an effect unit (e. g. reverb unit) and
returned to the powered mixer via the Return
inputs. The signal pick-up for an Aux send way
used as an effect way is usually post-fader, i. e.
the channel signal is added to the Aux send way
after the fader (15). This way the effect part of a
channel is always in proportion to the channel
level adjusted. The Aux send way 1 can be
adjusted separately for each channel to post-
fader or pre-fader. The Aux send way 2 is always
adjusted to post-fader. It serves at the same time
as the effect way for the internal effect processor.

1) Depending on the Aux send way used, con-
nect the input of the effect unit via a 6.3 mm
plug to the mono output
AUX SEND 1 (17) of the Aux send way 1 or
AUX SEND 2 (21) of the Aux send way 2.

2) To return the signal coming from the effect
unit, the inputs STEREO AUX RETURN 1
(16) and STEREO AUX RETURN 2 (20) are
available:
→ When using the input STEREO AUX

RETURN 1, the effect signal can be
added to the MAIN MIX sum and the Aux
send way 1 with the two Aux Return con-
trols 1 (35, 36).
Example of application: If a monitor system is
connected to the output AUX SEND 1 and the
effect unit is connected to the output AUX
SEND 2 and the input STEREO AUX RETURN 1,
the effect signal can be added separately to the
MAIN MIX sum and the monitor signal.

→ When using the input STEREO AUX
RETURN 2, the effect signal can be
added to the master channels MAIN MIX
or ALT 3 – 4 with the Aux Return control 2
(37), depending on the routing button
(38). By connection of the left jack and the
right jack of this input, the left output and
the right output respectively of the internal
effect processor are muted.

Connect the output of the effect unit via
6.3 mm plugs to the desired Return input:
LEFT = left channel, RIGHT = right channel.
The jacks of the Return inputs are balanced.
When connecting an effect unit with mono
output to the input STEREO AUX RETURN 1,
only use the jack LEFT, then the mono signal
is internally split to the left channel and the
right channel.

Alternatively to a Return input, the effect
unit can also be connected via the line input
of a free input channel.

Please also pay attention to the notes about the
button MUTE ALT 3 – 4 (11) in chapter 5.5.

4.3 Recorder
A stereo recorder, e. g. tape recorder, may be
connected via phono plugs to the CD / TAPE
jacks (L = left channel, R = right channel):

1) For reproduction, connect the output of the
recorder to the input CD / TAPE INPUT (18)

2) For recording, connect the input of the re -
corder to the output CD / TAPE OUTPUT (19).
The output receives the MAIN MIX sum sig-
nal adjusted with the faders MAIN MIX (45). 

If the unit is to be put out of operation
definitively, take it to a local recycling
plant for a disposal which is not harmful
to the environment.

CAUTION
� With the phantom power switched on, no

microphones with unbalanced output must
be connected. These microphones can be
damaged.

� To prevent switching noise, only actuate the
switch PHANTOM POWER when the unit is
switched off or the output controls are set to
minimum.
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4.4 Computer
Via the USB jack (46) the audio data can be
transmitted in both directions between powered
mixer and computer:

– Use as an input:
The data fed in via the USB jack can be
switched to the MAIN MIX sum [� button
2-TR / USB TO MAIN (40)] and be monitored
via headphones / control room monitor system
[� button 2-TR / USB (28)].

– Use as an output:
The USB jack sends the MAIN MIX sum signal.

1) Boot up the computer and switch on the
powered mixer via the POWER switch (50).

2) Connect the USB jack (type B) via a USB
cable (e. g. USB-203AB from MONACOR) to
a USB port at the computer. After connection,
the USB interface is recognized as an exter-
nal USB unit, depending on the operating
system e. g. as “USB Audio CODEC” or “USB
Audio Device”. The required drivers (stan-
dard drivers of the operating system) are
automatically installed.
Note: If not all drivers required are available on the
computer, they have to be installed, e. g. via the
original CD of the operating system. If necessary,
restart the computer after the installation.

3) Call the reproducing / recording program used
and make the required adjustments for the
audio reproduction via the mixer or audio
recording from the mixer (� manual of the
program). The powered mixer can be oper-
ated according to chapter 5.

If no sound can be heard, check the following
audio adjustments of the operating system of the
computer:
– audio input and output must be correctly

assigned:
For data transmission from the computer to
the powered mixer the USB interface of the
powered mixer must be selected as the device
for playback (device for the audio output).
For data transmission from the powered mixer
to the computer the USB interface of the
powered mixer must be selected as the device
for recording (device for the audio input).

– The sound must be switched on.
– The corresponding volume controls must not

be set to minimum.
Hint: If the powered mixer is connected to a computer
and to units which are earthed via their mains cable
(e. g. amplifier), hum interference may occur due to
ground loops. To eliminate them, the powered mixer
may be connected via a ground separator (e. g. FGA-
102 or FGA-202 from the product range of “img Stage
Line”) to the respective unit.

4.5 Headphone/ control room 
monitor system

Via stereo headphones and/or via a monitor sys-
tem in a separate control room it is possible to
monitor: 

– the input channels (“PFL” and “SOLO” modes)

– the Aux send ways

– the input signal of the jacks CD / TAPE INPUT
(18) and of the USB jack (46)

– the sum signal ALT 3 – 4

– the sum signal MAIN MIX

Detailed information about the monitoring func-
tions can be found in chapter 5.6.

Connect the headphones (impedance ≥ 8 Ω) to
the 6.3 mm jack PHONES (23). Connect the
amplifier of the monitor system to the output
CONTROL ROOM OUT (54); the 6.3 mm jacks
for the left (L) channel and the right (R) channel
are unbalanced.

4.6 Monitor system for musicians
When using a monitor system for PA stage appli-
cation, the Aux send way 1 can be used as a
monitor way. The signal pick-up for an Aux send
way used as a monitor way is usually pre-fader,
i. e. the channel signal is added to the Aux send
way ahead of the fader (15). Thus, the musicians
receive a separately mixed music signal via the
stage monitors. The Aux send way 1 can be
switched “pre-fader” for each input channel by
pressing the buttons PRE (8).

Connect the amplifier of the monitor system
or an active monitor system via a 6.3 mm plug to
the mono output jack AUX SEND 1 (17).

4.7 Additional amplifier /second mixer
The stereo sum signal MAIN MIX is available at
two outputs MAIN OUTPUTS (51): at the XLR
jacks and at the 6.3 mm jacks (L = left channel,
R = right channel). All jacks MAIN OUTPUTS are
balanced. To one of the outputs e. g. an addi-
tional amplifier for PA application in a hall may
be connected. The second output can be used
additionally, e. g. for another unit with line input.

At the output ALT 3 – 4 OUTPUTS (53) the
stereo sum signal of the channels of which the
buttons MUTE ALT 3 – 4 (11) are engaged are
available: ALT 3 for the left channel, ALT 4 for
the right channel. The 6.3 mm jacks are unbal-
anced. The master channels ALT 3 – 4 can be
used as an alternative or in addition to the main
master channels MAIN MIX. They offer e. g. the
possibility to pass on the stereo sum signal of a
group of audio sources (e. g. the microphones
for the drums) to a second mixer or to feed it as
a subgroup signal via a free line input to the
MAIN MIX sum.

4.8 Speakers
Connect the speakers to the jacks or screw ter-
minals SPEAKER OUTPUT (52). The highest
output power is reached when connecting 4 Ω
speakers (minimum permissible load imped-
ance). It is also possible to connect 8 Ω speakers,
however, this will slightly reduce the output
power.

— If the jacks are used, turn the corresponding
speaker plug clockwise after inserting it into
the jack until it locks into place. To remove it
later, pull back the latch lock at the plug and
turn the plug counter-clockwise.

— If the screw terminals are used, make sure
that the cable ends are not stripped too much
and no bare wires stick out, otherwise there is
a hazard of contact and short circuit!

4.9 Momentary action foot pedal 
and console light

To switch the internal effect processor on and
off, a momentary action foot pedal, e. g. FS-60
from MONACOR, can be connected to the
6.3 mm jack FX FOOTSW (22).

For console illumination a gooseneck light
(12 V /400 mA max.) may be connected to the
BNC jack LAMP (24), e. g. the LED light GNL-
204 from “img Stage Line”. The light is switched
on and off together with the mixer.

4.10 Power supply
Connect the supplied mains cable to the mains
jack (49) and the mains plug to a socket
(230 V~/50 Hz).

5 Operation

5.1 Switching on and off
1) To prevent switching noise and a volume

which is too high, set the following output
controls to minimum prior to operation:
– MAIN MIX (45)
– ALT 3 – 4 (31)
– PHONES / CTRL R (39)
– AUX SEND 1 (25) when the Aux send way 1

is used as a monitor way.

2) Depending on the microphone type con-
nected, either switch on or off the 48 V phan-
tom power with the switch PHANTOM
POWER (47) [� chapter 4.1.1].

3) To switch the powered mixer on and off, actu-
ate the mains switch POWER (50). With the
unit switched on, the POWER LED (41) lights
up.

5.2 Level control of the input channels
The following steps merely serve as an aid, also
other ways of proceeding are possible.

As a basic setting, prior to level adjustment of the
input channels, first 
– in all mono input channels, turn the controls

TRIM (4), the equalizer controls (6) and the
controls PAN (10) to mid-position and disen-
gage the buttons LOW CUT (3).

– in all stereo input channels disengage the but-
tons LEVEL (5), turn the equalizer controls (6)
and the controls BAL (10) to mid-position.

– in all input channels fully turn back the controls
AUX (7) and FX (9) for the Aux send ways.

– fully turn back the controls AUX RETURN 1
(35) and AUX RETURN 2 (37) and disengage
the button 2-TR / USB TO MAIN (40).

– disengage all buttons MUTE ALT 3 – 4 (11).

– disengage all SOLO buttons (14, 26) and set
all channel faders (15) to minimum.

1) Feed an audio signal (test signal or music
piece) to the first channel used.

2) To hear the signal via the connected speak-
ers, advance the fader (15) of the channel up
to position “0” and advance the MAIN MIX
master faders (45) so that the signal can be
heard well. However, the signal can also be
monitored with the faders closed via head-
phones or a control room monitor system
� chapter 5.6.

3) Press the button SOLO (14) of the channel.
Thus, the monitoring function for the channel
is switched on, the LED CLIP (13) lights up as
an indication.

4) Press the button MODE (44) to select the
monitoring mode “PFL”, the green LED PFL
above the button lights up. In the “PFL” mode

CAUTION Never adjust the speakers and the
headphones to a very high volume.
Permanent high volumes may
damage your hearing! The human
ear will get accustomed to high
volumes which do not seem to be
that high after some time. There-
fore, do not further increase a high
volume after getting used to it.

Note about the full duplex operation: During a
recording via the USB jack it is possible to monitor the
input signals of the USB jack via headphones or a con-
trol room monitor system (e. g. to check the recording).
However, it is not possible at the same time to
switch input signals of the USB jack to the MAIN MIX
sum and to make a recording via the USB jack, as the
USB jack does not send an output signal as soon as
the button 2-TR / USB TO MAIN (40) is engaged.



the channel signal is displayed in mono
ahead of the fader (15) and the control PAN
or BAL (10) via the level indication (43).

5) By means of the level indication (43) adjust
the input amplification in an optimum way:

For a mono channel adjust the control
TRIM (4) so that the level indication lights up
in the range 0 dB.

If a stereo channel is overloaded in spite of
button LEVEL (5) being disengaged, the level
of the signal source must be reduced. If the
level is too low, press the button LEVEL for
level boosting (12 dB).

6) Then adjust the sound for the channel with
the equalizer controls (6): HIGH = high fre-
quencies, MID = mid-frequencies, LOW =
bass frequencies. If required, press the but-
ton LOW CUT (3) in a mono channel to sup-
press low-frequent disturbing noise (e. g. sub-
sonic sound, humming).

Then check the level of the channel and
readjust the input amplification, if required.

7) Disengage the button SOLO (14) again 
to switch off the monitoring function for 
the channel. With the monitoring function
switched off, the LED CLIP (13) serves as an
overload indication by which the level of the
channel can coarsely be controlled. If it lights
up permanently, attenuate the input amplifi-
cation and / or turn back the equalizer controls.

8) When reproducing the signal via the speak-
ers and it is desired to only hear the presently
adjusted channel in each case, after level
adjustment of a channel reset its fader (15) to
minimum or for muting press its button MUTE
ALT 3 – 4 (11).

9) Repeat the steps 1) to 8) for all further input
channels.

5.3 Mixing audio sources

1) Define for each input channel with its routing
button  MUTE ALT 3 – 4 (11) if it is switched
either to the main master channels MAIN MIX
or to the alternative master channels ALT 3 – 4.
If the master channels ALT 3 – 4 are not
used, the button can be used as a channel
muting button for the Main Mix.
→ To assign a channel to the master chan-

nels MAIN MIX, the button must be disen-
gaged. Then the channel cannot be heard
in the sum ALT 3 – 4.

→ To assign a channel to the master chan-
nels ALT 3 – 4, press the button. Then the
channel cannot be heard in the MAIN MIX
sum. Lighting up of the LED MUTE (12)
shows muting for the Main Mix.

2) Advance the faders of the master channels
used, MAIN MIX (45) or ALT 3 – 4 (31), so
that the mixing ratio of the audio sources can
be adjusted in an optimum way.

3) With the respective SOURCE button switch
the level indication (43) to the master chan-
nels used:
→ To indicate the output signal of the master

channels MAIN MIX, press the button
MAIN MIX (30)

→ To indicate the output signal of the master
channels ALT 3 – 4, press the button ALT
3 – 4 (29).

No button SOLO (14, 26) must be pressed so
that the level indication shows the output 
signal selected with the button SOURCE
(� chapter 5.6).

4) Adjust the desired volume ratio of the audio
sources among each other with the channel
faders (15).

5) In the mono channels place the signals with
the panorama control PAN (10) in the stereo
sound.
Note: In order to perceive the same volume of the
signal in the whole stereo panorama independently
of the position of the control PAN, the more the con-
trol is turned away from mid-position, the more the
level is boosted. For this reason, with the control at
the left stop / right stop, a level is displayed which is
by 4 dB higher compared to the level with the con-
trol in mid-position.

Use the balance control BAL (10) to adjust
the ratio Left / Right in the stereo channels. In
case of mono signal the control operates like
a panorama control.

To check the adjustment of panorama and
balance of a channel, the monitoring function
“SOLO” is provided � section a) in chap-
ter 5.6.

6) To adjust a monitor mix for stage and to add
effects, see chapter 5.4 or 5.5.

7) If audio sources are connected to the addi-
tional inputs, their signals can be added as
follows:
– The input signal of the jacks STEREO AUX

RETURN 1 (16) can separately be added
to the MAIN MIX sum and to the output
AUX SEND 1 (17) with the two controls
STEREO AUX RETURN 1 (35) and (36).

– The input signal of the jacks STEREO AUX
RETURN 2 (20) can be added with the
control STEREO AUX RETURN 2 (37),
depending on the routing button (38) either
to the MAIN MIX sum (button disengaged)
or the sum ALT 3 – 4 (button engaged).

– The input signal of the jacks CD / TAPE
INPUT (18) and of the USB jack (46) can
be switched to the MAIN MIX sum with the
button 2-TR / USB TO MAIN (40). Please
note: If this button is pressed, the jacks 
CD / TAPE OUTPUT (19) and the USB jack
do not send an output signal.

8) The faders of the input channels not used
and the level controls of the additional inputs
not used should be set to minimum.

9) Adjust the definitive volume for the connected
speakers with the master faders MAIN MIX
(45) and the definitive level of the output sig-
nals ALT 3 – 4 OUTPUTS (53) with the faders
ALT 3 – 4 (31) by means of the level display.

In general, an optimum level is reached 
at 0 dB. However, if the output level of the
powered mixer is too high or too low for the
following unit, the output signal must be
adjusted to a higher or lower level accord-
ingly. In case of overload the red LEDs CLIP
of the level display light up.

5.4 Adjusting the Aux send way 
for monitoring

The monitor system for PA stage application
must be connected to the output AUX SEND 1
(17) of the Aux send way 1.

1) Press the button PRE (8) of the channels fed
to the monitor way to switch the signal pick-
up point for the monitor way to “pre-fader”.

2) Turn up the control AUX SEND 1 (25) for the
total volume of the monitor mix so that the
monitor signal can be heard well via the mon-
itor system.

3) Add the channel signals to the monitor way
with the controls AUX (7): Turn up the con-
trols depending on the desired volume ratio
of the channels.

4) Use the right control STEREO AUX RETURN 1
(36) to additionally add the input signal of the
jacks STEREO AUX RETURN 1 (16), e. g.

the Return signal of an effect unit, to the mon-
itor way.

5) Use the button SOLO (26) next to the control
AUX SEND 1 to monitor the monitor way via
headphones or a control room monitor sys-
tem and to check it via the level indication
(43) � section b) in chapter 5.6.

5.5 Adding effects

5.5.1 Internal effect processor
Via the internal multi-effect processor, 100 differ-
ent effects can be generated (e. g. Hall, Delay,
Chorus, Flanger, etc.) which can be assigned to
the master channels MAIN MIX or ALT 3 – 4 as
desired. The Aux send way 2 serves as the
effect way for the effect processor.

If the effect processor is used, the input
STEREO AUX RETURN 2 (20) must not be
reserved because the left output and the right
output respectively of the effect processor are
muted when connecting both jacks.

1) The effect processor is switched on after
each setting into operation. Via a momentary
action foot pedal connected to the jack FX
FOOTSW (22) it can be switched on and off.
If it is switched off, a dot is shown next to the
effect number on the display (33).

2) To adjust an effect:
1. Find the number of the desired effect by

means of the effect overview printed on the
unit (� section of fig. 1).

2. Turn the rotary switch PROGRAM (34)
back or forth until the number of the effect
is shown in a flashing way on the display
(33).

3. To confirm the selection, shortly press the
rotary switch PROGRAM (or actuate the
foot pedal). The number stops flashing, the
effect is adjusted.

3) To be able to hear the following effect adjust-
ments, set the controls AUX SEND 2 (27) and
STEREO AUX RETURN 2 (37) approx. to
mid-position for the time being.

4) Use the routing button (38) to define if the
effect signal is to be assigned either to the
sum MAIN MIX (button disengaged) or to the
sum ALT 3 – 4 (button engaged).

5) Use the controls FX (9) to add the channel
signals to the effect way. With these controls
the desired effect intensity can be adjusted
separately for each channel.

6) Use the control AUX SEND 2 (27) to adjust
the level for the total signal of the effect way
which is sent to the input of the effect proces-
sor. If the effect processor is overloaded, the

Notes about the button MUTE ALT 3 – 4 (11)

If the Aux send way 1 is used as an effect way and
“post-fader” is selected [buttons PRE (8) disengaged],
the signal flow to the Aux send way 1 is interrupted for
channels with the buttons MUTE ALT 3 – 4 engaged,
i. e. these channels are muted for the effect way.

If the Aux send way 2 is used as an effect way (for the
internal effect processor or an effect unit), please
note:
→ if the effect is added to the sum MAIN MIX:

channels with the buttons MUTE ALT 3 – 4
engaged are certainly muted for the Main Mix but
not for the effect way so that their effect signals
can be heard in the Main Mix when their controls
FX (9) are turned up.

→ if the effect is added to the sum ALT 3 – 4:
channels with the buttons MUTE ALT 3 – 4 disen-
gaged are certainly muted for ALT 3 – 4 but not for
the effect way so that their effect signals can be
heard in the sum signal ALT 3 – 4 if their controls
FX are turned up.

15
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LED CLIP of its level indication (32) lights up.
Then turn back accordingly the control AUX
SEND 2 and / or controls FX (9) in the input
channels which are advanced too much.

Use the button SOLO (26) next to the con-
trol AUX SEND 2 to monitor the effect way via
headphones or a control room monitor sys-
tem and check it via the level indication (43)
� section b) in chapter 5.6.

7) Add the effect signal with the control
STEREO AUX RETURN 2 (37) to the master
channels assigned via the routing button
(38). With this control the effect intensity can
be adjusted for all channels together.

8) If the master channels ALT 3 – 4 are not
used, the routing button (38) can be used to
mute the effect signal for the Main Mix, e. g.
to change quickly between the mix without
effects and with effects.

5.5.2 External effect unit
The effect unit must be connected via an Aux
send output and an Aux Return input (or line
input of a free input channel).

1) To be able to hear the following effect adjust-
ments, set the respective output control and
input control approx. to mid-position for the
time being:

depending on the output used
control AUX SEND 1 (25)
or
control AUX SEND 2 (27)

depending on the input used
control STEREO AUX RETURN 1 (35)
or
control STEREO AUX RETURN 2 (37)
or
fader (15) of the respective input channel

2) If the effect unit is connected to the input
STEREO AUX RETURN 2 (20), define with
the routing button (38) if the effect signal is
assigned either to the sum MAIN MIX (button
disengaged) or to the sum ALT 3 – 4 (button
engaged).

3) Depending on the Aux send way used as an
effect way, add the channel signals to the
effect way using the controls AUX (7) [Aux
send way 1] or the controls FX (9) [Aux send
way 2]. With these controls the desired effect
intensity can separately be adjusted for each
channel.

If the Aux send way 1 is used as an effect
way, the buttons PRE (8) must not be
engaged (adjustment “post-fader”).
Note: If the effect unit is connected to the line input
of an input channel, fully turn back the control AUX
or FX of the channel concerned, otherwise a feed-
back will occur.

4) With the respective AUX SEND output con-
trol (25, 27) adjust the level for the output sig-
nal of the effect way so that the effect unit will
not be overloaded.

Use the button SOLO (26) next to the AUX
SEND control to monitor the effect way via
headphones or a control room monitor sys-
tem and check it via the level indication (43)
� section b) in chapter 5.6.

5) Add the signal coming from the effect unit
with the corresponding input control, with this
control it is possible to adjust the effect inten-
sity for all channels together:
→ if the effect unit is connected to the input

STEREO AUX RETURN 1 (16),

add the effect signal with the left control
STEREO AUX RETURN 1 (35) to the
master channels MAIN MIX;
in addition, the effect signal can be added
to the Aux send way 1 with the right con-
trol STEREO AUX RETURN 1 (36) [e. g. if
this is used as a monitor way].

→ if the effect unit is connected to the input
STEREO AUX RETURN 2 (20), 
add the effect signal with the control
STEREO AUX RETURN 2 (37) to the
master channels MAIN MIX or ALT 3 – 4,
depending on the position of the routing
button (38).

→ If the effect unit is connected to the line
input of an input channel,
add the effect signal with the correspond -
ing channel fader (15) to the master chan-
nels MAIN MIX or ALT 3 – 4,  de pending
on the position of button MUTE ALT 3 – 4
(11).

5.6 Monitoring via headphones 
and control room monitor system

To monitor via headphones connected to the
jack PHONES (23) and a control room monitor
system at the CONTROL ROOM outputs (54),
the following signals may be selected:

a) the signal of each input channel

b) the total signal of each Aux send way

c) the input signal of the jacks CD / TAPE INPUT
(18) and of the USB jack (46)

d) the output signal of the alternative master
channels ALT 3 – 4

e) the output signal of the main master channels
MAIN MIX

The level indication (43) always shows the level
of the signal selected for monitoring. The head-
phone volume and the output level of the jacks
CONTROL ROOM OUT (54) are adjusted with
the control PHONES / CTRL R (39).

a) To monitor an input channel, press the but-
ton SOLO (14) of the channel. To indicate
that the monitoring function for the channel is
switched on, the LED CLIP (13) lights up. In
addition, above the button MODE (44), one of
the two LEDs lights up to show which of the
two monitoring modes, “SOLO” or “PFL”, is
presently selected:
→ With the button MODE disengaged,

“SOLO” is activated, the red LED MAIN
SOLO lights up. This monitoring mode
can be used to check the complete chan-
nel adjustment: The channel signal is
monitored after the fader (15) and the
panorama or balance control (10) and dis-
played (stereo).

→ With the button MODE engaged, “PFL”
(“pre fader listening”) is activated, the
green LED PFL lights up. This monitoring
mode can be used for level adjustment of
a channel: The channel signal is moni-
tored ahead of the fader and the
panorama or balance control and dis-
played (mono).

Select the desired monitoring mode with the
button MODE.

b) To monitor an Aux send way, press the cor-
responding button SOLO (26):
for the Aux send way 1 the SOLO button next

to the control AUX SEND 1 (25),

for the Aux send way 2 the SOLO button next
to the control AUX SEND 2 (27).

Above the button MODE (44) one of the two
LEDs lights up. Differently from monitoring
the input channels, the button MODE has no
effect on the monitoring mode: each Aux
send way is always monitored after the
respective AUX SEND control. When actuat-
ing the button MODE only the indication is
changed: the mono signal of the Aux send
way is displayed either on the left and right
(button disengaged) or on the left only (button
engaged).

c) To monitor the input signal of the jacks
CD/ TAPE INPUT (18) and of the USB jack
(46), e. g. to check a recording, press the but-
ton 2-TR / USB (28).

d) To monitor the master channels ALT 3 – 4
(post-fader), press the button ALT 3 – 4 (29).

e) To monitor the master channels MAIN MIX
(post-fader), press the button MAIN MIX (30).

When selecting the monitoring source:
The buttons SOLO (14, 26) take priority over the
SOURCE buttons (28, 29, 30), i. e. when at least
one button SOLO is engaged, the signals se -
lected with the buttons SOURCE are not moni-
tored / displayed. However, the buttons SOURCE
are all of the same priority, i. e. if they are
engaged at the same time, the mixed signal of
the corresponding sources is monitored and dis-
played.

GB



All rights reserved by MONACOR ® INTERNATIONAL GmbH & Co. KG. No part of this instruction
manual may be reproduced in any form or by any means for any commercial use.

17

6 Specifications
RMS output power

PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 2 × 250 W at 4 Ω
2 × 200 W at 8 Ω

PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 2 × 400 W at 4 Ω
2 × 300 W at 8 Ω

Max. output power
PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 2 × 375 W at 4 Ω
PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 2 × 600 W at 4 Ω

Input sensitivity, connection
MIC:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 mV

XLR, bal.
LINE IN, mono:  . . . . . . . . . . . . . . 9 mV

6.3 mm jack, bal.
LINE IN, stereo:  . . . . . . . . . . . . . . 38 mV, button LEVEL position “+4”: 150 mV

6.3 mm jack Left / Right, bal.
STEREO AUX RETURNS:  . . . . . 60 mV,

6.3 mm jack Left / Right, bal.
CD/ TAPE INPUT:  . . . . . . . . . . . . 250 mV

phono Left / Right, unbal.
CHANNEL INSERTS:  . . . . . . . . . 100 mV,

6.3 mm jack, unbal.
MAIN INSERTS*: . . . . . . . . . . . . . 230 mV,

6.3 mm jack Left / Right, unbal.

Output level, connection
MAIN OUTPUTS: . . . . . . . . . . . . . 1.5 V (at level indication 0 dB)

XLR Left / Right, bal.,
6.3 mm jack Left / Right, bal.

CD/ TAPE OUTPUT:  . . . . . . . . . . 750 mV
phono Left / Right, unbal.

ALT 3 – 4 OUTPUTS: . . . . . . . . . . 750 mV
6.3 mm jack ALT 3 (Left) /ALT 4 (Right), unbal.

CONTROL ROOM OUT:  . . . . . . . 10 V max.
6.3 mm jack Left / Right, unbal.

AUX SENDS: . . . . . . . . . . . . . . . . 10 V max.
6.3 mm jack, unbal.

Headphone connection, stereo:  . . . 6.3 mm jack, unbal.
headphone impedance ≥ 8 Ω

USB interface (jack type B):  . . . . . . USB 1.1,
suitable operating systems: Windows 98SE, Windows 2000,
Windows XP, Windows Vista, Windows 7, Mac OS X
Windows is a registered trademark of the Microsoft Corporation in the USA and
other countries.
Mac OS is a registered trademark of Apple Computer, Inc. in the USA and other
countries.

Frequency range:  . . . . . . . . . . . . . . 20 – 20 000 Hz

THD:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0.05 %

Crosstalk:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -63 dB

S / N ratio: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 dB (A weighted)

Equalizer controls
bass frequencies:  . . . . . . . . . . . . ±15 dB / 80 Hz
mid-frequencies:  . . . . . . . . . . . . . ±15 dB / 2.5 kHz
high frequencies:  . . . . . . . . . . . . . ±15 dB / 12 kHz

Low Cut filter, switchable:  . . . . . . . . 75 Hz, 18 dB / oct.

Phantom power:  . . . . . . . . . . . . . . . +48 V

Power supply
PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 230 V~ / 50 Hz / 1300 VA
PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 230 V~ / 50 Hz / 1675 VA

Ambient temperature:  . . . . . . . . . . . 0 – 40 °C

Dimensions (W × H × D), weight
PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 295 × 145 × 350 mm, 11.5 kg
PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 400 × 195 × 350 mm, 14 kg

* for model PMX-1282USB only

Subject for technical modification.

GB

Pin configuration

XLR plug for balanced connection

3-pole 6.3 mm plug 
for balanced connection

2-pole 6.3 mm plug
for unbalanced connection

3-pole 6.3 mm plug 
for the INSERT jacks

6.3 mm stereo plug
for the headphone connection

SPEAKER plug
for the speaker connection

1+ and 2+ = positive pole
1- and 2- = negative pole1-

2+

2-

1+

T = left channel
R = right channel
S = ground

T = Send (output)
R = Return (input)
S = ground

T = signal
S = ground

T = signal +
R = signal -
S = ground

1 = ground
2 = signal +
3 = signal -



Vous trouverez sur la page 3, dépliable, les élé-
ments et branchements décrits.
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1 Eléments et branchements
Les schémas de la page 3 présentent le modèle
PMX-1282USB. Le modèle PMX-842USB dis-
pose de moins de canaux dʼentrée mono et ne
dispose pas de prises MAIN INSERT (55) ; pour
lʼensemble des autres éléments, les deux pro-
duits sont identiques.

1.1 Face avant
Les sections et indiquent respectivement
le premier canal dʼentrée mono (les autres
canaux mono sont identiques) et le premier

canal dʼentrée stéréo (le second canal stéréo est
identique).

1 Entrée MIC (XLR femelle, symétrique) pour
brancher un microphone
Remarque : pour toutes les entrées micro, on peut
commuter une alimentation fantôme avec lʼinterrup-
teur PHANTOM POWER, � position 47.

2 Entrée LINE IN pour brancher un appareil
avec niveau de signal ligne (par exemple ins-
trument de musique) : 

canal mono : 
1 × jack 6,35 femelle, symétrique

canal stéréo : 
1 × jack 6,35 femelle gauche L, symétrique
1 × jack 6,35 femelle droite R, symétrique
Remarque : pour brancher un appareil mono à un
canal stéréo, utilisez uniquement la prise L. 

3 Touche de commutation LOW CUT pour le
filtre Low Cut (passe-haut) pour éliminer les
parts de signal non souhaitées sous 75 Hz,
par exemple bruits de pas

4 Réglage TRIM pour régler lʼamplification
dʼentrée

5 Touche de commutation LEVEL pour adapter
le niveau pour des appareils avec un niveau
de sortie ligne trop faible : lorsque la touche
est enfoncée, le niveau dʼentrée est aug-
menté de 12 dB.

6 Egaliseur pour les aigus (HIGH), médiums
(MID) et graves (LOW)

7 Réglage AUX pour mixer le signal du canal
sur la voie 1 ; la prise de signal peut être com-
mutée post-fader ou pre-fader avec la touche
PRE (8).

8 Touche de commutation “pre-fader / post-
fader” pour la voie 1

non enfoncée : signal pris post-fader
le signal du canal est envoyé à la voie
après le fader (15)

enfoncée : signal pris pre-fader
le signal du canal est envoyé à la voie
avant le fader

9 Réglage FX pour mixer le signal du canal sur
la voie 2 (post-fader) : la voie 2 sert simulta-
nément de voie dʼeffet pour le processeur
interne dʼeffets

10 Canal mono :
réglage de panoramique PAN, pour position-
ner le signal mono dans lʼimage sonore sté-
réo

canal stéréo : 
réglage de balance BAL, pour régler la
balance gauche  /  droite pour le signal stéréo

11 Touche Routing MUTE ALT 3 – 4 pour com-
muter le signal du canal soit sur les canaux
master principaux MAIN MIX soit sur les
canaux master alternatifs ALT 3 – 4.

non enfoncée : le signal du canal est attribué
à MAIN MIX et coupé pour ALT 3 – 4

enfoncée : la LED MUTE (12) brille : 
le signal du canal est attribué à ALT 3 – 4,
et coupé pour MAIN MIX

Reportez-vous aux conseils relatifs à la
touche MUTE ALT 3 – 4, chapitre 5.5.

12 LED MUTE : brille lorsque la touche MUTE
ALT 3 – 4 est enfoncée, � position 11

13 LED CLIP : 

touche SOLO non enfoncée (14) : 
témoin de surcharge : si  elle brille en
continu, diminuez lʼamplification dʼentrée
[tournez le réglage TRIM (4) dans lʼautre
sens ou désenclenchez la touche LEVEL
(5)] et / ou diminuez le réglage (6)

touche SOLO enfoncée (14) : 
brille pour indiquer que la fonction dʼécoute
est activée pour le canal

14 Touche SOLO pour écouter le canal via la
sortie casque (23) et la sortie CONTROL
ROOM (54)
1. pour activer la fonction dʼécoute pour le

canal, appuyez sur la touche SOLO, la
LED CLIP (13) brille.

2. Avec la touche MODE (44), sélectionnez le
mode dʼécoute : 
“SOLO” = écoute du signal du canal après

le fader (15) et le réglage de panora-
mique ou de balance (10)
Désenclenchez la touche MODE, la
LED rouge MAIN SOLO brille. Le VU-
mètre (43) indique le signal de canal
SOLO (stéréo).

“PFL” (“Pre fader listening”) = préécoute
du signal du canal avant le fader et le
réglage de panoramique ou de balance
Appuyez sur la touche MODE, la LED
verte PFL brille. Le VU-mètre indique le
signal de canal PFL (mono).

15 Réglage de niveau (fader) pour mixer le
signal du canal sur les canaux master princi-
paux MAIN MIX ou sur les canaux master
alternatifs ALT 3 – 4, selon la position de la
touche MUTE ALT 3 – 4 (11)

16 Entrée STEREO AUX RETURN 1 (jacks 6,35
femelles gauche LEFT / droit RIGHT) peut
être utilisée comme entrée pour un appareil à
effets ou pour une source audio ligne supplé-
mentaire.
Remarque : si vous branchez un appareil mono,
utilisez uniquement la touche LEFT.

17 Sortie mono AUX SEND 1 (prise jack 6,35
femelle, asymétrique) pour la voie 1, 
on peut brancher ici lʼentrée dʼun appareil à
effets ou une enceinte moniteur active

18 Entrée CD / TAPE INPUT (prises RCA
gauche L / droite R) pour brancher à la sortie
dʼun enregistreur ou dʼun autre lecteur, par
exemple lecteur CD

19 Sortie CD / TAPE OUTPUT (prises RCA
gauche L / droite R) pour brancher à lʼentrée
dʼun enregistreur

Reportez-vous également à la remarque
pour la touche 2-TR / USB TO MAIN, � posi-
tion 40.

20 Entrée STEREO AUX RETURN 2 (prises
jack 6,35 femelles gauche LEFT / droit RIGHT,
symétrique) : peut être utilisée comme entrée
pour un appareil à effets ou pour une source
audio ligne supplémentaire
Si vous branchez les deux prises, la sortie
gauche et droite du processeur dʼeffet interne
est coupée.
Remarque : lʼinscription MONO au-dessus de la
prise gauche nʼa pas de signification pour cette
entrée. Elle se réfère à lʼentrée STEREO AUX
RETURN 1 (16).

21 Sortie mono AUX SEND 2 (prise jack 6,35
femelle, asymétrique) de la voie 2, 
on peut relier ici par exemple lʼentrée dʼun
appareil dʼeffets 

22 Branchement FX FOOTSW (prise jack 6,35
femelle) pour une pédale pour activer et dés-
activer le processeur interne dʼeffets

23 Sortie PHONES (prise jack 6,35 femelle)
pour brancher un casque stéréo (impédance
minimale 8 Ω)

24 Branchement BNC LAMP pour brancher une
lampe pupitre (12 V /400 mA max.)

25 Réglage de niveau pour le signal total de la
voie 1 disponible à la sortie AUX SEND 1 (17)
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26 Touche SOLO – respectivement pour la voie 1
et la voie 2 – pour écouter la voie via la sortie
casque (23) et la sortie CONTROL ROOM
(54) ; chaque voie est écoutée après le
réglage AUX SEND correspondante (25, 27)
Remarque : lorsque la touche MODE (44) nʼest pas
enfoncée, le VU-mètre (43) indique le signal
dʼécoute à gauche et à droite, lorsque la touche est
enfoncée, uniquement à gauche.

27 Réglage de niveau pour le signal total de la
voie 2 qui est disponible à la sortie AUX
SEND 2 (21) et est appliqué au processeur
interne dʼeffets

28 – 30
Touches SOURCE pour sélectionner quels
signaux sont écoutés via la sortie casque
(23) et la sortie CONTROL ROOM (54) et affi-
chés sur le VU-mètre (43) :
– touche 2-TR / USB (28) pour le signal dʼen-

trée des prises CD / TAPE INPUT (18) et de
la prise USB (46)

– touche ALT 3 – 4 (29) pour le signal de sor-
tie des canaux master ALT 3 – 4

– touche MAIN MIX (30) pour le signal de
sortie des canaux master MAIN MIX

Si plusieurs touches SOURCE sont enfon-
cées, le signal de mixage des sources cor-
respondantes est écouté et affiché.
Remarque : les signaux dʼécoute sélectionnés
avec les touches SOLO (� voir positions 14 et 26)
sont  prioritaires, cʼest-à-dire que si une touche
SOLO au moins est enfoncée, les signaux sélec-
tionnés avec les touches SOURCE ne sont pas
écoutés / affichés

31 Réglage de niveau (fader) pour les canaux
master alternatifs ALT 3 (gauche) et ALT 4
(droit) ; le signal somme ALT 3 – 4 est dispo-
nible à la sortie ALT 3 – 4 OUTPUTS (53)

32 VU-mètre pour le signal dʼentrée du proces-
seur interne dʼeffets ; en cas de surcharge (la
LED CLIP brille) tournez le réglage AUX
SEND 2 (27) et / ou les réglages FX (9) trop
poussés dans les canaux dʼentrée, en consé-
quence

33 Affichage pour le processeur interne dʼeffets :
indique le numéro de lʼeffet sélectionné : si un
point est visible derrière le numéro, le pro-
cesseur dʼeffets est éteint

34 Réglage PROGRAM pour sélectionner un
effet du processeur dʼeffets interne :
tournez le réglage jusquʼà ce que sur lʼaffi-
chage (33) le numéro dʼeffets (clignotant) est
affiché puis appuyez brièvement sur le
réglage pour confirmer. Le numéro ne cli-
gnote plus, lʼeffet est réglé.

35 Réglage de niveau pour mixer le signal à lʼen-
trée STEREO AUX RETURN 1 (16) sur le
master stéréo MAIN MIX

36 Réglage de niveau pour mixer le signal à lʼen-
trée STEREO AUX RETURN 1 (16) pour la
voie 1

37 Réglage de niveau pour le signal dʼeffet du
processeur interne dʼeffets ou le signal à lʼen-
trée STEREO AUX RETURN 2 (20) :
le signal est mixé avec le réglage sur les
canaux master MAIN MIX ou ALT 3 – 4 en
fonction de la touche Routing (38) située à
côté

38 Touche Routing pour le signal dʼeffet du pro-
cesseur interne dʼeffets ou le signal à lʼentrée
STEREO AUX RETURN 2 (20)
désenclenchée :

le signal est attribué aux canaux master
principaux MAIN MIX et pas aux canaux
master alternatifs ALT 3 – 4

enclenchée :
le signal est attribué aux canaux master

alternatifs ALT 3 – 4 et pas aux canaux
master principaux MAIN MIX 

39 Réglage de volume PHONES / CTRL R pour
les sorties dʼécoute PHONES (23) et
CONTROL ROOM OUT (54).

40 Touche 2-TR / USB TO MAIN, pour commuter
le signal dʼentrée des prises CD / TAPE
INPUT (18) et de la prise USB (46) sur le
master MAIN MIX
Remarque : si la touche est enfoncée, les prises
CD / TAPE OUTPUT (19) et la prise USB ne déli-
vrent aucun signal de sortie.

41 Témoin de fonctionnement POWER

42 Affichage de contrôle +48V : brille lorsque
lʼalimentation fantôme est activée pour les
entrées MIC (1)

43 VU-mètre : indique le niveau du signal sélec-
tionné pour lʼécoute via la sortie casque (23)
et la sortie CONTROL ROOM (54) : 

→ si aucune touche SOLO (14, 26) nʼest
enfoncée : le signal dʼécoute sélectionné
avec la touche SOURCE correspondante
(28, 29, 30)

ou

→ le signal dʼécoute des canaux dʼentrée /
voies avec la touche SOLO enfoncée

44 Touche MODE avec LEDs de contrôle pour
sélectionner le mode dʼécoute lorsque la
fonction dʼécoute est activée pour un canal
dʼentrée ;  

touche non enfoncée : mode “SOLO” 
la LED rouge MAIN SOLO brille

touche enfoncée : mode “PFL”
la LED verte PFL brille

Voir également touche SOLO, position 14.
Remarque : la touche MODE nʼa pas dʼinfluence
sur le mode dʼécoute des voies. Seul le mode dʼaf-
fichage est modifié, � position 26.

45 Réglages (Faders) MAIN MIX pour le volume
des haut-parleurs reliés aux prises SPEAKER
OUT (52) 
et pour le niveau du signal master MAIN MIX
qui peut être pris aux prises MAIN OUTPUTS
(51), CD / TAPE OUTPUT (19) et à la prise
USB (46)

1.2 Face arrière

46 Prise USB (type B) pour connecter à un
ordinateur ; peut servir de sortie (sortie
numérique du signal somme MAIN MIX) et
comme entrée (entrée de données audio)

Reportez-vous à la remarque sur le fonction-
nement Full Duplex, chapitre 4.4.

47 Interrupteur Marche /Arrêt PHANTOM POWER
de lʼalimentation fantôme 48 V pour toutes les
entrées micro MIC (1) ; lorsque lʼalimentation
fantôme est activée, la LED +48V (42) brille.

Reportez-vous aux instructions relatives à
lʼalimentation fantôme, chapitre 4.1.1

48 Porte-fusible : tout fusible fondu doit être
remplacé impérativement par un fusible de
même type 

49 Prise secteur pour brancher à une prise
230 V~ / 50 Hz via le cordon secteur livré

50 Interrupteur POWER Marche /Arrêt

51 Sorties MAIN OUTPUTS pour les canaux
master principaux MAIN MIX gauche L / 
droit R ; par exemple pour brancher un ampli-
ficateur supplémentaire

– via prises XLR femelles
gauche L / droite R, symétrique 

– via prises jack 6,35 femelles
gauche L / droite R, symétrique

52 Bornes haut-parleurs SPEAKER OUT
(prises SPEAKER et bornes à vis)

53 Sortie ALT 3 – 4 OUTPUTS (prises jack 6,35
femelles, asymétrique) pour les canaux mas-
ter alternatifs ALT 3 (gauche ) /ALT 4 (droit),
par exemple pour brancher une seconde
table de mixage

54 Sortie CTRL ROOM OUT (prises jack 6,35
femelles, gauche L / droite R, asymétrique)
pour brancher lʼamplificateur dʼune instillation
moniteur dans une pièce de régie distincte

55 Uniquement sur le modèle PMX-1282USB :
prises MAIN INSERTS (jack 6,35 femelles
gauche L / droite R) pour insérer un appareil à
effets (par exemple égaliseur graphique) dans
le canal master gauche et droit MAIN MIX

Configuration des fiches :
Pointe = Send (sortie)
Anneau = Return (entrée)
Corps = masse

56 Prises CHANNEL INSERTS (jack 6,35
femelles) pour insérer des appareils à effets
(p. ex. compresseurs) dans les canaux dʼen-
trée mono

Configuration des fiches :
Pointe = Send (sortie)
Anneau = Return (entrée)
Corps = masse

2 Conseils dʼutilisation 
et de sécurité

Lʼappareil répond à toutes les directives néces-
saires de lʼUnion européenne et porte donc le
symbole .

Respectez scrupuleusement les points suivants :

� Lʼappareil nʼest conçu que pour une utilisation
en intérieur. Protégez-le des éclaboussures,
de tout type de projections dʼeau, dʼune humi-
dité dʼair élevée et de la chaleur (température
ambiante admissible 0 – 40 °C).

� En aucun cas, vous ne devez pas poser dʼob-
jet contenant du liquide ou un verre sur lʼap-
pareil.

� La chaleur dégagée par lʼappareil doit être éva-
cuée par une circulation dʼair correcte. Nʼobs-
truez pas les ouïes de ventilation du boîtier.

� Ne faites pas fonctionner lʼappareil et débran-
chez le cordon secteur immédiatement dans
les cas suivants : 
1. lʼappareil ou le cordon secteur présentent

des dommages visibles.
2. après une chute ou accident similaire, vous

avez un doute sur lʼétat de lʼappareil.
3. des dysfonctionnements apparaissent.
Dans tous les cas, les dommages doivent être
réparés par un technicien spécialisé.

� Ne débranchez jamais lʼappareil en tirant sur
le cordon secteur ; retirez toujours le cordon
secteur en tirant la fiche.

� Pour le nettoyage, utilisez un chiffon sec et
doux, en aucun cas de produits chimiques ou
dʼeau.

� Nous déclinons toute responsabilité en cas de
dommages corporels ou matériels résultants
si lʼappareil est utilisé dans un but autre que
celui pour lequel il a été conçu, sʼil nʼest pas

AVERTISSEMENT Lʼappareil est alimenté par
une tension dangereuse. Ne
touchez jamais lʼintérieur de
lʼappareil et ne faites rien tom-
ber dans les ouïes de ventila-
tion car, en cas de mauvaise
manipulation, vous pouvez
subir une décharge électrique.
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correctement branché, utilisé ou réparé par
une personne habilitée ; en outre, la garantie
deviendrait caduque.

3 Possibilités dʼutilisation
Les tables de mixage amplifiées PMX-842USB
et PMX-1282USB sont la combinaison dʼune
table de mixage et dʼun amplificateur stéréo
avec une puissance de sortie de 2 × 250 WRMS

ou 2 × 400 WRMS (reliées à des haut-parleurs
4 Ω). Les appareils sont conçus pour être posés
sur une table et spécialement dédiés pour les
musiciens et une utilisation sur scène. Le
modèle PMX-842USB dispose de six canaux
dʼentrée (4 × mono, 2 × stéréo) et le modèle
PMX-1282USB de dix canaux dʼentrée (8 ×
mono, 2 × stéréo), auxquels on peut relier des
microphones (à alimentation fantôme) et des
sources audio avec niveau de sortie ligne.

Les canaux dʼentrée peuvent être mixés sur un
master stéréo principal (MAIN MIX L / R), un
second master stéréo (ALT 3 – 4) et deux voies.
Ils sont équipés de diverses possibilités de
réglage, par exemple : 

– réglages gain dans les canaux mono, sélec-
teurs pour adaptation de niveau ligne dans les
canaux stéréo

– prises insert dans les canaux mono pour insé-
rer des appareils de traitement du son

– filtres Low Cut dans les canaux mono, égali-
seurs 3 voies dans tous les canaux dʼentrée

– respectivement un réglage pour la voie 1
(pour chaque canal séparément commutable
post / pre-fader) et la voie 2 (post-fader)

– fonction PFL / SOLO avec LED de contrôle
pour écouter le signal du canal

Un processeur dʼeffets multiples intégré permet
de sélectionner 100 effets différents. Le signal
dʼeffet peut être ajouté au master MAIN MIX ou
ALT 3 – 4.

En plus des branchements pour un enregistreur
analogique, la table de mixage amplifiée dispose
dʼune interface audio USB pour branchement à
un ordinateur. Lʼinterface USB peut également
être utilisée comme sortie pour enregistrement
numérique du master MAIN MIX et comme
entrée pour diriger des données audio vers la
table de mixage amplifiée. Pour le fonctionne-
ment de la table de mixage amplifiée avec un
ordinateur, le logiciel audio livré avec le système
dʼexploitation peut être utilisé ou un autre logiciel
installé. Différents programmes de lecteur et
dʼenregistrement audio sont disponibles gratui-
tement sur Internet.

4 Branchements
Avant dʼeffectuer les branchements des appa-
reils ou de modifier les branchements existants,
éteignez la table de mixage amplifiée ou réglez
sur le minimum tous les réglages de sortie.

4.1 Sources audio
On ne peut pas commuter entre les entrées dans
les canaux mono: donc, reliez soit lʼentrée micro
(1) soit lʼentrée ligne (2), pas les deux simulta-
nément.

4.1.1 Microphones
Branchez des microphones via prises XLR aux
prises MIC (1) branchées en symétrique des
canaux mono.

Si besoin, on peut allumer de manière centrale
avec lʼinterupteur PHANOM POWER (47) une
alimentation fantôme 48 V pour des micro-
phones à condensateur pour toutes les prises
XLR. Lorsque lʼalimentation fantôme est allu-
mée, la LED +48V rouge (42) brille pendant le
fonctionnement.

4.1.2 Sources audio ligne
Reliez des appareils avec niveau de sortie ligne
(par exemple instruments de musique) aux
entrées ligne LINE IN (2) des canaux dʼentrée
via des prises jack 6,35 mâles.

– Reliez les appareils mono aux entrées ligne
des canaux mono.
Si un appareil mono doit être relié à un canal
stéréo, utilisez uniquement la prise L. Le
signal mono est alors commuté en interne sur
le canal gauche et le canal droit.

– Reliez les appareils stéréo aux entrées ligne
des canaux stéréo : prise L = canal gauche,
prise R = canal droit.

Si les canaux dʼentrée ne suffisent pas, vous
pouvez utiliser les entrées stéréo suivantes pour
brancher des sources ligne supplémentaires : 

– entrées STEREO AUX RETURN 1 (16) et
STEREO AUX RETURN 2 (20) : prise LEFT =
canal gauche, prise RIGHT = canal droit. Si
vous branchez un appareil mono à lʼentrée
STEREO AUX RETURN 1, utilisez unique-
ment la prise LEFT, le signal mono est réparti
en interne sur le canal gauche et le canal droit.
Remarque : le branchement dʼun appareil à la prise
gauche et droite STEREO AUX RETURN 2 coupe le
son de la sortie droite et de la sortie gauche du pro-
cesseur interne dʼeffets. 

– lʼentrée CD / TAPE INPUT (18) avec prises
RCA par exemple pour brancher un lecteur
CD pour musique de fond lors de pauses de
lecture.

Toutes les prises jack des entrées sont bran-
chées en symétrique ; on peut également bran-
cher des appareils avec sortie branchée en asy-
métrique via des fiches jack 2 pôles.

4.2 Appareils à effets

4.2.1 Insertion dʼappareils à effets
On peut insérer des appareils à effets (par
exemple appareils pour le traitement du son tels
que compresseur, égaliseur, noise gate) directe-
ment dans les canaux mono : le signal du canal
est découplé après le réglage TRIM (4), il tra-
verse complètement lʼappareil à effets et est
redirigé au même endroit de la voie de signal
dans la voie du canal. 

Reliez lʼappareil à effets à la prise jack 6,35
CHANNEL INSERT (56) du canal correspon-
dant. Les fiches doivent être branchées comme
suit :
Pointe = Send (sortie)
Anneau = Return (entrée)
Corps = masse

Pour brancher des appareils à effets avec prises
dʼentrée et sortie séparées, des cordons Y sont
nécessaires, p. ex. MCA-202 de MONACOR : 

Branchement du cordon Y MCA-202

Uniquement sur le modèle PMX-1282USB
Via les prises MAIN INSERTS (55), il est possi-
ble dʼinsérer un appareil à effets (par exemple
égaliseur graphique) dans le canal droit et le
canal gauche du master MAIN MIX avant le
réglage de niveau via les faders master (45). Les
prises sont branchées comme les prises Insert
dans les canaux dʼentrée : reliez lʼentrée / sortie
droite de lʼappareil à la prise “R” et lʼentrée / sor-
tie gauche à la prise “L”.

4.2.2 Utilisation des voies de sortie
Via les voies 1 et 2, on peut découpler des parts
de signal des canaux dʼentrée, les traiter via un
appareil à effets (par exemple chambre dʼécho) et
les faire revenir dans la table de mixage amplifiée
via les entrées Return. La prise de signal pour
une voie utilisée comme voie dʼeffet est générale-
ment post-fader cʼest-à-dire que le signal du canal
est mixé sur la voie après le fader (15). Ainsi, la
part dʼeffet dʼun canal est toujours proportionnelle
au niveau réglé du canal. La voie 1 est réglable
séparément pour chaque canal sur post-fader ou
pré-fader. La voie 2 est réglée de manière fixe sur
post-fader. Elle sert simultanément de voie dʼeffet
pour le processeur dʼeffets interne.

1) Selon la voie utilisée, reliez lʼentrée de lʼap-
pareil à effets via une fiche jack 6,35 mâle à
la sortie mono
AUX SEND 1 (17) de la voie 1 ou
AUX SEND 2 (21) de la voie 2

2) Pour le retour du signal venant de lʼappareil à
effets, les entrées STEREO AUX RETURN 1
(16) et STEREO AUX RETURN 2 (20) sont
disponibles : 
→ Si vous utilisez lʼentrée STEREO AUX

RETURN 1, le signal dʼeffet peut être mixé
avec les deux réglages Aux Return 1 (35,
36) respectivement sur le master MAIN-
MIX et la voie 1.
Exemple dʼutilisation : si une installation moni-
teur est reliée à la sortie AUX SEND 1, et si lʼap-
pareil à effets est relié à la sortie AUX SEND 2
et à lʼentrée STEREO AUX RETURN 1, on peut
mixer le signal dʼeffet au master MAIN-MIX et au
signal moniteur séparément.

→ Si vous utilisez lʼentrée STEREO AUX
RETURN 2, on peut mixer le signal dʼeffet
avec le réglage Aux Return 2 (37) sur les
canaux master MAIN MIX ou ALT 3 – 4,
en fonction de la touche Routing (38). Le
branchement de la prise droite et gauche
de cette entrée coupe le son respective-
ment de la sortie gauche et droite du pro-
cesseur interne dʼeffets.

Reliez la sortie de lʼappareil à effets via une
prise jack 6,35 mâle à lʼentrée Return souhai-
tée : LEFT = canal gauche, RIGHT = canal
droit. Les prises des entrées Return sont bran-
chées en symétrique. Si vous branchez un
appareil à effets avec sortie mono à lʼentrée
STEREO AUX RETURN 1, reliez uniquement
la prise LEFT, le signal mono est alors réparti
en interne sur le canal gauche et le canal droit.

A la place de lʼentrée Return, on peut
reliez lʼappareil à effets via lʼentrée ligne
dʼune canal dʼentrée libre.

Reportez-vous aux conseils relatifs à la touche
MUTE ALT 3 – 4 (11), chapitre 5.5

Lorsque lʼappareil est définitivement retiré
du service, vous devez le déposer dans
une usine de recyclage de proximité pour
contribuer à son élimination non polluante.

ATTENTION
� Des microphones avec sortie asymétrique

ne doivent pas être branchés si lʼalimentation
fantôme est activée, ils pourraient être
endommagés.

� Pour éviter tout bruit fort de commutation,
nʼactivez lʼinterrupteur PHANTOM POWER
que lorsque lʼappareil est éteinte ou que
lorsque les réglages de sortie sont réglés sur
le minimum.
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4.3 Enregistreur
On peut relier un enregistreur stéréo, par exem-
ple magnétophone, aux prises CD / TAPE (L =
canal gauche, R = canal droit) via des prises
RCA mâles : 

1) Pour la restitution, reliez la sortie de lʼenre-
gistreur à lʼentrée CD / TAPE INPUT (18).

2) Pour lʼenregistrement, reliez lʼentrée de lʼen-
registreur à la sortie CD / TAPE OUTPUT
(19). La sortie reçoit le signal somme MAIN
MIX réglé avec les faders MAIN MIX (45).

4.4 Ordinateur
Via la prise USB (46), on peut transmettre
des données audio dans les deux sens entre la
table de mixage amplifiée et lʼordinateur : 

– utilisation comme entrée :
les données alimentées via la prise USB peu-
vent être commutées sur le master MAIN MIX
[� touche 2-TR / USB TO MAIN (40)] et être
écoutées via un casque / une installation moni-
teur en régie [� touche 2-TR / USB (28)].

– utilisation comme sortie :
la prise USB délivre le signal somme MAIN
MIX.

1) Allumez lʼordinateur et la table de mixage
amplifiée via lʼinterrupteur POWER (50).

2) Reliez la prise USB (type B) via un cordon
USB (p. ex. USB-203AB de MONACOR) à un
port USB de lʼordinateur. Une fois le bran-
chement effectué, lʼinterface USB est
reconnu comme appareil USB externe, selon
le système dʼexploitation p. ex. comme “USB
Audio CODEC” ou “appareil audio USB”. Les
drivers nécessaires (drivers standards du
système dʼexploitation) sont automatique-
ment installés.
Remarque : si tous les drivers nécessaires ne sont
pas installés sur lʼordinateur, vous devez les instal-
ler, par exemple via le CD dʼorigine du système
dʼexploitation. Le cas échéant, redémarrez lʼordina-
teur après lʼinstallation.

3) Appelez le programme de lecture / enregistre-
ment utilisé et effectuez les réglages néces-
saires pour la restitution audio via la table de
mixage ou lʼenregistrement audio depuis la
table de mixage (� notice du programme).
La table de mixage amplifiée peut être utilisée
ensuite selon les indications du chapitre 5.

Si aucun son nʼest audible, vérifiez les réglages
audio du système dʼexploitation de lʼordinateur : 
– lʼentrée et la sortie audio doivent être correc-

tement attribuées : 
pour la transmission de données de lʼordina-
teur vers la table de mixage amplifiée, lʼinter-
face USB de la table de mixage amplifiée doit
être sélectionnée comme appareil de lecture
(appareil pour la sortie audio).
pour la transmission de données de la table
de mixage amplifiée vers lʼordinateur, il faut
que lʼinterface USB de la table de mixage
amplifiée soit sélectionnée comme appareil
pour lʼenregistrement (appareil pour lʼentrée
audio).

– le son doit être activé
– les réglages de volume correspondant ne doi-

vent pas être réglés sur le minimum

Remarque : si la table de mixage amplifiée est reliée à
un ordinateur et à des appareils mis à la terre via leur
cordon secteur (p. ex. amplificateur), des ronflements
peuvent intervenir à cause de bouclage de masse. Pour
les éliminer, la table de mixage amplifiée peut être
reliée à lʼappareil en question via un filtre dʼisolation gal-
vanique, (par exemple FGA-102 ou FGA-202 de “img
Stage Line”).

4.5 Installation moniteur en régie 
et casque

Via un casque stéréo et / ou via une installation
moniteur dans une pièce de régie distincte
(“control room”), on peut écouter : 

– les canaux dʼentrée (mode “PFL” et “SOLO”)

– les voies

– le signal dʼentrée des prises CD / TAPE INPUT
(18) et de la prise USB (46)

– le signal somme ALT 3 – 4

– le signal somme MAIN MIX

Reportez-vous au chapitre 5.6 pour de plus
amples informations sur les fonctions dʼécoute.

Reliez le casque (impédance minimale 8 Ω) à la
prise jack 6,35 femelle PHONES (23). Reliez
lʼamplificateur de lʼinstallation moniteur à la sor-
tie CONTROL ROOM OUT (54) ; les prises jack
6,35 femelles pour le canal gauche (L) et le
canal droit (R) sont branchées en asymétrique.

4.6 Installation moniteur 
pour les musiciens

Si vous utilisez une installation moniteur pour
une sonorisation sur scène; on peut utiliser la
voie 1 comme voie moniteur. Le signal pour une
voie utilisée comme voie moniteur est pris
comme dʼhabitude pré-fader, cʼest-à-dire que le
signal du canal est mixé sur la voie avant le fader
(15). Ainsi, les musiciens reçoivent, via les moni-
teurs de scène, un signal mixé séparément. La
voie 1 peut être commutée sur “pré-fader” pour
chaque canal dʼentrée en appuyant sur les
touches PRE (8).

Reliez lʼamplificateur de lʼinstallation moni-
teur ou une autre enceinte active via une fiche
jack 6,35 mâle à la prise de sortie mono AUX
SEND 1 (17).

4.7 Amplificateur supplémentaire /
Seconde table de mixage

Le signal somme stéréo MAIN MIX est disponi-
ble aux deux sorties MAIN OUTPUTS (51) : aux
prises XLR et aux prises jack 6,35 (L = canal
gauche, R = canal droit). Toutes les prises MAIN
OUTPUTS sont branchées en symétrique. On
peut relier à une des sorties par exemple un
amplificateur supplémentaire pour la sonorisa-
tion de salle. La seconde sortie peut être utilisée
en plus, par exemple pour un second appareil
avec entrée ligne.

Le signal somme stéréo des canaux dont les
touches MUTE ALT 3 – 4 (11) sont enfoncées
est disponible à la sortie ALT 3 – 4 OUTPUTS
(53) : ALT 3 pour le canal gauche, ALT 4 pour le
canal droit. Les prises jack 6,35 sont branchées
en asymétrique. Les canaux master ALT 3 – 4
peuvent à la place ou en plus des canaux mas-
ter principaux MAIN MIX être utilisés. Ils permet-
tent par exemple de diriger le signal somme sté-
réo dʼun groupe de sources audio (par exemple
les microphones pour une batterie) vers une
seconde table de mixage ou dʼenvoyer comme
signal de sous-groupe, via une entrée ligne libre
vers le master MAIN MIX.

4.8 Haut-parleurs
Reliez les haut-parleurs aux prises ou bornes à
vis SPEAKER OUTPUT (52). La puissance de
sortie la plus grande est atteinte si on branche
des haut-parleurs 4 Ω (impédance de charge
minimale autorisée). On peut également bran-
cher des haut-parleurs 8 Ω, ce qui contribue à
diminuer un peu la puissance de sortie.

— Si les prises sont utilisées, tournez la fiche
haut-parleur correspondante, une fois insé-
rée dans la prise, vers la droite jusquʼà ce
quʼelle sʼenclenche. Pour pouvoir la retirer
ultérieurement, tirez le verrou de sécurité sur
la fiche et tournez la fiche vers la gauche.

— Si vous utilisez les bornes à vis, veillez à ce
que les extrémités de câble ne soient pas
trop dénudées et à ce quʼaucun fil nu ne
sorte, sinon il y a risque de contact et de
court-circuit !

4.9 Pédale et lampe pupitre
Pour allumer et éteindre le processeur interne
dʼeffets, on peut relier une pédale, par exemple
FS-60 de MONACOR, à la prise jack 6,35
FX FOOTSW (22).

On peut relier à la prise BNC LAMP (24) une
lampe col de cygne (12 V /400 mA max.) par
exemple la GNL-204 de “img Stage Line”, pour
éclairer le pupitre. La lampe est allumée et
éteinte avec la table de mixage.

4.10 Alimentation
Reliez le cordon secteur livré à la prise secteur
(49) et lʼautre extrémité du cordon à une prise
secteur 230 V~/50 Hz.

5 Utilisation

5.1 Marche/Arrêt 
1) Pour éviter tout bruit fort à lʼallumage et un

volume trop élevé, avant dʼallumer la table de
mixage, tournez les réglages suivants sur le
minimum : 
– MAIN MIX (45)
– ALT 3 – 4 (31)
– PHONES / CTRL R (39)
– AUX SEND 1 (25) si la voie 1 est utilisée

comme voie moniteur.

2) Selon le type de microphone utilisé, activez
ou désactivez lʼalimentation fantôme 48 V
avec lʼinterrupteur PHANTOM POWER (47)
[� chapitre 4.1.1].

3) Pour allumer et éteindre la table de mixage
amplifiée, activez lʼinterrupteur POWER (50).
Lorsque lʼappareil est allumé, la LED
POWER témoin de fonctionnement (41)
brille. 

5.2 Gestion des canaux dʼentrée
Les étapes suivants ne servent que dʼaide, on
peut procéder différemment.

Comme réglage de base avant de régler les
canaux dʼentrée, tout dʼabord : 

ATTENTION Ne réglez pas le volume des haut-
parleurs et du casque trop fort. Un
volume trop élevé peut, à long
terme, générer des troubles de
lʼaudition. Lʼoreille humaine sʼha-
bitue à des volumes élevés et ne
les perçoit plus comme tels au
bout dʼun certain temps. Nous
vous conseillons donc de régler le
volume et de ne plus le modifier.

Conseil pour un fonctionnement Full Duplex : pen-
dant un enregistrement via la prise USB, les signaux
dʼentrée de la prise USB peuvent simultanément être
écoutés via un casque ou une installation moniteur en
régie (par exemple pour contrôler lʼenregistrement).
En revanche, il nʼest pas possible, simultanément
de commuter les signaux dʼentrée de la prise USB sur
le master MAIN MIX et de diriger un enregistrement
via la prise USB puisque la prise USB ne peut pas
délivrer de signal de sortie dès que la touche 2-TR /
USB TO MAIN (40) est enfoncée.
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– dans tous les canaux dʼentrée mono, tournez
les réglages TRIM (4), les égaliseurs (6) et les
réglages PAN (10) sur la position médiane et
désenclenchez les touches LOW CUT (3).

– dans tous les canaux dʼentrée stéréo, désen-
clenchez les touches LEVEL (5), tournez les
égaliseurs (6) et les réglages BAL (10) sur la
position médiane.

– dans tous les canaux dʼentrée, mettez au
minimum les réglages AUX (7) et FX (9) pour
les voies

– mettez au minimum les réglages AUX
RETURN 1 (35) et AUX RETURN 2 (37) et
désenclenchez la touche 2-TR / USB TO MAIN
(40)

– désenclenchez toutes les touches MUTE ALT
3 – 4 (11)

– désenclenchez toutes les touches SOLO (14,
26) et réglez les faders des canaux (15) sur le
minimum.

1) Appliquez un signal audio (signal test ou mor-
ceau de musique) sur le premier canal utilisé.

2) Pour écouter le signal via les haut-parleurs
reliés, poussez le fader (15) du canal jusque
sur la position “0” et poussez les faders mas-
ter MAIN MIX (45) jusquʼà ce que le signal
soit correctement audible. Le signal peut être
écouté via un casque ou une installation
moniteur en régie même si les faders sont
fermés, � chapitre 5.6.

3) Appuyez sur la touche SOLO (14) du canal.
La fonction dʼécoute pour le canal est activée,
la LED CLIP (13) témoin de contrôle brille.

4) Appuyez sur la touche MODE (44) pour
sélectionner le mode de préécoute “PFL”, la
LED verte PFL au-dessus de la touche brille.
En mode “PFL”, le signal du canal est affiché
avant le fader (15) et le réglage PAN ou BAL
(10) en mono via le VU-mètre (43).

5) Selon les indications du VU-mètre (43), réglez
de manière optimale lʼamplification dʼentrée :

Pour un canal mono, réglez le réglage
TRIM (4) de telle sorte que le VU-mètre brille
dans la plage 0 dB.

Si un canal stéréo est en surcharge,
même si la touche LEVEL (5) est désenclen-
chée, il convient de diminuer le niveau de la
source de signal. Appuyez sur la touche
LEVEL pour augmenter le niveau (12 dB) si le
niveau est trop faible.

6) Ensuite, réglez la tonalité pour le canal avec
les égaliseurs (6) : HIGH = aigus, MID =
médiums, LOW = graves. Si besoin dans un
canal mono, appuyez sur la touche LOW
CUT (3) pour éliminer les bruits perturbateurs
basse fréquence (par exemple bruits de pas,
ronflements).

Vérifiez le niveau du canal et si besoin,
corrigez lʼamplification dʼentrée.

7) Désenclenchez la touche SOLO (14) pour
désactiver la fonction de préécoute pour le
canal. Lorsquʼelle est éteinte, la LED CLIP
(13) sert de témoin de surcharge permettant
de gérer le canal de manière grossière. Si
elle brille en continu, diminuez lʼamplification
dʼentrée et / ou tournez les réglages dʼégali-
seur pour diminuer.

8) Pour que lors de la restitution du signal via les
haut-parleurs, seul le canal qui vient dʼêtre
réglé soit audible, tournez son fader (15) sur
le minium après le réglage ou appuyez sur sa
touche MUTE ALT 3 – 4 pour couper le son.

9) Pour tous les autres canaux dʼentrée, répétez
les points 1) à 8).

5.3 Mixage des sources audio
1) Pour chaque canal dʼentrée, déterminez,

avec sa touche Routing MUTE ALT 3 – 4 (11)
sʼil est branché soit sur les canaux master
principaux MAIN MIX soit sur les canaux
master alternatifs ALT 3 – 4. Si les canaux
master ALT 3 – 4 ne sont pas utilisés, on peut
utiliser la touche comme touche de coupure
du son du canal pour le Main Mix.

→ Pour attribuer un canal aux canaux mas-
ter MAIN MIX, il faut que la touche soit
désenclenchée. Le canal nʼest alors pas
audible dans le master ALT 3 – 4.

→ Pour attribuer un canal aux canaux mas-
ter ALT 3 – 4, appuyez sur la touche. Le
canal nʼest alors plus audible dans le mas-
ter MAIN MIX. La coupure du son pour le
Main Mix est indiquée par la LED MUTE
(12) qui brille.

2) Poussez les faders des canaux master utili-
sés MAIN MIX (45) ou ALT 3 – 4 (31) jusquʼà
ce que le rapport de mixage des sources
audio soit réglé de manière optimale.

3) Commutez avec la touche SOURCE corres-
pondante le VU-mètre (43) sur les canaux
master utilisés : 

→ appuyez sur la touche MAIN MIX (30) si le
signal de sortie des canaux master MAIN
MIX doit être affiché.

→ appuyez sur la touche ALT 3 – 4 (29) si le
signal de sortie des canaux master ALT 
3 – 4 doit être affiché.

Pour que le VU-mètre indique le signal de
sortie sélectionné avec la touche SOURCE,
aucune touche SOLO (14, 26) ne doit être
enfoncée (� chapitre 5.6).

4) Avec les faders des canaux (15), réglez le
rapport de volume souhaité des sources
audio entre elles.

5) Dans les canaux mono, placez les signaux
dans lʼimage sonore stéréo avec le réglage
de panoramique PAN (10).
Remarque : pour que le signal soit pris au même
volume dans le panorama stéréo global indépen-
damment de la position du réglage PAN, il en
résulte une augmentation de niveau plus le réglage
est tourné loin de la position médiane. Pour cette
raison, un niveau supérieur de 4 dB est affiché
comme position médiane lorsque le réglage est sur
la butée gauche / droite.

Reglez le rapport gauche / droit dans les
canaux stéréo avec le réglage de balance
BAL (10). Pour un signal mono, le réglage
fonctionne comme un réglage de panora-
mique.

Pour le contrôle du réglage de panoramique
et de balance dʼun canal, la fonction dʼécoute
“SOLO” est disponible, � point a) dans le
chapitre 5.6.

6) Pour régler un mixage moniteur pour la scène
et mixer des effets, voir chapitre 5.4 ou 5.5.

7) Si des sources audio sont reliées à des
entrées supplémentaires, on peut ajouter
leurs signaux : 

– le signal dʼentrée des prises STEREO AUX
RETURN 1 (16) peut être mixé avec les
deux réglages STEREO AUX RETURN 1
(35) et (36) respectivement et séparément
sur le master MAIN MIX et la sortie AUX
SEND 1 (17).

– le signal dʼentrée des prises STEREO AUX
RETURN 2 (20) peut être mixé, avec le
réglage STEREO AUX RETURN 2 (37),
selon la touche Routing (38), soit sur le mas-
ter MAIN MIX (touche non enfoncée), soit
sur le master ALT 3 – 4 (touche enfoncée).

– le signal dʼentrée des prises CD / TAPE
INPUT (18) et de la prise USB (46) peut
être commuté avec la touche 2-TR / USB
TO MAIN (40) sur le master MAIN-MIX.
Attention : si cette touche est enfoncée, les
prises CD / TAPE OUTPUT (19) et la prise
USB ne délivrent aucun signal de sortie.

8) Il convient de régler les faders des canaux
dʼentrée non utilisés et les réglages de
niveau des entrées supplémentaires inutili-
sées sur le minimum. 

9) Réglez le volume définitif pour les haut-par-
leurs reliés avec les faders master MAIN MIX
(45) et réglez le niveau définitif des signaux
de sortie ALT 3 – 4 OUTPUTS (53), en fonc-
tion des indications du VU-mètre, avec les
faders ALT 3 – 4 (31).

En règle générale, pour 0 dB on obtient
une gestion optimale. Si le niveau de sortie
de la table de mixage amplifiée est cepen-
dant trop élevé ou trop faible pour lʼappareil
suivant, il faut régler le signal de sortie en
conséquence de manière plus élevée ou plus
basse. En cas de surcharge, les LEDs
rouges CLIP du VU-mètre brillent.

5.4 Réglage de la voie moniteur
Lʼinstallation moniteur pour une sonorisation sur
scène doit être reliée à la sortie AUX SEND 1
(17) de la voie 1.

1) Pour les canaux appliqués à la voie moniteur,
appuyez sur la touche PRE (8) pour commu-
ter le point de prise du signal pour la voie
moniteur sur “pre-fader”.

2) Tournez le réglage AUX SEND 1 (25) pour le
volume général du mixage moniteur jusquʼà
ce que le signal moniteur soit bien audible via
lʼinstallation moniteur.

3) Avec les réglages AUX (7), mixez les signaux
des canaux sur la voie moniteur : tournez les
réglages selon le rapport de volume des
canaux souhaité.

4) Avec le réglage droit STEREO AUX RETURN 1
(36), on peut mixez en plus le signal dʼentrée
des prises STEREO AUX RETURN 1 (16),
par exemple le signal Return dʼun appareil à
effets, sur la voie moniteur.

5) Avec la touche SOLO (26) à côté du réglage
AUX SEND 1, on peut écouter la voie moni-
teur via un casque ou une installation moni-
teur en régie et la contrôler via le VU-mètre
(43), � point b), chapitre 5.6).

5.5 Mixage des effets

Conseils à propos de la touche MUTE ALT 3 – 4
(11)

Si la voie 1 est utilisée comme voie dʼeffet et est sélec-
tionnée “post-fader”, [touches PRE (8) désenclen-
chées], le flux de signal vers la voie 1 est interrompu
pour les canaux avec les touches MUTE ALT 3 – 4
enfoncées, cʼest-à-dire que le son de ces canaux est
coupé pour la voie dʼeffet.

Si la voie 2 est utilisée comme voie dʼeffet (pour le
processeur dʼeffets interne ou un appareil à effets),
notez les points suivants :  
→ si lʼeffet est ajouté au master MAIN MIX :

le son des canaux avec les touches MUTE ALT 
3 – 4 enfoncées est certes coupé pour le Main Mix
mais pas pour la voie dʼeffet de telle sorte que ses
signaux dʼeffet sont audibles dans le Main Mix
lorsque ses réglages FX (9) sont poussés.

→ lorsque lʼeffet est ajouté au master ALT 3 – 4 :
les canaux avec les touches MUTE ALT 3 – 4 non
enfoncées sont certes coupés pour le master ALT
3 – 4 mais pas pour la voie dʼeffet de telle sorte
que ses signaux dʼeffet sont audibles dans le
signal somme ALT 3 – 4 lorsque leurs réglages FX
sont poussés.
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5.5.1 Processeur interne dʼeffets
Via le processeur internes dʼeffets multiples, on
peut créer 100 effets différents (par exemple
Hall, Delay, chorus, Flanger ...) qui peuvent être
attribués au choix aux canaux master MAIN MIX
ou ALT 3 – 4. La voie 2 sert de voie dʼeffet pour
le processeur dʼeffets.

Si le processeur dʼeffets est utilisé, lʼentrée
STEREO AUX RETURN 2 (20) ne doit pas être
utilisée car lorsquʼon branche les deux prises, la
sortie gauche et droite du processeur dʼeffet est
coupée.

1) Le processeur dʼeffets est allumé après
chaque mise en service. Via une pédale
reliée à la prise FX FOOTSW (22), on peut
lʼallumer et lʼéteindre. Lorsquʼil est éteint, un
point est visible sur lʼaffichage (33) à côté du
numéro dʼeffet.

2) Pour régler un effet : 

1. Recherchez le numéro de lʼeffet voulu en
fonction de la visualisation dʼeffet imprimé
sur lʼappareil (� section , schéma 1). 

2. Tournez le sélecteur PROGRAM (3) vers
la droite ou la gauche jusquʼà ce que le
numéro de lʼeffet soit indiqué en clignotant
sur lʼaffichage (33).

3. Pour confirmer la sélection, appuyez briè-
vement sur le sélecteur PROGRAM (ou
activez la pédale). Le numéro ne clignote
plus, lʼeffet est réglé.

3) Pour que les réglages dʼeffet suivants soient
audibles, mettez tout dʼabord les réglages
AUX SEND 2 (27) et STEREO AUX
RETURN 2 (37) sur la position médiane envi-
ron.

4) Avec la touche Routing (38), déterminez si le
signal dʼeffet est attribué soit au master MAIN
MIX (touche non enfoncée) ou au master
ALT 3 – 4 (touche enfoncée).

5) Avec les réglages FX (9), mixez les signaux
de canal sur la voie dʼeffet. Avec ces
réglages, on peut régler séparément pour
chaque canal lʼintensité de lʼeffet voulue.

6) Avec le réglage AUX SEND 2 (27), réglez le
niveau pour le signal total de la voie dʼeffet
qui doit être appliqué à lʼentrée du proces-
seur dʼeffet. En cas de surcharge du proces-
seur dʼeffet, la LED CLIP de son VU-mètre
(32) brille. Ensuite, tournez le réglage AUX
SEND 2 et / ou les réglages FX (9) trop 
poussés dans les canaux dʼentrée en consé-
quence pour diminuer.

Avec la touche SOLO (26) à côté du
réglage AUX SEND 2, on peut écouter la voie
dʼeffet via un casque ou une installation
moniteur en régie et la contrôler via le VU-
mètre (43), � point b), chapitre 5.6.

7) Mixez le signal dʼeffet avec le réglage STE-
REO AUX RETURN 2 (37) sur les canaux
master attribués via la touche Routing (38).
Avec ce réglage, on peut régler lʼintensité
dʼeffet pour tous les canaux.

8) Si les canaux master ALT 3 – 4 ne sont pas
utilisés, on peut utiliser la touche Routing (38)
pour couper le son du signal dʼeffet pour le
Main Mix, par exemple pour passer rapide-
ment entre mixage sans effets et avec effets.

5.5.2 Appareil externe à effets
Lʼappareil à effets doit être relié via une sortie
Aux Send et une entrée Aux Return (ou entrée
ligne dʼun canal dʼentrée libre).

1) Pour que les réglages dʼeffet suivants soient
audibles, réglez le réglage dʼentrée et de sor-
tie correspondant tout dʼabord sur le milieu à
peu près : 

selon la sortie utilisée, 
réglage AUX SEND 1 (25)
ou 
réglage AUX SEND 2 (27)

selon lʼentrée utilisée
réglage STEREO AUX RETURN 1 (35)
ou
réglage STEREO AUX RETURN 2 (37)
ou
fader (15) du canal dʼentrée correspon-
dant

2) Si lʼappareil à effets est relié à lʼentrée STE-
REO AUX RETURN 2 (20), déterminez avec
la touche Routing (38) si le signal dʼeffet est
attribué au master MAIN MIX (touche non
enfoncée) ou au master ALT 3 – 4 (touche
enfoncée).

3) Selon la voie utilisée comme voie dʼeffet,
mixez avec les réglages AUX (7) [voie 1] ou
les réglages FX (9) [voie 2], les signaux des
canaux sur la voie dʼeffet. Avec ces réglages,
on peut séparément pour chaque canal
régler lʼintensité voulue de lʼeffet.

Si la voie 1 est utilisée comme voie dʼeffet,
les touches PRE (8) ne doivent pas être
enfoncées (réglage “post-fader”).
Remarque : si lʼappareil à effets est relié à une
entrée ligne dʼun canal dʼentrée, tournez entière-
ment vers la gauche le réglage AUX ou FX du canal
concerné sinon il y a des effets de larsen.

4) Avec le réglage de sortie AUX SEND (25, 27)
correspondant, réglez le niveau pour le signal
de sortie de la voie dʼeffet de telle sorte que
lʼappareil à effets ne soit pas en surcharge.

Avec la touche SOLO (26) à côté du
réglage AUX SEND, on peut écouter la voie
dʼeffet via un casque ou une installation
moniteur en régie et la contrôler via le VU-
mètre (43), � point b) chapitre 5.6.

5) Mixez le signal venant de lʼappareil à effets
avec son réglage dʼentrée respectif, vous
pouvez régler lʼintensité de lʼeffet ensemble
pour tous les canaux : 
→ si lʼappareil à effets est relié à lʼentrée

STEREO AUX RETURN 1 (16),
mixez le signal dʼeffet avec le réglage
gauche STEREO AUX RETURN 1 (35)
sur les canaux master MAIN MIX ;
en plus le signal dʼeffet peut être mixé
avec le réglage droit STEREO AUX
RETURN 1 (36) sur la voie 1 (par exemple
lorsquʼelle est utilisée comme voie moni-
teur).

→ si lʼappareil à effets est relié à lʼentrée
STEREO AUX RETURN 2 (20),
mixez le signal dʼeffet avec le réglage
STEREO AUX RETURN 2 (37) sur les
canaux master MAIN MIX ou ALT 3 – 4,
selon la position de la touche Routing
(38).

→ si lʼappareil à effets est relié à lʼentrée
ligne dʼun canal dʼentrée,
mixez le signal dʼeffet avec le fader cor-
respondant (15) sur les canaux master
MAIN MIX ou ALT 3 – 4, selon la position
de la touche MUTE ALT 3 – 4 (11).

5.6 Ecoute via un casque ou 
une installation moniteur en régie

Pour une écoute via un casque relié à la prise
PHONES (23) et une installation moniteur en
régie aux sorties CONTROL ROOM (54), on
peut sélectionner les signaux suivants : 

a) le signal de chaque canal dʼentrée

b) le signal total de chaque voie

c) le signal dʼentrée des prises CD / TAPE
INPUT (18) et de la prise USB (46)

d) le signal de sortie des canaux master alter-
natifs ALT 3 – 4

e) le signal de sortie des canaux master princi-
paux MAIN MIX

Le VU-mètre (43) indique toujours le niveau du
signal sélectionné pour lʼécoute. Réglez le
volume du casque et le niveau de sortie des
prises CONTROL ROOM OUT (54) avec le
réglage PHONES / CTRL R (39).

a) Pour une écoute dʼun canal dʼentrée,
appuyez sur la touche SOLO (14). Pour indi-
quer que la fonction écoute est activée pour
le canal, la LED CLIP (13) brille. En plus, une
des deux LEDs au-dessus de la touche
MODE (44) brille indiquant lequel des deux
modes dʼécoute “SOLO” ou ”PFL” est sélec-
tionné : 
→ lorsque la touche MODE nʼest pas enclen-

chée, “SOLO” est activé, la LED rouge
MAIN SOLO brille. Ce mode dʼécoute
peut être utilisé pour contrôler le réglage
global du canal ; le signal du canal est
écouté après le fader (15) et le réglage de
panoramique ou de balance (10) et affi-
ché (stéréo).

→ lorsque la touche MODE est enclenchée,
“PFL” (“pre fader listening : préécoute”)
est activée, la LED verte PFL brille. Ce
mode peut être utilisé pour le réglage dʼun
canal : le signal du canal est écouté avant
le fader et le réglage de panoramique ou
de balance et affiché (mono).

Sélectionnez le mode souhaité avec la
touche MODE.

b) Pour une écoute dʼune voie, appuyez sur la
touche SOLO (26) correspondante : 
pour la voie 1, touche SOLO, à côté du

réglage AUX SEND 1 (25),
pour la voie 2, touche SOLO à côté du

réglage AUX SEND 2 (27)

Une des deux LEDs au-dessus de la touche
mode (44) brille. Sinon lors de lʼécoute des
canaux dʼentrée, la touche MODE nʼest pas
dʼinfluence sur le mode dʼécoute : chaque
voie est toujours écouté après le réglage
AUX SEND correspondant. Lorsque vous
activez la touche MODE, seul lʼaffichage
change : le signal mono de la voie est affiché
soit à gauche et à droite (touche non enfon-
cée), soit uniquement à gauche (touche
enfoncée).

c) Pour une écoute du signal dʼentrée des
prises CD/TAPE INPUT (18) et de la prise
USB (46), par exemple pour contrôler un
enregistrement, appuyez sur la touche 2-TR /
USB (28).

d) Pour une écoute des canaux master ALT 
3 – 4 (post-fader) appuyez sur la touche ALT
3 – 4 (29).

e) Pour une écoute des canaux master MAIN
MIX (post-fader), appuyez sur la touche
MAIN MIX (30).

Lorsque vous sélectionnez la source de lʼécoute :
les touches SOLO (14, 26) ont priorité sur les
touches SOURCE (28, 29, 30) cʼest-à-dire que 
si une touche SOLO au moins est enfoncée, 
les signaux sélectionnés avec les touches
SOURCE ne sont pas écoutés / affichés. Les
touches SOURCE, en revanche, ont entre elles
le même rang : si elles sont enfoncées simulta-
nément, le signal de mixage des sources corres-
pondantes est en écoute et est affiché.
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6 Caractéristiques techniques
Puissance de sortie RMS

PMX-842USB :  . . . . . . . . . . . . . . 2 × 250 W sous 4 Ω
2 × 200 W sous 8 Ω

PMX-1282USB :  . . . . . . . . . . . . . 2 × 400 W sous 4 Ω
2 × 300 W sous 8 Ω

Puissance de sortie max.
PMX-842USB :  . . . . . . . . . . . . . . 2 × 375 W sous 4 Ω
PMX-1282USB :  . . . . . . . . . . . . . 2 × 600 W sous 4 Ω

Sensibilité dʼentrée, branchement
MIC :  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 mV

XLR, sym.
LINE IN, mono :  . . . . . . . . . . . . . . 9 mV

jack 6,35, sym.
LINE IN, stéréo :  . . . . . . . . . . . . . 38 mV, touche LEVEL Pos. “+4”: 150 mV

jack 6,35 gauche / droite, sym.
STEREO AUX RETURNS :  . . . . . 60 mV, 

jack 6,35 gauche / droite, sym.
CD / TAPE INPUT :  . . . . . . . . . . . . 250 mV

RCA gauche / droite, asym.
CHANNEL INSERTS :  . . . . . . . . . 100 mV,

jack 6,35, asym.
MAIN INSERTS* :  . . . . . . . . . . . . 230 mV,

jack 6,35 gauche / droite, asym.

Niveau de sortie, branchement
MAIN OUTPUTS :  . . . . . . . . . . . . 1,5 V (pour affichage gestion 0 dB)

XLR gauche / droite, sym.,
jack 6,35 gauche / droite, sym.

CD / TAPE OUTPUT :  . . . . . . . . . . 750 mV 
RCA gauche / droite, asym.

ALT 3 – 4 OUTPUTS :  . . . . . . . . . 750 mV
jack 6,35 ALT 3 (gauche)  /  ALT 4 (droit), asym.

CONTROL ROOM OUT :  . . . . . . max. 10 V
jack 6,35 gauche / droite, asym.

AUX SENDS :  . . . . . . . . . . . . . . . max. 10 V
jack 6,35 asym.

Branchement casque stéréo :  . . . . . jack 6,35, asym.
Impédance casque ≥ 8 Ω

Interface USB (prise type B) :  . . . . . USB 1.1,
Systèmes dʼexploitation idoines : Windows 98SE, Windows
2000, Windows XP, Windows Vista, Windows 7, Mac OS X
Windows est une marque déposée de  Microsoft Corporation aux Etats-Unis et
dans dʼautres pays.
Mac OS est une marque déposée de Apple Computer, Inc. et dans dʼautres pays.

Bande passante :  . . . . . . . . . . . . . . 20 – 20 000 Hz

Taux de distorsion :  . . . . . . . . . . . . 0,05 %

Atténuation :  . . . . . . . . . . . . . . . . . . -63 dB

Rapport signal / bruit :  . . . . . . . . . . . 89 dB (la pondéré)

Egaliseur
Graves :  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ±15 dB / 80 Hz
Médiums :  . . . . . . . . . . . . . . . . . . ±15 dB / 2,5 kHz
Aigus :  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ±15 dB / 12 kHz

Filtre Low Cut commutable :  . . . . . . 75 Hz, 18 dB / oct

Alimentation fantôme :  . . . . . . . . . . +48 V

Alimentation
PMX-842USB :  . . . . . . . . . . . . . . 230 V~ / 50 Hz/ 1300 VA
PMX-1282USB :  . . . . . . . . . . . . . 230 V~ / 50 Hz/ 1675 VA

Température fonc. :  . . . . . . . . . . . . 0 – 40 °C

Dimensions (L × H × P), poids
PMX-842USB :  . . . . . . . . . . . . . . 295 × 145 × 350 mm, 11,5 kg
PMX-1282USB :  . . . . . . . . . . . . . 400 × 195 × 350 mm, 14 kg

* uniquement sur le modèle  PMX-1282USB

Tout droit de modification réservé.
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Toute reproduction même partielle à des fins commerciales est interdite.

Configuration des fiches

fiche XLR mâle pour branchement symétrique

fiche jack 6,35 mâle 3 pôles
pour branchement symétrique

fiche jack 6,35 mâle 2 pôles
pour branchement asymétrique

fiche jack 6,35 mâle 3 pôles pour les
prises INSERT

prise jack 6,35 mâle stéréo
pour le branchement casque

Fiche SPEAKER
Pour branchement haut-parleur

1+ et 2+ = pôle plus
1- et 2- = pôle moins1-

2+

2-

1+

T = canal gauche
R = canal droit
S = Masse

T = Send (sortie)
R = Return (entrée)
S = Masse

T = Signal
S = Masse

T = Signal +
R = Signal -
S = Masse

1 = Masse
2 = Signal +
3 = Signal -



A pagina 3, se aperta completamente,
vedrete tutti gli elementi di comando e i col-
legamenti descritti. 
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1 Elementi di comando 
e collegamenti

Le illustrazioni a pagina 3 fanno vedere il mo -
dello PMX-1282USB. Il modello PMX-842USB
dispone di meno canali mono dʼingresso ed è
senza prese MAIN-INSERT (55), per il resto è
perfettamente identico.

1.1 Pannello frontale
Le sezioni e illustrano ognuna il primo
canale mono dʼingresso (i restanti canali mono

sono identici) e il primo canale stereo dʼingresso
(il secondo canale stereo è identico).

1 Ingresso MIC (presa XLR, bil.) per il collega-
mento di un microfono
Nota: Per tutti gli ingressi per microfono, con lʼinter-
ruttore PHANTOM POWER si può aggiungere
unʼalimentazione phantom � posizione 47.

2 Ingresso LINE IN per il collegamento di un
apparecchio con livello Line (p. es. strumento
musicale)

Canale mono: 
1 × presa jack 6,3 mm, bil.

Canale stereo: 
1 × presa jack 6,3 mm, sinistra L, bil.
1 × presa jack 6,3 mm, destra R, bil.

Nota: Collegando un apparecchio mono,
usare solo la presa L.

3 Tasto dʼinserimento LOW CUT per il filtro
low-cut (passa-alto) per sopprimere parti
indesiderate del segnale inferiori a 75 Hz,
p. es. da calpestio

4 Regolatore TRIM per impostare lʼamplifica-
zione allʼingresso

5 Tasto di commutazione LEVEL per lʼadatta-
mento del livello per apparecchi con un livello
Line dʼuscita troppo basso: con il tasto pre-
muto, il livello dʼingresso viene alzato di 12 dB

6 Regolazione toni per alti (HIGH), medi (MID)
e bassi (LOW)

7 Regolatore AUX per miscelare il segnale del
canale sul percorso dʼuscita 1; il prelevamento
del segnale può essere cambiato per mezzo
del tasto PRE (8) fra post-fader e pre-fader 

8 Tasto di commutazione “pre-fader / post-fader”
per il percorso dʼuscita 1

sbloccato: prelevamento del segnale post-
fader
il segnale del canale passa al percorso
dʼuscita dopo il fader (15) 

premuto: prelevamento del segnale pre-fader
il segnale del canale passa al percorso
dʼuscita prima del fader

9 Regolatore FX per miscelare il segnale del
canale sul percorso dʼuscita 2 (post-fader); il
percorso dʼuscita 2 serve nello stesso tempo
come percorso per effetti per il processore
interno dʼeffetti

10 Canale mono:
Regolatore panoramico PAN, per posizio-
nare il segnale mono nel suono stereo

Canale stereo:
Regolatore del bilanciamento BAL, per
impostare, per il segnale stereo, il bilancia-
mento fra sinistra e destra 

11 Tasto Routing MUTE ALT 3 – 4, per portare il
segnale del canale o sui canali principali delle
somme MAIN MIX a sui canali alternativi
delle somme ALT 3 – 4 

sbloccato: 
il segnale del canale è assegnato a MAIN
MIX e reso muto per ALT 3 – 4 

premuto, il LED MUTE (12) è acceso:
il segnale del canale è assegnato a ALT 
3 – 4 e reso muto per MAIN MIX 

Leggere anche le note sul tasto MUTE ALT 
3 – 4 nel Capitolo 5.5.

12 LED MUTE: è acceso con il tasto MUTE ALT
3 – 4 premuto, � posizione 11 

13 LED CLIP

Con il tasto SOLO (14) sbloccato:
Spia di sovrapilotaggio; se è accesa conti-
nuamente, occorre ridurre lʼamplificazione
allʼingresso [abbassare il regolatore TRIM

(4) oppure sbloccare il tasto LEVEL (5)]
e / o abbassare i regolatori dei toni (6) 

Con il tasto SOLO (14) premuto:
è acceso per indicare che per il canale è
stata attivata la funzione di ascolto

14 Tasto SOLO per lʼascolto di un canale tramite
lʼuscita per cuffia (23) e lʼuscita CONTROL-
ROOM (54)

1. Per attivare la funzione di preascolto per il
canale, premere il tasto SOLO, il LED CLIP
(13) si accende.

2. Con il tasto MODE (44) scegliere il modo di
ascolto:
“SOLO” = ascolto del segnale dopo il fader

(15) e il regolatore risp. PAN e BAL (10)
Sbloccare il tasto MODE, il LED rosso
MAIN SOLO si accende. Lʼindicazione
del livello (43) mostra il segnale del
canale SOLO (stereo).

“PFL” (“pre fader listening”) = ascolto del
segnale prima del fader e del regolatore
PAN o BAL
Premere il tasto MODE, il  LED verde
PFL si accende. Lʼindicazione del livello
mostra il segnale del canale PFL
(mono).

15 Regolatore del livello (fader) per miscelare il
segnale del canale sui canali principali delle
somme MAIN MIX oppure sui canali alterna-
tivi delle somme ALT 3 – 4, a seconda della
posizione del tasto MUTE ALT 3 – 4 (11) 

16 Ingresso STEREO AUX RETURN 1 (prese
jack 6,3 mm sin. LEFT / dx. RIGHT, bil.), può
essere usato come ingresso per unʼunità per
effetti oppure per una sorgente Line supple-
mentare
Nota: Collegando un apparecchio mono usare solo
la presa LEFT.

17 Uscita mono AUX SEND 1 (presa jack 6,3 mm,
sbil.),
qui è possibile, p. es., collegare lʼingresso di
unʼunità per effetti oppure una cassa monitor
attiva 

18 Ingresso CD / TAPE INPUT (prese RCA 
sin. L / dx. R) per il collegamento con lʼuscita
di un registratore o di un altro apparecchio di
riproduzione, come p. es. un lettore CD

19 Uscita CD / TAPE OUTPUT (prese RCA 
sin. L / dx. R) per il collegamento con lʼin-
gresso di un registratore

Si prega di leggere anche la nota relativa al
tasto 2-TR / USB TO MAIN � posizione 40.

20 Ingresso STEREO AUX RETURN 2  (prese
jack 6,3 mm, sin. LEFT  / dx. RIGHT, bil.), può
essere usato come ingresso per un unità per
effetti o per una sorgente Line supplementare
Collegando le due prese, le uscite sinistra e
destra del processore interno per effetti
saranno rese mute.
Nota: La scritta MONO sulla presa sinistra non ha
importanza per questo ingresso. Si riferisce allʼin-
gresso STEREO AUX RETURN 1 (16).

21 Uscita mono AUX SEND 2 (presa jack 6,3 mm,
sbil.),
qui è possibile, p. es., collegare lʼingresso di
unʼunità per effetti 

22 Presa FX FOOTSW (presa jack 6,3 mm) per
un pulsante a pedale per attivare / disattivare
il processore interno per effetti

23 Uscita PHONES (presa jack 6,3 mm) per il
collegamento di una cuffia stereo (impe-
denza min. 8 Ω)

24 Presa BNC LAMP per una lampada (12 V /
400 mA max.)
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25 Regolatore del livello per il segnale globale
del percorso dʼuscita 1, disponibile allʼuscita
AUX SEND 1 (17) 

26 Tasto SOLO – uno per il percorso dʼuscita 1
e uno per il percorso dʼuscita 2 – per lʼascolto
tramite lʼuscita cuffia (23) e lʼuscita CON-
TROL-ROOM (54); 
ogni percorso dʼuscita viene ascoltato dopo il
relativo regolatore AUX-SEND (25, 27) 
Nota: Con il tasto MODE (44) sbloccato, lʼindica-
zione del livello (43) indica il segnale dʼascolto sini-
stro e destro, con il tasto premuto solo il segnale
sinistro.

27 Regolatore del livello per il segnale globale
del percorso dʼuscita 2, disponibile allʼuscita
AUX SEND 2 (21) e che viene portato anche
sul processore interno per effetti

28 – 30
Tasti SOURCE, per decidere quali segnali
saranno ascoltati tramite lʼuscita cuffia (23) e
lʼuscita CONTROL-ROOM (54) e indicati dal-
lʼindicazione del livello (43):
– Tasto 2-TR / USB (28) per il segnale dʼin-

gresso delle prese CD / TAPE INPUT (18) e
della presa USB (46)

– Tasto ALT 3 – 4 (29) per il segnale dʼuscita
dei canali delle somme ALT 3 – 4

– Tasto MAIN MIX (30) per il segnale
dʼuscita dei canali delle somme MAIN MIX

Se sono premuti più tasti SOURCE, sarà
ascoltato e indicato il segnale miscelato delle
relative sorgenti.
Nota: I segnali dʼascolto selezionati con i tasti
SOLO (� vedi posizioni 14 e 26) hanno la priorità,
il che significa che se è premuto per lo meno un
tasto SOLO, i segnali selezionati con i tasti
SOURCE non saranno ascoltati / indicati.

31 Regolatore del livello (FADER) per i canali
alternativi delle somme ALT 3 (sinistra) e
ALT 4 (destra); il segnale delle somme 
ALT 3 – 4 è disponibile allʼuscita ALT 3 – 4
OUTPUTS (53) 

32 Indicazione del livello per il segnale dʼin-
gresso del processore interno per effetti, in
caso di sovrapilotaggio (il LED CLIP si
accende) ridurre in corrispondenza il regola-
tore AUX SEND 2 (27) e / o i regolatori FX (9)
aperti troppo nel canali dʼingresso

33 Display per il processore interno per effetti:
indica il numero dellʼeffetto selezionato; se
dietro il numero si vede un punto, significa
che il processore è disattivato

34 Manopola PROGRAM per scegliere un
effetto del processore interno per effetti:
girare la manopola finché il display (33)
indica lampeggiante il numero dellʼeffetto;
quindi, per confermare,  premere brevemente
la manopola. Il numero cessa di lampeggiare,
lʻeffetto è impostato.

35 Regolatore del livello per miscelare il segnale
allʼingresso STEREO AUX RETURN 1 (16)
sulla somma stereo MAIN MIX 

36 Regolatore del livello, per miscelare il se -
gnale allʼingresso STEREO AUX RETURN 1
(16) sul percorso dʼuscita 1 

37 Regolatore del livello per il segnale del pro-
cessore per effetti o per il segnale allʼin-
gresso STEREO AUX RETURN 2  (20); 
con il regolatore, il segnale viene miscelato
sui canali delle somme MAIN MIX o ALT 3 – 4,
a seconda della posizione del vicino tasto
Routing (38) 

38 Tasto Routing per il segnale del processore
per effetti o per il segnale allʼingresso 
STEREO AUX RETURN 2 (20)
sbloccato:

il segnale è assegnato ai canali principali

delle somme MAIN MIX e non ai canali
alternativi delle somme ALT 3 – 4

premuto:
il segnale è assegnato ai canali alternativi
delle somme ALT 3 – 4 e non ai canali prin-
cipali delle somme MAIN MIX

39 Regolatore volume PHONES / CTRL R per le
uscite PHONES (23) e CONTROL ROOM
OUT (54)

40 Tasto 2-TR / USB TO MAIN, per portare il
segnale dʼingresso delle prese CD /  TAPE
INPUT (18) e della presa USB (46) sulla
somma MAIN MIX 
Nota: Con il tasto premuto, le prese CD / TAPE
OUTPUT (19) e la presa USB non emettono nessun
segnale dʼuscita. 

41 Spia di funzionamento POWER

42 Spia di controllo +48V: è accesa con lʼali-
mentazione phantom attivata per gli ingressi
MIC (1)

43 Indicazione del livello; indica il livello del
segnale selezionato per lʼascolto tramite le
uscite cuffia (23) e CONTROL-ROOM (54):
→ Se non è premuto nessun tasto SOLO

(14, 26): il segnale scelto con il relativo
tasto SOURCE (28, 29, 30) 

oppure
→ il segnale dʼascolto dei canali dʼingresso /

percorsi dʼuscita con il tasto SOLO pre-
muto

44 Tasto MODE con LED di controllo, per sce-
gliere, con funzione di ascolto attivata, il
modo di ascolto per il canale dʼingresso;
tasto sbloccato: modo “SOLO”

il LED rosso MAIN SOLO è acceso
tasto premuto: modo “PFL”

il LED verde PFL è acceso
Vedi anche il Tasto SOLO, posizione 14.
Nota: Il tasto MODE non ha effetto sul modo di
ascolto dei percorsi dʼuscita. Cambia solo il modo
diʼindicazione � vedi anche posizione 26.

45 Regolatore (fader) MAIN MIX per il volume
degli altoparlanti collegati con le prese
SPEAKER OUT (52) e
per il livello del segnale delle somme MAIN
MIX che può essere prelevato dalle prese
MAIN OUTPUTS (51), CD / TAPE OUTPUT
(19) e dalla presa USB (46)

1.2 Pannello posteriore

46 Presa USB (tipo B) per la connessione
con un computer; può essere usata come
uscita (output digitale del segnale delle
somme MAIN MIX) e come ingresso (input
dei dati audio) 

Da osservare anche le note sul funziona-
mento full duplex nel capitolo 4.4.

47 Interruttore on / off PHANTOM POWER del-
lʼalimentazione phantom 48 V per tutti gli
ingressi per microfoni MIC (1); con lʼalimen-
tazione phantom attivata, il LED +48V (42) si
accende

Da notare le avvertenze in merito allʼalimen-
tazione phantom nel capitolo 4.1.1.

48 Portafusibile; sostituire un fusibile difettoso
solo con uno dello stesso tipo

49 Presa per il collegamento con una presa di
rete (230 V~ / 50 Hz) per mezzo del cavo in
dotazione

50 Interruttore on / off POWER

51 Uscite MAIN OUTPUTS per i canali principali
delle somme MAIN MIX sin. L / dx. R, p. es.
per il collegamento di un amplificatore sup-
plementare

– tramite prese XLR,
sin. L / dx. R, bil.

– tramite presa jack 6,3 mm, 
sin. L / dx. R, bil.

52 Contatti per altoparlanti SPEAKER OUT
(prese SPEAKER e morsetti a vite)

53 Uscita ALT 3 – 4 OUTPUTS (prese jack
6,3 mm, sbil.) per i canali alternativi delle
somme ALT 3 (sin.) / ALT 4 (dx.), p. es. per il
collegamento di un secondo mixer

54 Uscita CTRL ROOM OUT (prese jack 6,3 mm
sin. L / dx. R, sbil.) per il collegamento del-
lʼamplificatore di un impianto di monitoraggio
in una sala separata per la regia

55 solo per il modello PMX-1282USB:
Prese MAIN INSERTS (prese jack 6,3 mm
sin. L / dx. R, sbil.) per inserire unʼunità per
effetti (p. es. un equalizzatore grafico) nel
canale sinistro e destro delle somme MAIN
MIX

Contatti dei connettori:
punta = send (uscita)
anello = return (ingresso)
corpo = massa

56 Prese CHANNEL INSERTS (prese jack 6,3
mm) per inserire delle unità per effetti (p. es.
dei compressori) nei canali mono dʼingresso

Contatti dei connettori:
punta = send (uscita)
anello = return (ingresso)
corpo = massa

2 Avvertenze di sicurezza
Lʼapparecchio è conforme a tutte le direttive rile-
vanti dellʼUE e pertanto porta la sigla .

Si devono osservare assolutamente anche i
seguenti punti:

� Lʼapparecchio è previsto solo per lʼuso allʼin-
terno di locali. Proteggerlo dallʼacqua goccio-
lante e dagli spruzzi dʼacqua, da alta umidità
dellʼaria e dal calore (temperatura dʼimpiego
ammessa fra 0 e 40 °C).

� Non depositare sullʼapparecchio dei conteni-
tori riempiti di liquidi, p. es. bicchieri.

� Devʼessere garantita la libera circolazione del-
lʼaria per dissipare il calore che viene prodotto
allʼinterno dellʼapparecchio. Non coprire in
nessun modo le fessure dʼaerazione.

� Non mettere in funzione lʼapparecchio e stac-
care subito la spina dalla presa di rete se:
1. lʼapparecchio o il cavo rete presentano dei

danni visibili;
2. dopo una caduta o dopo eventi simili sussi-

ste il sospetto di un difetto;
3. lʼapparecchio non funziona correttamente.
Per la riparazione rivolgersi sempre ad unʼof-
ficina competente.

� Staccare il cavo rete afferrando la spina,
senza tirare il cavo.

� Per la pulizia usare solo un panno asciutto,
morbido, in nessun caso acqua o prodotti chi-
mici.

� Nel caso dʼuso improprio, di collegamenti sba-
gliati, dʼimpiego scorretto o di riparazione non a
regola dʼarte dellʼapparecchio, non si as sume
nessuna responsabilità per eventuali danni

AVVERTIMENTO Questo apparecchio funziona
con pericolosa tensione di rete.
Non intervenire mai personal-
mente al suo interno e non
inserire niente nelle aperture di
aerazione. Esiste il pericolo di
una scossa elettrica.
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consequenziali a persone o a cose e non si
assume nessuna garanzia per lʼapparecchio.

3 Possibilità dʼimpiego
I powered mixer PMX-842USB e PMX-1282USB
sono una combinazione fra un mixer e un finale
stereo con potenza dʼuscita di risp. 2 × 250 WRMS

e 2 × 400 WRMS (con altoparlanti di 4 Ω). Gli
apparecchi sono previsti come apparecchi da
tavolo e sono stati realizzati specialmente per
musicisti e per lʼimpiego sul palcoscenico. Il
modello PMX-842USB dispone di sei canali dʼin-
gresso (4 × mono, 2 × stereo) e il modello PMX-
1282USB di dieci canali dʼingresso (8 × mono,
2 × stereo), dove si possono collegare dei micro-
foni (con alimentazione phantom) e sorgenti
audio con uscita Line.

I canali dʼingresso possono essere miscelati su
una somma principale stereo (MAIN MIX 
L / R), su una seconda somma stereo (ALT 3 – 4)
e su due percorsi dʼuscita. Sono equipaggiati
con varie possibilità di regolazione, p. es. 

– regolatori gain nei canali mono, commutatori
per lʼadattamento del livello Line nei canali
stereo

– prese Insert nei canali mono per inserire degli
apparecchi per lʼelaborazione del suono

– filtri low-cut nei canali mono, regolazione toni
con 3 frequenze diverse in tutti i canali dʼin-
gresso

– un regolatore per il percorso dʼuscita 1 (per
ogni canale commutabile separatamente fra
post-fader e pre-fader) e uno per il percorso
dʼuscita 2 (post-fader)

– funzione PFL / SOLO con LED di controllo per
lʼascolto del segnale del canale

Un processore integrato multieffetti offre la pos-
sibilità di scegliere 100 effetti differenti. Il
segnale dellʼeffetto può essere aggiunto alla
somma MAIN MIX o ALT 3 – 4.

Oltre alle connessioni per un registratore analo-
gico, il mixer amplificato dispone di una interfac-
cia audio USB per il collegamento con un com-
puter. Lʼinterfaccia USB può essere sfruttata
come uscita per la registrazione digitale delle
somma MAIN-MIX, e anche come ingresso per
inserire dei dati audio nel mixer amplificato. Per
lʼuso del mixer amplificato con il computer si può
utilizzare il software audio in dotazione con il
sistema operativo, oppure un altro software
installato in aggiunta. Vari programmi di riprodu-
zione e registrazione audio sono disponibili gra-
tis in Internet.

4 Collegamento
Prima di collegare degli apparecchi o di modifi-
care dei collegamenti esistenti, spegnere il mixer
amplificato oppure mettere tutti i regolatori
dʼuscita sul minimo.

4.1 Sorgenti audio
Dato che nei canali mono non si può cambiare
fra gli ingressi, collegare lʼingresso microfono (1)
oppure lʼingresso Line (2), ma non entrambi con-
temporaneamente.

4.1.1 Microfoni
Per mezzo delle prese XLR, collegare i microfoni
con le prese bilanciate MIC (1) dei canali mono.

Se necessario, con il commutatore PHANTOM
POWER (47) si può attivare unʼalimentazione
phantom centrale di 48 V per i microfoni a con-
densatore. Se è attivata, durante il funziona-
mento è acceso il LED rosso +48V (42).

4.1.2 Sorgenti audio Line

Tramite dei jack 6,3 mm, collegare gli apparec-
chi con uscita Line (p. es. strumenti musicali) con
gli ingressi LINE IN (2) dei canali dʼingresso:

– apparecchi mono con gli ingressi Line dei
canali mono.
Se un apparecchio mono deve essere collegato
con un canale stereo, usare solo la presa L. Il
segnale mono sarà portato internamente sui
canali destro e sinistro.

– apparecchi stereo con gli ingressi Line dei
canali stereo: presa L = canale sinistro, presa R
= canale destro.

Se i canali dʼingresso non sono sufficienti, per il
collegamento di sorgenti Line supplementari, si
possono utilizzare anche i seguenti ingressi 
stereo:

– gli ingressi STEREO AUX RETURN 1 (16) e
STEREO AUX RETURN 2 (20) : presa LEFT =
canale sinistro, presa RIGHT = canale destro.
Collegando un apparecchio mono con lʼin-
gresso STEREO AUX RETURN 1, usare solo
la presa LEFT; il segnale mono sarà distribuito
internamento sui canali sinistro e destro.
Nota: Il collegamento di un apparecchio con la presa
sinistra e destra STEREO AUX RETURN 2 rende
muta lʼuscita sinistra e destra del processore interno
per effetti.

– lʼingresso CD / TAPE INPUT (18) con le prese
RCA, p. es. per il collegamento di un lettore
CD per musica di sottofondo durante gli inter-
valli.

Tutte le prese jack degli ingressi sono bilanciate.
Tuttavia, si possono collegare anche apparecchi
con uscita sbilanciata servendosi di jack a 2 poli.

4.2 Unità per effetti

4.2.1 Inserire unità per effetti

Le unità per effetti (p. es. apparecchi per elabo-
rare il suono, come compressori, equalizzatori,
noise-gate) possono essere inserite diretta-
mente nei canali mono: il segnale del canale
viene disaccoppiato a valle del regolatore TRIM
(4), attraversa completamente lʼunità per effetti e
viene riportato nel canale allo stesso punto del
percorso del segnale.

Collegare lʼunità per effetti con la presa jack
6,3 mm CHANNEL INSERT (56) del relativo
canale. I contatti del connettore devono essere i
seguenti:
punta = send (uscita)
anello = return (ingresso)
corpo = massa

Per il collegamento di unità per effetti con prese
dʼuscita e dʼingresso separate sono richiesti di
cavi a Y, p. es. MCA-202 di MONACOR:

Collegamento del cavo a Y MCA-202

Solo per il modello PMX-1282USB:
Per mezzo delle prese MAIN INSERTS (55) esi-
ste in più la possibilità di inserire unʼunità per
effetti (p. es. un equalizzatore grafico) nel canale
sinistro e destro della somma MAIN-MIX, ancora
prima della regolazione del livello tramite i fader
delle somme (45). Le prese si collegano come le
prese insert nei canali dʼingresso: collegare lʼin-
gresso / uscita di destra dellʼapparecchio con la
presa “R” e lʼingresso / uscita di sinistra con la
presa “L”.

4.2.2 Utilizzare i percorsi dʼuscita
Tramite i percorsi dʼuscita 1 e 2 è possibile
disaccoppiare parti del segnale dai canali dʼin-
gresso, per essere elaborate da unʼunità per
effetti (p. es. un unità di riverbero) con ritorno nel
mixer amplificato attraverso gli ingressi return. Il
prelevamento del segnale per il percorso
dʼuscita usato come percorso per effetti, avviene
solitamente post-fader, il che significa che il
segnale del canale viene miscelato sul percorso
dʼuscita dopo il fader (15). In questo modo, la
parte dellʼeffetto di un canale è sempre propor-
zionale al livello impostato per il canale. Il per-
corso dʼuscita 1 è regolabile separatamente per
ogni canale in modo post-fader o pre-fader. Il
percorso dʼuscita 2 invece è impostato in modo
fisso su post-fader. Serve contemporaneamente
come percorso per effetti per il processore
interno per effetti.

1) A seconda del percorso dʼuscita usato, colle-
gare lʼingresso dellʼunità per effetti con
lʼuscita mono
AUX SEND 1 (17) del percorso dʼuscita 1
oppure
AUX SEND 2 (21) del percorso dʼuscita 2
usando un connettore jack 6,3 mm.

2) Per il ritorno del segnale proveniente dal-
lʼunità per effetti, sono disponibili gli ingressi
STEREO AUX RETURN 1 (16) e STEREO
AUX RETURN 2 (20):
→ Usando lʼingresso STEREO AUX

RETURN 1, il segnale degli effetti può
essere miscelato con i due regolatore
Aux-Return 1 (35, 36) sulla somma MAIN-
MIX e sul percorso dʼuscita 1.
Esempio applicativo: Se allʼuscita AUX SEND 1
è collegato un impianto di monitoraggio e se
lʼunità per effetti è collegata con lʼuscita AUX
SEND 2 e con lʼingresso STEREO AUX
RETURN 1, il segnale degli effetti può essere
aggiunto separatamente alla somma MAIN-MIX
e al segnale monitor. 

→ Usando lʼingresso STEREO AUX
RETURN 2, il segnale degli effetti può
essere miscelato con il regolatore Aux-
Return 2 (37) sui canali delle somme
MAIN MIX oppure ALT 3 – 4, a seconda
della posizione del tasto Routing (38). La
connessione della presa sinistra e destra
di questo ingresso rende muta lʼuscita
sinistra e destra del processore interno
per effetti.

Collegare lʼuscita dellʼunità per effetti con lʼin-
gresso return desiderato usando dei jack
6,3 mm: LEFT = canale sinistro, RIGHT =
canale destro. Le prese degli ingressi return
sono bilanciate. Collegando unʼunità per

Se si desidera eliminare lʼapparecchio
definitivamente, consegnarlo per lo
smaltimento ad unʼistituzione locale per
il riciclaggio. ATTENZIONE

� Con lʼalimentazione phantom attivata non
devono essere collegati dei microfoni con
uscita sbilanciata che potrebbero essere
danneggiati.

� Per escludere rumori di commutazione, azio-
nare il commutatore PHANTOM POWER
solo quando lʼapparecchio è spento oppure
quando i regolatori dʼuscita sono messi sul
minimo.
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effetti con uscita mono allʼingresso STEREO
AUX RETURN 1, usare solo la presa LEFT; il
segnale mono sarà distribuito internamente
sui canali sinistro e destro.

In alternativa allʼingresso return, lʼunità per
effetti può essere collegata anche per mezzo
dellʼingresso Line di un canale dʼingresso
libero.

Osservate anche le note sul tasto MUTE ALT 
3 – 4 (11) nel capitolo 5.5.

4.3 Recorder
Con dei connettori RCA è possibile collegare 
un registratore stereo con le prese CD / TAPE
(L = canale sinistro, R = canale destro):

1) Per la riproduzione, collegare lʼuscita del re gi-
stratore con lʼingresso CD / TAPE INPUT (18)

2) Per la registrazione, collegare lʼingresso del
registratore con lʼuscita CD / TAPE OUTPUT
(19). Lʼuscita riceve il segnale delle somme
MAIN-MIX regolato con i fader MAIN MIX (45).

4.4 Computer
Tramite la presa USB (46) si possono trasfe-
rire dei dati audio in entrambe le direzioni fra
mixer amplificato e computer:

– Utilizzo come ingresso:
I dati inseriti tramite la presa USB possono
essere portati sulla somma MAIN-MIX
[� tasto 2-TR / USB TO MAIN (40)] e ascol-
tati tramite cuffia /  impianto di monitoraggio
della regia [� tasto 2-TR / USB (28)].

– Utilizzo come uscita:
La presa USB emette il segnale delle somme
MAIN-MIX.

1) Accendere il computer e quindi il mixer ampli-
ficato per mezzo dellʼinterruttore POWER (50).

2) Collegare la presa USB (tipo B) con un con-
tatto USB del computer servendosi di un cavo
USB (p. es. USB-203AB di MONACOR).
Dopo il collegamento, lʼinterfaccia USB è
riconosciuta come dispositivo USB  esterno,
a seconda del sistema operativo p. es. come
“USB Audio CODEC” oppure “dispositivo
audio USB”. I driver richiesti (driver standard
del sistema operativo) vengono installati
automaticamente.

Nota: Se sul computer non ci sono tutti i driver richie-
sti, devono essere installati successivamente, p. es.
tramite il CD originale del sistema operativo. Se
necessario, dopo lʼinstallazione riavviare il computer.

3) Aprire il programma di riproduzione / registra-
zione usato e effettuare le impostazioni per la
riproduzione tramite il mixer o la registrazione
dal mixer (� Istruzioni del programma). Il
mixer amplificato può essere comandato
come descritto nel capitolo 5.

Se non si sente niente, controllare le seguenti
impostazioni audio del sistema operativo del
computer:
– audio IN e OUT devono essere assegnati cor-

rettamente:
Per la trasmissione dati dal computer al mixer
amplificato, lʼinterfaccia USB del mixer ampli-
ficato deve essere definita coma dispositivo di
riproduzione (dispositivo per audio OUT).

Per la trasmissione dati dal mixer amplificato
al computer, lʼinterfaccia USB del mixer ampli-
ficato deve essere definita come dispositivo di
registrazione (dispositivo per audio IN).

– Lʼaudio deve essere attivato.
– I relativi regolatori del volume non devono tro-

varsi sul minimo.

Un consiglio: Se il mixer amplificato è collegato con un
computer nonché con apparecchi messi a terra tramite
il loro cavo di rete (p. es. amplificatori), per via degli
anelli di terra ci possono essere dei ronzii. Per elimi-
narli, il mixer amplificato può essere collegato con il
relativo apparecchio per mezzo di un filtro separatore di
massa (p. es. FGA-102 o FGA-202 del programma di
“img Stage Line”).

4.5 Cuffia / Impianto di monitoraggio
della regia

Tramite una cuffia stereo e / o un impianto di
monitoraggio in una sala separata di regia (“con-
trol room”) si possono ascoltare:

– i canali dʼingresso (modo “PFL” e “SOLO”)

– i percorsi dʼuscita

– il segnale dʼingresso delle prese CD /  TAPE
INPUT (18) e della presa USB (46)

– il segnale delle somme ALT 3 – 4

– il segnale delle somme MAIN MIX

Ulteriori informazioni sulle funzioni di ascolto si
trovano nel capitolo 5.6.

Collegare la cuffia (impedenza ≥ 8 Ω) con la
presa jack 6,3 mm PHONES (23). Collegare
lʼamplificatore dellʼimpianto di monitoraggio con
lʼuscita CONTROL ROOM OUT (54); le prese
jack 6,3 mm per il canale sinistro (L) e destro (R)
sono collegate in modo sbilanciato. 

4.6 Impianto di monitoraggio 
per musicisti

Utilizzando un impianto di monitoraggio per la
sonorizzazione del palcoscenico, il percorso
dʼuscita 1 può essere usato come percorso
monitor. Il prelevamento del segnale per un per-
corso dʼuscita usato come percorso monitor, è
solitamente pre-fader, cioè il segnale del canale
viene miscelato sul percorso dʼuscita a monte
del fader (15). In questo modo, i musicisti rice-
vono tramite il monitor un segnale miscelato
separatamente. Premendo i tasti PRE (8) per
ogni canale dʼingresso, il percorso dʼuscita 1 può
essere impostato come “pre-fader”.

Collegare lʼamplificatore dellʼimpianto di
monitoraggio oppure una cassa monitor attiva
con la presa dʼuscita mono AUX SEND 1 (17)
usando un connettore jack 6,3 mm.

4.7 Amplificatore supplementare /
secondo mixer

Il segnale delle somme stereo MAIN MIX è
disponibile a due uscite MAIN OUTPUTS (51):
alle prese XLR e alle prese jack 6,3 mm (L =
canale sinistro, R = canale destro). Tutte le
prese MAIN OUTPUTS sono collegate in modo
bilanciato. A una delle uscite si può collegare
p. es. un amplificatore supplementare per la
sonorizzazione di una sala. Anche la seconda
uscita può essere utilizzata, p. es. per un ulte-
riore apparecchio con ingresso Line.

Allʼuscita ALT 3 – 4 OUTPUTS (53) è dispo-
nibile il segnale delle somme stereo dei canali i
cui tasti MUTE ALT 3 – 4 (11) sono stati premuti:
ALT 3 per il canale sinistro, ALT 4 per il canale
destro. Le prese jack 6,3 mm sono collegate in
modo sbilanciato. I canali delle somme ALT 3 – 4
possono essere usate in modo alternativo o sup-
plementare ai canali principali delle somme
MAIN MIX. Per esempio, offrono la possibilità di
inoltrare il segnale stereo delle somme di un

gruppo di sorgenti (p. es. dei microfoni della bat-
teria) ad un secondo mixer oppure di portarlo
come segnale di sottogruppo sulla somma
MAIN-MIX per mezzo di un ingresso Line libero.

4.8 Altoparlanti
Collegare gli altoparlanti con le prese o con i
morsetti a vite SPEAKER OUTPUT (52). La
massima potenza dʼuscita si raggiunge colle-
gando altoparlanti di 4 Ω (impedenza di carico
minima ammessa). Si possono collegare anche
altoparlanti di 8 Ω, il ché riduce leggermente la
potenza dʼuscita.

— Se si usano le prese, dopo aver inserito 
il connettore dellʼaltoparlante nella presa,
girarlo a destra fino allo scatto. Per sfilarlo
successivamente tirare indietro la levetta di
sicurezza sul connettore e girare il connettore
a sinistra.

— Se si usano i morsetti a vite, fare attenzione
che i terminali dei cavi non siano spelati
troppo e che non sporgano dei fili nudi; altri-
menti sussiste il pericolo di contatto e di un
cortocircuito!

4.9 Pulsante a pedale e lampada
Per attivare e disattivare il processore interno
per effetti, alla presa jack 6,3 mm FX FOOTSW
(22) può essere collegato un pulsante a pedale,
p. es. FS-60 di MONACOR.

Per lʼilluminazione del mixer si può collegare
una lampada a collo di cigno (12 V /400 mA
max.) con la presa BNC LAMP (24), p. es. la
lampada a LED GNL-204 del programma di “img
Stage Line”. La lampada si accende e si spegne
insieme al mixer.

4.10 Alimentazione
Collegare il cavo in dotazione con la presa (49)
e inserire la spina in una presa di rete
(230 V~/50 Hz).

5 Funzionamento

5.1 Accendere e spegnere
1) Per escludere rumori di commutazione e un

volume troppo alto, prima della messa in fun-
zione portare i seguenti regolatori delle uscite
sul minimo:
– MAIN MIX (45),
– ALT 3 – 4 (31),
– PHONES / CTRL R (39)
– AUX SEND 1 (25), se il percorso dʼuscita 1

è usato come percorso monitor.

2) A seconda del tipo di microfono collegato,
lʼalimentazione phantom 48 V deve essere
attivata o disattivata con lʼinterruttore PHAN-
TOM POWER (47) [� Capitolo 4.1.1].

3) Per accendere e spegnere il mixer amplifi-
cato, azionare lʼinterruttore di rete POWER
(50). Con lʼapparecchio acceso, la spia di
funzionamento POWER (41) è accesa.

ATTENZIONE Mai tenere molto alto il volume per
gli altoparlanti e per la cuffia. A
lungo andare, il volume eccessivo
può procurare danni allʼudito! Lʼo -
rec chio si abitua agli alti volumi 
e dopo un certo tempo non se 
ne ren de più conto. Perciò non
aumentare il volume successiva-
mente.

Nota sullʼuso full duplex: Durante una registrazione
tramite la presa USB è possibile ascoltare contempo-
raneamente tramite cuffia o impianto di monitoraggio
della regia i segnali dʼingresso della presa USB (p. es.
per controllare la registrazione). Tuttavia non è pos-
sibile nello stesso tempo portare i segnali dʼin-
gresso della presa USB sulla somma MAIN-MIX e
effettuare una registrazione tramite la presa USB,
dato che la presa USB non emette nessun segnale
dʼuscita  quando è premuto il tasto 2-TR / USB TO
MAIN (40).
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5.2 Regolare i canali dʼingresso
I seguenti passi servono come aiuto, in quanto
sono possibili anche altri modi di procedere.

Come impostazione base, prima di regolare i
canali dʼingresso, procedere come segue:
– in tutti i canali mono dʼingresso portare in posi-

zione centrale i regolatori TRIM (4), dei toni (6)
e PAN (10), e sbloccare i tasti LOW CUT (3);

– in tutti i canali stereo dʼingresso sbloccare i
tasti LEVEL (5) e portare in posizione centrale
i regolatori dei toni (6) e BAL (10);

– in tutti i canali dʼingresso abbassare comple-
tamente i regolatori AUX (7) e FX (9) per i per-
corsi dʼuscita;

– abbassare completamente i regolatori AUX
RETURN 1 (35) e AUX RETURN 2 (37) e
sbloccare il tasto 2-TR / USB TO MAIN (40);

– sbloccare tutti i tasti MUTE ALT 3 – 4 (11);

– sbloccare tutti i tasti SOLO (14, 26) e portare
sul minimo tutti i fader (15) dei canali.

1) Portare un segnale acustico (di test o un
brano musicale) sul primo canale usato.

2) Se il segnale deve essere udibile tramite gli
altoparlanti collegati, aprire il fader (15) del
canale fino alla posizione “0” e aprire i fader
delle somme MAIN-MIX (45) al punto da sen-
tire bene il segnale. Il segnale può essere
ascoltato anche con i fader chiusi, e cioè per
mezzo di una cuffia o di un impianto di moni-
toraggio � Capitolo 5.6.

3) Premere il tasto SOLO (14) del canale. Così
è attivata la funzione di ascolto per il canale;
come controllo si è acceso il LED CLIP (13).

4) Premere il tasto MODE (44) per scegliere il
modo di preascolto “PFL”; si accende il LED
verde PFL sopra il tasto. Nel modo “PFL”, il
segnale del canale è indicato come mono tra-
mite lʼindicazione del livello (43) a monte del
fader (15) e del regolatore risp. PAN e BAL
(10).

5) Sulla base dellʼindicazione del livello (43)
impostare in modo ottimale lʼamplificazione
dellʼingresso:

Con un canale mono, impostare il regola-
tore TRIM (4) in modo tale che lʼindicazione
del livello si accende intorno a 0 dB.

Se un canale stereo è sovrapilotato nono-
stante il tasto LEVEL (5) sia sbloccato,
occorre ridurre il livello della sorgente del
segnale. Se il livello è basso, per aumentarlo
(12 dB) premere il tasto LEVEL.

6) Quindi impostare i toni per il canale per
mezzo dei regolatori dei toni (6): HIGH = alti,
MID = medi, LOW = bassi. Se necessario, in
un canale mono premere il tasto LOW CUT
(3) per sopprimere interferenze a bassa fre-
quenza (p. es. calpestio, ronzio).

Successivamente controllare il livello del
canale e eventualmente correggere lʼamplifi-
cazione allʼingresso.

7) Sbloccare il tasto SOLO (14) per disattivare
la funzione di ascolto per il canale. Con la
funzione disattivata, il LED CLIP (13) serve
come spia di sovrapilotaggio per un controllo
grossolano del livello del canale. Se rimane
accesso permanentemente, ridurre lʼamplifi-
cazione allʼingresso e / o abbassare i regola-
tori dei toni.

8) Perché durante la riproduzione del segnale tra-
mite gli altoparlanti si senta sempre solo il
canale che viene regolato in quel momento,
dopo la regolazione di un canale riportare il suo
fader (15) al minimo oppure per renderlo muto
premere il suo tasto MUTE ALT 3 – 4 (11).

9) Ripetere i passi da 1) a 8) per gli altri canali
dʼingresso.

5.3 Miscelare le sorgenti
1) Con il tasto Routing MUTE ALT 3 – 4 (11)

decidere per ogni canale dʼingresso se viene
portato sui canali principali delle somme
MAIN MIX o sui canali alternativi delle
somme ALT 3 – 4. Se non si usano i canali
delle somme ALT 3 – 4, il tasto può essere
usato per attivare la funzione di muto per il
Main Mix.
→ Per assegnare un canale ai canali delle

somme MAIN MIX, il tasto deve essere
sbloccato. Allora, il canale non si sente
nella somma ALT 3 – 4.

→ Per assegnare un canale ai canali delle
somme ALT 3 – 4, premere il tasto. Allora,
il canale non si sente nella somma MAIN-
MIX. La funzione di muto per il Main Mix è
indicata dallʼaccensione del LED MUTE
(12).

2) Aprire i fader dei canali usati delle somme,
MAIN MIX (45) o ALT 3 – 4 (31), al punto tale
che il rapporto di miscelazione fra le sorgenti
possa essere impostato in modo ottimale.

3) Con il relativo tasto SOURCE portare lʼindi-
cazione del livello (43) sui canali usati delle
somme:
→ Se deve essere indicato il segnale

dʼuscita dei canali delle somme MAIN
MIX, premere il tasto MAIN MIX (30).

→ Se deve essere indicato il segnale
dʼuscita dei canali delle somme ALT 3 – 4,
premere il tasto ALT 3 – 4 (29).

Perché lʼindicazione del livello indichi il
segnale dʼuscita selezionato con il tasto
SOURCE, non deve essere premuto nessun
tasto SOLO (14, 26) [� Capitolo 5.6].

4) Con i fader dei canali (15) impostare il rap-
porto di volume fra le sorgenti.

5) Nei canali mono, con il regolatore panora-
mico PAN (10) si posizionano i segnali fra i
toni stereo.
Nota: Perché il segnale sia percepito con lo stesso
volume nel panorama stereo, indipendentemente
dalla posizione del regolatore PAN, si registra un
aumento del livello quando il regolatore viene spo-
stato dalla posizione centrale. Per questo motivo,
girando il regolatore completamente a sinistra /
destra, è visualizzato un livello superiore di 4 dB
rispetto alla posizione centrale.

Nei canali stereo, con il regolatore del bilan-
ciamento BAL (10) impostare il rapporto sini-
stra / destra. Con un segnale mono, il regola-
tore funziona come un regolatore pano -
ramico.

Per controllare lʼimpostazione panoramica e
del bilanciamento di un canale, è comoda la
funzione di ascolto “SOLO” � Paragrafo a)
nel capitolo 5.6.

6) Per impostare una miscelazione di monito-
raggio per il palcoscenico e per aggiungere
degli effetti vedi il Capitolo 5.4 e 5.5.

7) Se agli ingressi supplementari sono collegate
delle sorgenti, i loro segnali si possono
aggiungere come segue:
– Il segnale dʼingresso delle prese STEREO

AUX RETURN 1 (16) può essere miscelato
separatamente con i due regolatori STE-
REO AUX RETURN 1 (35) e (36) sulla
somma MAIN-MIX e sullʼuscita AUX
SEND 1 (17).

– Il segnale dʼingresso delle prese STEREO
AUX RETURN 2 (20) può essere miscelato
con il regolatore STEREO AUX RETURN 2
(37), a seconda del tasto Routing (38), o
sulla somma MAIN-MIX (tasto non pre-
muto) o sulla somma ALT 3 – 4 (tasto pre-
muto).

– Il segnale dʼingresso delle prese CD /
TAPE INPUT (18) e della presa USB (46),
con il tasto 2-TR / USBTO MAIN (40) può
essere portato sulla somma MAIN-MIX. 
Da notare: Se il tasto è premuto, le prese
CD /  TAPE OUTPUT (19) e la presa USB
non emettono nessun segnale dʼuscita.

8) I fader dei canali dʼingresso e i regolatori del
livello degli ingressi supplementari non utiliz-
zati dovrebbero essere messi sul minimo.

9) Impostare il volume definitivo per gli altopar-
lanti collegati per mezzo dei fader delle
somme MAIN MIX (45) e regolare il livello
definitivo dei segnali dʼuscita ALT 3 – 4 OUT-
PUTS (53) con i fader ALT 3 – 4 (31) secondo
la visualizzazione del livello.

Generalmente, con 0 dB si ottiene una
regolazione ottimale. Se il livello dʼuscita del
powered mixer è troppo alto o troppo basso
per lʼapparecchio a valle, occorre impostare il
segnale dʼuscita più alto o più basso. In caso
di sovrapilotaggio si accendono i LED rossi
CLIP della visualizzazione del livello.

5.4 Impostare il percorso dʼuscita per
il monitor

Lʼimpianto di monitoraggio per la sonorizzazione
del palcoscenico deve essere collegato con
lʼuscita AUX SEND 1 (17) del percorso dʼuscita 1.

1) Per i canali portati sul percorso monitor, pre-
mere il tasto PRE (8) per cambiare a “pre-
fader” il punto di prelevamento del segnale
per il percorso monitor.

2) Aprire il regolatore AUX SEND 1 (25) per il
volume globale della miscelazione monitor al
punto tale che il segnale monitor si senta ben
attraverso lʼimpianto di monitoraggio.

3) Con i regolatori AUX (7) miscelare il segnali
del canale sul percorso monitor: aprire i rego-
latori secondo il rapporto desiderato per il
volume fra i canali.

4) Con il regolatore destro STEREO AUX
RETURN 1 (36), sul percorso monitor si può
aggiungere in più il segnale dʼingresso delle
prese STEREO AUX RETURN 1 (16), p. es.
il segnale return di unʼunità per effetti.

5) Con il tasto SOLO (26) vicino al regolatore
AUX SEND 1 si può ascoltare il percorso
monitor per mezzo di una cuffia o di un
impianto di monitoraggio della regia e con-
trollarlo tramite lʼindicazione del livello (43)
� Paragrafo b) nel capitolo 5.6.

5.5 Aggiunta di effetti

Note sul tasto MUTE ALT 3 – 4 (11)

Se il percorso dʼuscita 1 è usato come percorso per
effetti e se è stato scelto “post-fader” [tasti PRE (8)
sbloccati], per i canali con i tasti MUTE ALT 3 – 4 pre-
muti, il flusso dei segnali verso il percorso dʼuscita 1
viene interrotto, il che significa che questi canali sono
resi muti per il percorso per effetti.

Se il percorso dʼuscita 2 è usato come percorso per
effetti (per il processore interno per effetti o per
unʼunità per effetti), si deve notare quanto segue:
→ se lʼeffetto è aggiunto alla somma MAIN MIX:

i canali con i tasti MUTE ALT 3 – 4 premuti sono sì
resi muti per il Main Mix, ma non per il percorso
per effetti, così i loro segnali dʼeffetto si possono
sentire nel Main Mix se i loro regolatori FX (9) sono
aperti.

→ se lʼeffetto è aggiunto alla somma ALT 3 – 4:
i canali con tasti MUTE ALT 3 – 4 sbloccati sono sì
resi muti per ALT 3 – 4, ma non per il percorso per
effetti, così i loro segnali dʼeffetto si possono sen-
tire nel segnale delle somme ALT 3 – 4, se i loro
regolatori FX sono aperti.
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5.5.1 Processore interno per effetti
Per mezzo del processore multieffetti interno, si
possono generare 100 effetti differenti, (p. es.
Hall, Delay, Chorus, Flanger, ecc.), che possono
essere assegnati, a scelta, ai canali delle
somme MAIN MIX o ALT 3 – 4. Come percorso
per effetti serve il percorso dʼuscita 2.

Se è usato il processore per effetti, lʼin-
gresso STEREO AUX RETURN 2 (20) non deve
essere occupato, dato che in caso di connes-
sione delle due prese, lʼuscita sinistra e destra
del processore per effetti sarà resa muta. 

1) Il processore per effetti è attivato dopo ogni
messa in funzione. Può essere attivato e
disattivato per mezzo di un pulsante a pedale
collegato alla presa FX FOOTSW (22). Nello
stato disattivato, di fianco al numero dellʼef-
fetto, sul display (33) è indicato un punto.

2) Per impostare un effetto:
1. Cercare il numero dellʼeffetto desiderato sul-

lʼelenco degli effetti stampato sullʼapparec-
chio (� particolare dellʼillustrazione 1).

2. Girare la manopola PROGRAM (34) in
avanti o indietro finché si vede lampeg-
giante il numero dellʼeffetto sul display (33).

3. Per confermare la scelta premere breve-
mente la manopola PROGRAM (oppure
azionare il pulsante a pedale). Il numero
non lampeggia più, lʼeffetto è impostato.

3) Perché si possano sentire le impostazioni
seguenti degli effetti, portare i regolatori AUX
SEND 2 (27) e STEREO AUX RETURN 2 (37)
per il momento in posizione centrale circa.

4) Con il tasto Routing (38) determinare se il
segnale degli effetti viene assegnato alla
somma MAIN MIX (tasto sbloccato) o alla
somma ALT 3 – 4 (tasto premuto).

5) Con i regolatori FX (9), miscelare i segnali del
canale sul percorso per effetti. Con questi
regolatori si può impostare, separatamente
per ogni canale, lʼintensità desiderata dellʼef-
fetto.

6) Con il regolatore AUX SEND 2 (27) impo-
stare il livello per il segnale globale del per-
corso per effetti, che viene portato sullʼin-
gresso del processore per effetti. In caso di
sovrapilotaggio del processore per effetti si
accende il LED CLIP della sua indicazione di
livello (32). Allora abbassare il regolatore
AUX SEND 2 e / o i regolatori FX (9) aperti
troppo nei canali dʼingresso.

Con il tasto SOLO (26) vicino al regolatore
AUX SEND 2 si può ascoltare il percorso per
effetti tramite una cuffia o un impianto di
monitoraggio e controllarlo tramite lʼindica-
zione del livello (43) � Paragrafo b) nel
capitolo 5.6.

7) Con il regolatore STEREO AUX RETURN 2
(37) miscelare il segnale dellʼeffetto sui canali
delle somme assegnati tramite il tasto Rou-
ting (38). Con questo regolatore si può impo-
stare lʼintensità in comune per tutti i canali.

8) Se non si usano i canali delle somme ALT 
3 – 4, il tasto Routing (38) può essere usato
per rendere muto il segnale dellʼeffetto per il
Main Mix, p. es. per un cambio rapido fra
miscelazione senza effetti e con effetti.

5.5.2 Unità esterna per effetti
Lʼunità per effetti deve essere collegata per
mezzo di unʼuscita Aux-Send e un ingresso Aux-
Return (o un ingresso Line di un canale dʼin-
gresso libero).

1) Per poter ascoltare le seguenti impostazioni
degli effetti, portare per il momento in posi-
zione centrale circa il relativo regolatore
dellʼuscita e dellʼingresso:

a seconda dellʼuscita usata,
regolatore AUX SEND 1 (25)
o
regolatore AUX SEND 2 (27)

a seconda dellʼingresso usato,
regolatore STEREO AUX RETURN 1 (35)
o
regolatore STEREO AUX RETURN 2 (37)
o
fader (15) del relativo canale dʼingresso 

2) Se lʼunità per effetti è collegata con lʼingresso
STEREO AUX RETURN 2 (20), determinare
con il tasto Routing (38), se il segnale dellʼef-
fetto viene assegnato alla somma MAIN MIX
(tasto sbloccato) o alla somma ALT 3 – 4
(tasto premuto).

3) Secondo il percorso dʼuscita usato come per-
corso per effetti, con i regolatori AUX (7) [Aux
send 1] o FX (9) [Aux send 2] miscelare i
segnali del canale sul percorso per effetti.
Con questi regolatori si può impostare, sepa-
ratamente per ogni canale, lʼintensità deside-
rata dellʼeffetto.

Se il percorso dʼuscita 1 è usato come per-
corso per effetti, i tasti PRE (8) non devono
essere premuti (impostazione “post-fader”).
Nota: Se lʼunità per effetti è collegata con lʼingresso
Line di un canale dʼingresso, abbassare completa-
mente il regolatore AUX o FX del relativo canale,
altrimenti si manifesta un feedback.

4) Con il relativo regolatore dellʼuscita AUX-
SEND (25, 27) impostare il livello per il
segnale dʼuscita del percorso per effetti in
modo che lʼunità per effetti non sia sovrapilo-
tata.

Con il tasto SOLO (26) vicino al regolatore
AUX-SEND si può ascoltare il percorso per
effetti tramite una cuffia o un impianto di
monitoraggio e controllarlo tramite lʼindica-
zione di livello (43) � Paragrafo b) nel capi-
tolo 5.6.

5) Con il relativo regolatore dʼingresso, aggiun-
gere il segnale proveniente dallʼunità per
effetti con il quale si può impostare lʼintensità
degli effetti in comune per tutti i canali:
→ se lʼunità per effetti è collegata con lʼin-

gresso STEREO AUX RETURN 1 (16),
miscelare il segnale degli effetti con il
regolatore sinistro STEREO AUX
RETURN 1 (35) sui canali delle somme
MAIN MIX;
in più, il segnale degli effetti può essere
miscelato con il regolatore destro STE-
REO AUX RETURN 1 (36) sul percorso
dʼuscita 1 (p. es. se questo è usato come
percorso monitor).

→ se lʼunità per effetti è collegata con lʼin-
gresso STEREO AUX RETURN 2 (20),
miscelare il segnale degli effetti con il
regolatore STEREO AUX RETURN 2 (37)
sui canali delle somme MAIN MIX o ALT 
3 – 4, a seconda della posizione del tasto
Routing (38).

→ se lʼunità per effetti è collegata con lʼin-
gresso Line di un canale dʼingresso,
miscelare il segnale degli effetti con il rela-
tivo fader (15) sui canali delle somme
MAIN MIX o ALT 3 – 4, a seconda della
posizione del tasto MUTE ALT 3 – 4 (11).

5.6 Ascolto tramite una cuffia 
e un impianto di monitoraggio
della regia

Per lʼascolto tramite cuffia alla presa PHONES
(23) e tramite un impianto di monitoraggio della
regia alle uscite CONTROL-ROOM (54), si pos-
sono scegliere i seguenti segnali:

a) il segnale di ogni canale dʼingresso

b) il segnale globale di ogni percorso dʼuscita

c) il segnale dʼingresso delle prese CD /  TAPE
INPUT (18) e della presa USB (46)

d) il segnale dʼuscita dei canali alternativi delle
somme ALT 3 – 4

e) il segnale dʼuscita dei canali principali delle
somme MAIN MIX

Lʼindicazione del livello (43) indica sempre il
livello del segnale scelto per lʼascolto. Il volume
della cuffia e il livello dʼuscita delle prese CON-
TROL ROOM OUT (54) sʼimpostano con il rego-
latore PHONES / CTRL R (39).

a) Per ascoltare un canale dʼingresso, pre-
mere il tasto SOLO (14) del canale. Come
conferma che la funzione di ascolto del
canale è stata attivata, è acceso il LED CLIP
(13). In più, sopra il tasto MODE (44) è
acceso uno dei due LED, per indicare quale
dei due modi di ascolto, “SOLO” o “PFL”, è
scelto in quel momento:

→ Con il tasto MODE sbloccato è attivato
“SOLO”, il LED rosso MAIN SOLO è
acceso. Questo modo di ascolto può
essere sfruttato per controllare lʼintera
impostazione del canale: il segnale del
canale viene ascoltato e visualizzato a
valle del fader (15) e dei regolatori pano-
ramico o del bilanciamento (10) [stereo].

→ Con il tasto MODE premuto è attivato
“PFL” (“pre fader listening”), il LED verde
PFL è acceso. Questo modo di ascolto
può essere sfruttato per la regolazione di
un canale: il segnale del canale viene
ascoltato e visualizzato a monte del fader
e dei regolatori panoramico o del bilancia-
mento (mono).

Scegliere con il tasto MODE il modo deside-
rato per lʼascolto.

b) Per ascoltare un percorso dʼuscita premere
il relativo tasto SOLO (26):

per il percorso dʼuscita 1 il tasto SOLO vicino
al regolatore AUX SEND 1 (25),

per il percorso dʼuscita 2 il tasto SOLO vicino
al regolatore AUX SEND 2 (27).

Sopra il tasto MODE (44) è acceso uno dei
due LED. Diversamente dallʼascolto dei
canali dʼingresso, il tasto MODE non ha
effetto sul modo dʼascolto: ogni percorso
dʼuscita viene sempre ascoltato a valle del
relativo regolatore AUX-SEND. Azionando il
tasto MODE cambia solo lʼindicazione: il
segnale mono del percorso dʼuscita è a sini-
stra e a destra (tasto non premuto) oppure
solo a sinistra (tasto premuto).

c) Per ascoltare il segnale dʼingresso delle
prese CD/TAPE INPUT (18) e della presa
USB (46), p. es. per controllare una registra-
zione, premere il tasto 2- TR / USB (28).

d) Per ascoltare i canali delle somme ALT 3 – 4
(post-fader) premere il tasto ALT 3 – 4 (29).

e) Per ascoltare i canali delle somme MAIN
MIX (post-fader) premere il tasto MAIN MIX
(30).

Durante la scelta della sorgente dellʼascolto
osservare quanto segue:
I tasti SOLO (14, 26) hanno la priorità rispetto ai
tasti SOURCE (28, 29, 30), cioè, se per lo meno
un tasto SOLO è stato premuto, i segnali sele-
zionati con i tasti SOURCE non saranno ascol-
tati / indicati. I tasti SOURCE sono di uguale
valore fra di loro; se sono premuti contempora-
neamente, viene ascoltato e visualizzato il
segnale miscelato delle relative sorgenti.
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6 Dati tecnici
Potenza dʼuscita efficace

PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 2 × 250 W su 4 Ω
2 × 200 W su 8 Ω

PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 2 × 400 W su 4 Ω
2 × 300 W su 8 Ω

Potenza dʼuscita max.
PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 2 × 375 W su 4 Ω
PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 2 × 600 W su 4 Ω

Sensibilità allʼingresso, connessione
MIC:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 mV

XLR, bil.
LINE IN, mono:  . . . . . . . . . . . . . . 9 mV

jack 6,3 mm, bil.
LINE IN, stereo:  . . . . . . . . . . . . . . 38 mV, tasto LEVEL Pos. “+4”: 150 mV

jack 6,3 mm sin. / dx., bil.
STEREO AUX RETURNS:  . . . . . 60 mV, 

jack 6,3 mm sin. / dx., bil.
CD / TAPE INPUT:  . . . . . . . . . . . . 250 mV

RCA sin. / dx., sbil.
CHANNEL INSERTS:  . . . . . . . . . 100 mV,

jack 6,3 mm, sbil.
MAIN INSERTS*: . . . . . . . . . . . . . 230 mV,

jack 6,3 mm sin. / dx., sbil.

Livello dʼuscita, connessione
MAIN OUTPUTS: . . . . . . . . . . . . . 1,5 V (con indicazione del livello 0 dB)

XLR sin. / dx., bil.,
jack 6,3 mm sin. / dx., bil.

CD / TAPE OUTPUT:  . . . . . . . . . . 750 mV 
RCA sin. / dx., sbil.

ALT 3 – 4 OUTPUTS: . . . . . . . . . . 750 mV
jack 6,3 mm ALT 3 (sin.) /ALT 4 (dx.), sbil.

CONTROL ROOM OUT:  . . . . . . . max. 10 V
jack 6,3 mm sin. / dx., sbil.

AUX SENDS: . . . . . . . . . . . . . . . . max. 10 V
jack 6,3 mm, sbil.

Contatto cuffia, stereo:  . . . . . . . . . . jack 6,3 mm, sbil.
impedenza ≥ 8 Ω

Porta USB (presa tipo B):  . . . . . . . . USB 1.1,
sistemi operativi adatti: Windows 98SE, Windows 2000, 
Windows XP, Windows Vista, Windows 7, Mac OS X
Windows è un marchio registrato della Microsoft Corporation negli USA e in altri
paesi.
Mac OS è un marchio registrato della Apple Computer, Inc. negli USA e in altri
paesi.

Gamma di frequenze:  . . . . . . . . . . . 20 – 20 000 Hz

Fattore di distorsione:  . . . . . . . . . . . 0,05 %

Diafonia:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -63 dB

Rapporto S / R: . . . . . . . . . . . . . . . . . 89 dB (valutato A)

Regolatori toni
bassi:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ±15 dB / 80 Hz
medi:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ±15 dB / 2,5 kHz
alti:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ±15 dB / 12 kHz

Filtro low-cut, commutabile:  . . . . . . 75 Hz, 18 dB / Oct.

Alimentazione phantom:  . . . . . . . . . +48 V

Alimentazione
PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 230 V~ / 50 Hz/ 1300 VA
PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 230 V~ / 50 Hz/ 1675 VA

Temperatura dʼesercizio ammessa: 0 – 40 °C

Dimensioni (l × h × p), peso
PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 295 × 145 × 350 mm, 11,5 kg
PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 400 × 195 × 350 mm, 14 kg

* solo per il modello PMX-1282USB

Con riserva di modifiche tecniche.
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Piedinatura

Connettore XLR per connessione bilanciata

Jack 6,3 mm a 3 poli
per connessione bilanciata

Jack 6,3 mm a 2 poli
per connessione sbilanciata

Jack 6,3 mm a 3 poli per le
prese INSERT

Jack 6,3 mm a 3 poli
per connessione della cuffia

Connettore SPEAKER
per il collegamento degli altoparlanti

1+ e 2+ = polo positivo
1- e 2- = polo negativo1-

2+

2-

1+

T = canale sinistro
R = canale destro
S = massa

T = send (uscita)
R = return (ingresso)
S = massa

T = segnale
S = massa

T = segnale +
R = segnale -
S = massa

1 = massa
2 = segnale +
3 = segnale -



Todos los elementos de funcionamiento y las
conexiones que se describen pueden encon-
trarse en la página 3 desplegable.
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1 Elementos de Funcionamiento
y Conexiones

Las figuras de la página 3 muestran el modelo
PMX-1282USB. El modelo PMX-842USB tiene
menos canales de entrada mono y no tiene nin-
guna toma MAIN INSERT (55), en todo lo demás
es completamente idéntico.

1.1 Panel frontal
Las secciones y muestran el primer canal
de entrada mono (los canales mono restantes
son idénticos) y el primer canal de entrada esté-
reo (el segundo canal de entrada es idéntico).

1 Entrada MIC (toma XLR, sim.) para conectar
un micrófono
Nota: Para todas las entradas de micrófono se
puede conectar una alimentación phantom con el
interruptor PHANTOM POWER � ver también el
objeto 47.

2 Entrada LINE IN para conectar un aparato
con nivel de señal de línea (p. ej. un instru-
mento musical)

Canal mono:
1 × jack 6,3 mm, sim.

Canal estéreo:
1 × jack 6,3 mm Izquierdo L, sim.
1 × jack 6,3 mm Derecho R, sim.
Nota: Cuando conecte un aparato mono a un canal
estéreo, utilice sólo el jack L.

3 Botón LOW CUT para activar el filtro low cut
(pasa alto) para suprimir partes de señal no
deseadas por debajo de 75 Hz, p. ej. sonido
subsónico

4 Control TRIM para ajustar la amplificación de
entrada

5 Botón selector LEVEL para ajustar el nivel
para aparatos con nivel de salida de línea
que es demasiado bajo: Con el botón apre-
tado, el nivel de entrada se amplifica en 12 dB

6 Controles de ecualización para las frecuen-
cias agudas (HIGH), medias (MID) y graves
(LOW)

7 Control AUX para añadir la señal de canal a
la vía Aux 1; la señal tomada se puede con-
mutar entre post-fader y pre-fader con el
botón PRE (8)

8 Botón selector “pre-fader  /  post-fader” para la
vía Aux 1
Sin pulsar: Señal tomada post-fader

La señal de canal se envía a la vía Aux
después del fader (15)

Pulsado: Señal tomada pre-fader
La señal de canal se envía a la vía Aux
antes del fader (15)

9 Control FX para añadir la señal de canal a la
vía Aux 2 (post-fader); la vía Aux 2 sirve tam-
bién como vía de efectos para el procesador
de efectos interno

10 Canal mono:
Control de panorama PAN para poner la
señal mono en el sonido estéreo

Canal estéreo:
Control de balance BAL para ajustar el
balance de Izquierda / Derecha de la señal
estéreo

11 Botón de direccionamiento MUTE ALT 3 – 4
para pasar la señal de canal a los canales
Master principales MAIN MIX o bien a los
canales Master alternativos ALT 3 – 4
Sin pulsar:

La señal de canal se asigna a MAIN MIX y
se silencia para ALT 3 – 4

Activado, LED MUTE (12) encendido:
La señal de canal se asigna a ALT 3 – 4 y
se silencia para MAIN MIX

Preste atención también a las notas sobre el
botón MUTE ALT 3 – 4 en el apartado 5.5.

12 LED MUTE: Se ilumina con el botón MUTE
ALT 3 – 4 pulsado � objeto 11

13 LED CLIP
Con el botón SOLO (14) sin pulsar:

Indicación de sobrecarga; si se ilumina

permanentemente, reduce la amplificación
de entrada [baje el control TRIM (4) o
libere el botón LEVEL (5)] y / o baje los con-
troles de ecualización (6)

Con el botón SOLO (14) pulsado:
Se ilumina para indicar que la función de
monitorización está conectada para el
canal

14 Botón SOLO para monitorizar el canal
mediante la salida de auriculares (23) y la
salida CONTROL ROOM (54)
1. Para conectar la función de monitorización

para el canal, pulse el botón SOLO, se ilu-
mina el LED CLIP (13).

2. Seleccione el modo de monitorización con
el botón MODE (44):
“SOLO” = monitorización de la señal de

canal después del fader (15) y del con-
trol de panorama o balance (10)
Libere el botón MODE, se ilumina el
LED rojo MAIN SOLO. La indicación de
nivel (43) muestra la señal de canal
SOLO (estéreo).

“PFL” (“escucha pre-fader”) = monitoriza-
ción de la señal de canal antes del fader
y del control de panorama o balance
Pulse el botón MODE, se ilumina el LED
verde PFL. La indicación de nivel mues-
tra la señal de canal PFL (mono).

15 Control de nivel (fader) para añadir la señal
de canal a los canales Master principales
MAIN MIX o bien a los canales Master alter-
nativos ALT 3 – 4 dependiendo del botón
MUTE ALT 3 – 4 (11)

16 Entrada STEREO AUX RETURN 1 (jacks
6,3 mm LEFT / RIGHT, sim.), se puede utilizar
como entrada para un aparato de efectos o
para una fuente de audio de línea adicional.
Nota: Cuando conecte un aparato mono, utilice
sólo la toma LEFT.

17 Salida mono AUX SEND 1 (jack 6,3 mm,
asim.) de la vía Aux 1
Aquí se puede conectar por ejemplo la
entrada de un aparato de efectos o un sis-
tema monitor activo

18 Entrada CD / TAPE INPUT (tomas RCA
Izquierda L / Derecha R) para conectar a la
salida de un grabador o de otro aparato de
reproducción como p. ej. un lector CD

19 Salida CD / TAPE OUTPUT (tomas RCA
Izquierda L / Derecha R) para conectar a la
entrada de un grabador

Preste atención también a la nota sobre el
botón 2-TR / USB TO MAIN � objeto 40.

20 Entrada STEREO AUX RETURN 2 (jacks
6,3 mm LEFT / RIGHT, sim.), se puede utilizar
como entrada para un aparato de efectos o
para una fuente de audio de línea adicional
Cuando conecte ambas tomas, las salidas
izquierda y derecha del procesador de efec-
tos interno se silenciarán.
Nota: La impresión MONO sobre la toma izquierda
no tiene importancia para esta entrada. Se refiere a
la entrada STEREO AUX RETURN 1 (16).

21 Salida mono AUX SEND 2 (jack 6,3 mm,
asim.) de la vía Aux 2
Aquí se puede conectar por ejemplo la
entrada de un aparato de efectos

22 Conexión FX FOOTSW (jack 6,3 mm) para
un pedal, para conectar / desconectar el pro-
cesador de efectos interno

23 Salida PHONES (jack 6,3 mm) para conectar
unos auriculares estéreo (impedancia míni -
ma 8 Ω)

24 Conexión BNC LAMP para una consola de
iluminación (12 V /400 mA máx.)
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25 Control de nivel para la señal total de la vía
Aux 1 que está disponible en la salida AUX
SEND 1 (17)

26 Botón SOLO – para cada una de las vías
Aux 1 y Aux 2 – para monitorizar la vía Aux
mediante la salida de auriculares (23) y la
salida CONTROL ROOM (54);
cada vía Aux se monitoriza después del con-
trol AUX SEND correspondiente (25, 27)
Nota: Con el botón MODE (44) sin pulsar, la indi-
cación de nivel (43) muestra la señal de monitoriza-
ción a izquierda y derecha; con el botón pulsado
sólo en la izquierda.

27 Control de nivel para la señal total de la vía
Aux 2 que está disponible en la salida AUX
SEND 2 (21) y que se envía al procesador de
efectos interno 

28 a 30
Botones SOURCE para seleccionar qué
señales se monitorizan mediante la salida de
auriculares (23) y la salida CONTROL
ROOM (54) y se visualizan con la indicación
de nivel (43):
– Botón 2-TR / USB (28) para la señal de

entrada de las tomas CD / TAPE INPUT
(18) y de la toma USB (46)

– Botón ALT 3 – 4 (29) para la señal de
salida de los canales Master ALT 3 – 4

– Botón MAIN MIX (30) para la señal de
salida de los canales Master MAIN MIX

Si se activan varios botones SOURCE, la
señal mezclada de las fuentes correspon-
dientes se monitoriza y se visualiza.
Nota: Las señales de monitorización seleccionadas
con los botones SOLO (� ver objetos 14 y 26) tie-
nen prioridad, es decir, si se pulsa por lo menos un
botón SOLO, las señales seleccionadas con los
botones SOURCE no se monitorizan / visualizan. 

31 Controles de nivel (faders) para los canales
Master alternativos ALT 3 (Izquierda) y ALT 4
(Derecha); la suma de las señales ALT 3 – 4
está disponible en la salida ALT 3 – 4 OUT-
PUTS (53)

32 Indicación de nivel para la señal de entrada
del procesador de efectos interno, en caso
de sobrecarga (se ilumina el LED CLIP) baje
como corresponda el control AUX SEND 2
(27) y / o los controles FX (9) en los canales
de entrada que se han aumentado dema-
siado

33 Visualizador para el procesador de efectos
interno:
Muestra el número del efecto seleccionado;
si aparece un punto tras el número, el proce-
sador de efectos está apagado

34 Interruptor selector PROGRAM para la selec-
ción de un efecto del procesador de efectos
interno:
Gire el interruptor rotatorio hasta que se
muestre el número de efecto (parpadeando)
en el visualizador (33), luego pulse breve-
mente el interruptor rotatorio para confirmar.
El número deja de parpadear, luego se selec-
ciona el efecto.

35 Control de nivel para añadir la señal a la
entrada STEREO AUX RETURN 1 (16) a la
suma estéreo MAIN MIX

36 Control de nivel para añadir la señal a la
entrada STEREO AUX RETURN 1 (16) a la
vía Aux 1

37 Control de nivel para la señal de efecto del
procesador de efectos interno o para la señal
de la entrada STEREO AUX RETURN 2 (20);
el control se utiliza para añadir la señal a los
canales Master MAIN MIX o ALT 3 – 4,
dependiendo del botón de direccionamiento
(38) junto a él

38 Botón de direccionamiento para la señal de
efecto del procesador de efectos interno o
para la señal de la entrada STEREO AUX
RETURN 2 (20)
Sin pulsar:

La señal se asigna a los canales Master
principales MAIN MIX y no a los canales
Master alternativos ALT 3 – 4

Pulsado:
La señal se asigna a los canales Master
alternativos ALT 3 – 4 y no a los canales
Master MAIN MIX

39 Control de volumen PHONES / CTRL R para
las salidas de monitorización PHONES (23) y
CONTROL ROOM OUT (54)

40 Botón 2-TR / USB TO MAIN para conmutar la
señal de entrada de las tomas CD / TAPE
INPUT (18) y de la toma USB (46) a la suma
MAIN MIX
Nota: Con el botón pulsado, las tomas CD / TAPE
OUTPUT (19) y la toma USB no envían una señal
de salida.

41 LED POWER

42 LED indicador +48V: Se ilumina con la ali-
mentación phantom activada en las entradas
MIC (1) 

43 Indicación de nivel; muestra el nivel de la
señal seleccionada para monitorizar median -
te la salida de auriculares (23) y la salida
CONTROL ROOM (54):
→ si no hay ningún botón SOLO (14, 26) pul-

sado: la señal de monitorización seleccio-
nada con el correspondiente botón
SOURCE (28, 29, 30)

o
→ la señal de monitorización de los canales

de entrada / vías Aux para los que se ha
pulsado el botón SOLO 

44 Botón MODE con LEDs de indicación para
seleccionar el modo de monitorización para
un canal de entrada con la función de moni-
torización conectada;
Botón sin pulsar: modo “SOLO”

Se ilumina el LED rojo MAIN SOLO
Botón desactivado: modo “PFL”

Se ilumina el LED verde PFL
Ver también el botón SOLO, objeto 14.
Nota: El botón MODE no afecta al modo de moni-
torización de las vías Aux. Sólo cambia el modo de
indicación � ver objeto 26.

45 Controles (faders) MAIN MIX para el volu-
men de los altavoces conectados a la tomas
SPEAKER OUT (52) y
para el nivel de la señal Master MAIN MIX,
que se puede captar desde las tomas MAIN
OUTPUTS (51), CD / TAPE OUTPUT (19) y
desde la toma USB (46)

1.2 Panel posterior
46 Toma USB (tipo B) para conectar a un

ordenador; se puede utilizar como salida
(salida digital de la suma de señales MAIN
MIX) y como entrada (entrada de datos de
audio)

Preste atención a las notas sobre el funcio-
namiento duplex completo en el apartado 4.4.

47 Interruptor PHANTOM POWER on / off de la
alimentación phantom 48 V para todas las
entradas de micrófono MIC (1); con la ali-
mentación phantom conectada, se ilumina el
LED +48V (42)

Preste atención a las notas de advertencia
sobre la alimentación phantom en el apar-
tado 4.1.1.

48 Soporte para el fusible de corriente; cambie
un fusible fundido sólo por otro del mismo tipo

49 Toma de corriente para la conexión a un
enchufe (230 V~ / 50 Hz) mediante el cable de
corriente entregado

50 Interruptor POWER on / off

51 Salidas MAIN OUTPUTS para los canales
Master principales MAIN MIX Izquierda L /
Derecha R, por ejemplo para conectar un
amplificador adicional

– Mediante tomas XLR
Izquierda L / Derecha R, sim.

– Mediante jacks 6,3 mm
Izquierda L / Derecha R, sim.

52 Conexiones de altavoz SPEAKER OUT
(Terminales de tornillo y tomas SPEAKER)

53 Salida ALT 3 – 4 OUTPUTS (jacks 6,3 mm,
asim.) para los canales Master alternativos
ALT 3 (Izquierda) / ALT 4 (Derecha), p. ej.
para la conexión de un segundo mezclador

54 Salida CTRL ROOM OUT (jacks 6,3 mm
Izquierda L / Derecha R, asim.) para conectar
el amplificador de un sistema monitor en una
sala de control separada

55 Sólo el modelo PMX-1282USB:
Tomas MAIN INSERTS (jacks 6,3 mm Iz -
quierda L / Derecha R) para insertar un apa-
rato de efectos (p. ej. un ecualizador gráfico)
en los canales Master izquierdo y derecho
MAIN MIX

Conectores:
Punta = Send (salida)
Anillo = Return (entrada)
Funda = masa

56 Tomas CHANNEL INSERTS (jacks 6,3 mm)
para insertar aparatos de efectos (p. ej. com-
presores) en los canales de entrada mono

Conectores:
Punta = Send (salida)
Anillo = Return (entrada)
Funda = masa

2 Notas de Seguridad
El aparato cumple con todas las directivas rele-
vantes de la UE y por lo tanto está marcado con
el símbolo .

Es imprescindible que preste atención a los pun-
tos siguientes:

� El aparato está adecuado para su utilización
sólo en interiores. Protéjalo de goteos y salpi-
caduras, elevada humedad del aire y calor
(temperatura ambiente admisible: 0 – 40 ºC).

� No coloque ningún recipiente lleno de líquido
encima del aparato, como p. ej. un vaso.

� El calor que se genera en el aparato tiene que
expulsarse mediante la circulación del aire.
Así pues, las rejillas de ventilación de la car-
casa no deben obstruirse. 

� No ponga el aparato en funcionamiento o des-
conecte inmediatamente el enchufe de la
toma de corriente si:
1. Existe algún daño visible en el aparato o en

el cable de corriente.
2. Aparece algún defecto por caída o acci-

dente similar.

ADVERTENCIA El aparato está alimentado con
un voltaje peligroso. Deje el
mantenimiento en manos del
personal cualificado. No inserte
nada en las rejillas de ventila-
ción. El manejo inexperto o la
modificación del aparato pue-
den provocar una descarga.
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3. No funciona correctamente.
Sólo el personal cualificado puede reparar el
aparato bajo cualquier circunstancia.

� No tire nunca del cable de corriente para des-
conectar el enchufe de la toma de corriente,
tire siempre del enchufe.

� Utilice sólo un paño suave y seco para la lim-
pieza, no utilice nunca ni productos químicos
ni agua.

� No podrá reclamarse garantía o responsabili-
dad alguna por cualquier daño personal o
material resultante si el aparato se utiliza para
otros fines diferentes a los originalmente con-
cebidos, si no se conecta o se utiliza adecua-
damente o no se repara por expertos.

3 Aplicaciones
Los Mezcladores Amplificados PMX-842USB y
PMX-1282USB son una combinación de mez-
clador y amplificador estéreo con una potencia
de salida de 2 × 250 WRMS or 2 × 400 WRMS (en
altavoces de 4 Ω). Los aparatos están diseñados
como aparatos de sobremesa y están adecua-
dos especialmente para músicos y aplicaciones
en escenario. El modelo MMX-842USB tiene
seis canales de entrada (4 mono, 2 estéreo) y el
modelo MMX-1282USB tiene diez canales de
entrada (8 mono, 2 estéreo) donde se pueden
conectar micrófonos (alimentados por phantom)
y fuentes de audio con nivel de salida de línea.

Los canales de entrada se pueden añadir a una
suma estéreo principal (MAIN MIX L / R), a una
segunda suma estéreo (ALT 3 – 4) y a dos vías
Aux. Están equipados con varias funciones de
ajuste, p. ej.
– Controles de ganancia en los canales mono,

interruptores selectores para igualar el nivel
de línea en los canales estéreo

– Tomas de entrada en los canales mono para
insertar aparatos para procesar el sonido

– Filtros low cut en los canales mono, ecualiza-
dores de 3 vías en todos los canales de
entrada

– Un control para la vía Aux 1 (por cada canal
conmutable por separado post / pre-fader) y
otro para la vía Aux 2 (post-fader)

– Función PFL / SOLO con LED indicador para
monitorizar la señal del canal

Un procesador multiefectos integrado ofrece la
función para seleccionar 100 efectos diferentes.
La señal de efecto se puede añadir a la suma
MAIN MIX o ALT 3 – 4.

Además de conexiones para un grabador analó-
gico, el mezclador amplificado está provisto con
una interfaz de audio USB para conectar a un
ordenador. La interfaz USB se puede utilizar
como salida para grabación digital de la suma
MAIN MIX y como entrada para datos de audio
en el mezclador amplificado. Para el funciona-
miento del mezclador amplificado con el ordena-
dor, se puede utilizar el software de audio entre-
gado con el sistema operativo o un software de
audio adicional instalado.  En Internet hay varios
programas gratuitos de reproducción y graba-
ción de audio.

4 Conexión
Antes de conectar cualquier aparato o cambiar
cualquier conexión existente, desconecte el
mezclador amplificado o ponga todos los contro-
les de salida al mínimo.

4.1 Fuentes de audio
Puesto que no es posible cambiar entre las
entradas en los canales mono, conecte la
entrada de micrófono (1) o la entrada de línea
(2), no ambas entradas al mismo tiempo.

4.1.1 Micrófonos
Conecte micrófonos mediante conectores XLR a
las tomas simétricas MIC (1) de los canales
mono.

Si es necesario, utilice el interruptor PHANTOM
POWER (47) para micrófonos condensador
para conectar centralmente una alimentación
phantom de 48 V para todas las tomas XLR. Si
está conectado, el LED rojo +48V (42) se ilu-
mina durante el funcionamiento.

4.1.2 Fuentes de audio de línea
Conecte aparatos con nivel de salida de línea
(p. ej. instrumentos musicales) mediante conec-
tores jack 6,3 mm a las entradas de línea LINE
IN (2) de los canales de entrada:

– Conecte aparatos mono a las entradas de
línea de los canales mono.
Para conectar un aparato mono a un canal
estéreo, utilice sólo el jack L. Luego la señal
mono se conmuta internamente a los canales
izquierdo y derecho.

– Conecte aparatos estéreo a las entradas de
línea de los canales estéreo: toma L = canal
izquierdo, toma R = canal derecho.

Si el número de canales de entrada no es sufi-
ciente, también se pueden utilizar las siguientes
entradas estéreo para conectar fuentes de línea
adicionales:

– Las entradas STEREO AUX RETURN 1 (16)
y STEREO AUX RETURN 2 (20): toma LEFT
= canal izquierdo, toma RIGHT = canal dere-
cho. Cuando conecte un aparato mono a la
entrada STEREO AUX RETURN 1, utilice
sólo la toma LEFT, la señal mono se distri-
buye luego internamente a los canales
izquierdo y derecho.
Nota: Mediante la conexión de un aparato a las tomas
izquierda y derecha STEREO AUX RETURN 2, se
silencian la salida izquierda y la salida derecha res-
pectivamente del procesador de efectos interno.

– La entrada CD / TAPE INPUT (18) con tomas
phono, p. ej. para conectar un lector CD para
música de fondo en pausas musicales.

Todos los jacks 6,3 mm de las entradas son
simétricos. Sin embargo, se pueden conectar
aparatos con salida asimétrica mediante jacks
6,3 mm de 2 polos.

4.2 Aparatos de efectos

4.2.1 Insertar aparatos de efectos
Los aparatos de efectos (p. ej. aparatos para
procesar el sonido como compresores, ecualiza-
dores o Noise Gates) se pueden insertar direc-
tamente en los canales mono: La señal de canal
se desacopla después del control TRIM (4), se
direcciona completamente mediante el aparato
de efectos y se devuelve al canal en el mismo
lugar de la vía de señal.

Conecte el aparato de efectos al jack 6,3 mm
CHANNEL INSERT (56) del canal correspon-
diente. Los conectores deben conectarse del
siguiente modo:
Punta = Send (salida)
Anillo = Return (entrada)
Funda = masa

Para conectar aparatos de efectos con tomas de
entrada y de salida separadas, se necesitan
cables en Y, p. ej. MCA-202 de MONACOR.

Conexión del cable en Y MCA-202

Sólo el modelo PMX-1282USB:
Mediante las tomas MAIN INSERTS (55) tam-
bién se puede insertar un aparato de efectos
(p. ej. ecualizador gráfico) en el canal izquierdo
y en el canal derecho de la suma MAIN MIX,
todavía por delante del control de nivel mediante
los faders Master (45). Las tomas están conec-
tadas como las tomas Insert en los canales de
entrada: Conecte la entrada / salida derecha del
aparato a la toma “R” y la entrada / salida
izquierda a la toma “L”.

4.2.2 Utilizar vías de envío Aux
Mediante las vías Aux 1 y 2, se pueden desaco-
plar partes de señal de los canales de entrada,
procesarse mediante un aparato de efectos
(p. ej. aparato de reverberación) y devolverse al
mezclador amplificado mediante las entradas
Return. La señal tomada por una vía Aux que se
utiliza como vía de efectos normalmente es post-
fader, es decir, la señal de canal se añade a la
vía Aux después del fader (15). De este modo la
parte de efecto de un canal siempre está en pro-
porción al nivel de canal ajustado. La vía Aux 1
se puede ajustar por separado para cada canal
en post-fader o pre-fader. La vía Aux 2 siempre
es post-fader. Sirve al mismo tiempo como vía
de efectos para el procesador de efectos interno.

1) Dependiendo de la vía Aux que se utilice,
conecte la entrada del aparato de efectos
mediante un jack 6,3 mm a la salida mono
AUX SEND 1 (17) de la vía Aux 1 o
AUX SEND 2 (21) de la vía Aux 2.

2) Para devolver la señal proveniente del apa-
rato de efectos, están disponibles las entradas
STEREO AUX RETURN 1 (16) y STEREO
AUX RETURN 2 (20):
→ Cuando se utiliza la entrada STEREO

AUX RETURN 1, la señal de efecto se
puede añadir a la suma MAIN MIX y a la
vía Aux 1 con los dos controles Aux
Return 1 (35, 36).
Ejemplo de aplicación: Si un sistema monitor
está conectado a la salida AUX SEND 1 y 
el aparato de efectos se conecta a la salida 
AUX SEND 2 y a la entrada STEREO AUX
RETURN 1, la señal de efecto se puede añadir
por separado a la suma MAIN MIX y a la señal
monitor.

→ Cuando se utiliza la entrada STEREO AUX
RETURN 2, la señal de efecto se puede
añadir a los canales Master MAIN MIX o
ALT 3 – 4 con el control Aux Return 2 (37),
dependiendo del botón de direcciona-
miento (38). Mediante la conexión de la
toma izquierda y de la toma derecha de
esta entrada, se silencian la salida
izquierda y la salida derecha respectiva-
mente del procesador de efectos interno.

PRECAUCIÓN
� Cuando la alimentación phantom está acti-

vada, no se debe conectar ningún micrófono
con salida asimétrica. Estos micrófonos se
podrían dañar.

� Para prevenir el ruido de conexión, pulse el
interruptor PHANTOM POWER sólo cuando
el aparato esté apagado o cuando los con-
troles de salida estén al mínimo.

Si va a poner el aparato fuera de servicio
definitivamente, llévelo a la planta de reci-
claje de la zona para que su eliminación
no sea perjudicial para el medio ambiente.
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Conecte la salida del aparato de efectos
mediante conectores jack 6,3 mm a la
entrada Return que quiera: LEFT = canal
izquierdo, RIGHT = canal derecho. Las
tomas de las entradas Return son simétricas.
Cuando se conecta un aparato de efectos
con salida mono a la entrada STEREO AUX
RETURN 1, utilice sólo la toma LEFT, luego
la señal mono se reparte internamente entre
el canal izquierdo y el canal derecho.

Como alternativa a una entrada Return, el
aparato de efectos también se puede conec-
tar mediante la entrada de línea de un canal
de entrada libre.

Preste atención también a las notas sobre el
botón MUTE ALT 3 – 4 (11) en el apartado 5.5.

4.3 Grabador
Un grabador estéreo, p. ej. un grabador de cintas,
se puede conectar mediante conectores phono 
a las tomas CD / TAPE (L = canal izquierdo, 
R = canal derecho):

1) Para la reproducción, conecte la salida del
grabador a la entrada CD / TAPE INPUT (18).

2) Para la grabación, conecte la entrada del
grabador a la salida estéreo CD / TAPE OUT-
PUT (19). La salida recibe la suma de señal
MAIN MIX ajustada con los faders MAIN MIX
(45). 

4.4 Ordenador
Mediante la toma USB (46) los datos de
audio se pueden transmitir en ambas direccio-
nes entre mezclador amplificado y ordenador:

– Utilizar como entrada:
Los datos enviados mediante la toma USB se
pueden pasar a la suma MAIN MIX [� botón
2-TR / USB TO MAIN (40)] y monitorizarse
mediante los auriculares / el sistema monitor
de control de sala [� botón 2-TR / USB (28)].

– Utilizar como salida:
La toma USB envía la suma de señales MAIN
MIX.

1) Inicie el ordenador y conecte el mezclador
amplificado mediante el interruptor POWER
(50).

2) Conecte la toma USB (tipo B) mediante un
cable USB (p. ej. USB-203AB de MONACOR)
a un puerto USB del ordenador. Después de
la conexión, la interfaz USB se reconoce
como unidad USB externa, dependiendo del
sistema operativo p. ej. como “CODEC Audio
USB” o “Dispositivo de Audio USB”. Los dri-
vers necesarios (drivers estándar del sistema
operativo) se instalan automáticamente.
Nota: Si no están disponibles todos los drivers en el
ordenador, tienen que instalarse, p. ej. mediante el
CD original del sistema operativo. Si es necesario,
reinicie el ordenador después de la instalación.

3) Abra el programa de reproducción / grabación
que utilice y haga los ajustes necesarios para
la reproducción de audio mediante el mez-
clador o para la grabación de audio desde el
mezclador (� manual del programa). El
mezclador amplificado puede funcionar
como en el apartado 5.

Si no se escucha ningún sonido, realice los
siguientes ajustes de audio en el sistema opera-
tivo del ordenador:
– Hay que asignar correctamente la entrada y la

salida de audio:
Para la transmisión de datos desde el ordena-
dor al mezclador amplificado, la interfaz USB
del mezclador amplificado tiene que seleccio-
narse como el dispositivo para la reproduc-
ción (dispositivo para la salida de audio).
Para la transmisión de datos desde el mez-
clador amplificado al ordenador, la interfaz
USB del mezclador amplificado tiene que
seleccionarse como el dispositivo para la gra-
bación (dispositivo para la entrada de audio).

– Hay que conectar el sonido.
– Los controles de volumen correspondientes

no deben ponerse al mínimo.
Consejo: Si el mezclador amplificado está conectado a
un ordenador y a aparatos con conexión de tierra
mediante su cable de corriente (p. ej. amplificador),
pueden aparecer zumbidos debido a los bucles de
masa. Para eliminarlos, el mezclador amplificado
puede conectarse al aparato que corresponda con un
separador de masa (p. ej. FGA-102 o FGA-202 de la
gama de productos de “img Stage Line”).

4.5 Auriculares /sistema monitor 
de control de sala

Mediante auriculares estéreo y / o mediante un
sistema monitor en una sala de control separada
se pueden monitorizar: 

– Los canales de entrada (modos “PFL” y
“SOLO”)

– Las vías Aux

– La señal de entrada de las tomas CD / TAPE
INPUT (18) y de la toma USB (46)

– La suma de señales ALT 3 – 4

– La suma de señales MAIN MIX

Puede encontrar información más detallada
sobre las funciones de monitorización en el
apartado 5.6.

Conecte los auriculares (impedancia ≥ 8 Ω) al jack
6,3 mm PHONES (23). Conecte el amplificador
del sistema monitor a la salida CONTROL ROOM
OUT (54); los jacks 6,3 mm para el canal izquierdo
(L) y para el canal derecho (R) son asimétricos.

4.6 Sistema monitor para músicos
Cuando se utiliza un sistema monitor para
megafonía en escenario, la vía Aux 1 se puede
utilizar como vía monitor. La señal tomada por
una vía Aux que se utiliza como vía monitor nor-
malmente es pre-fader, es decir, la señal de
canal se añade a la vía Aux antes del fader (15).
De este modo, los músicos reciben una señal de
música mezclada por separado a través de los
monitores de escenario. La vía Aux 1 se puede
pasar a “pre-fader” en cada canal de entrada
pulsando los botones PRE (8).

Conecte el amplificador del sistema monitor
o un sistema monitor activo mediante un conec-
tor jack 6,3 mm a la toma de salida mono AUX
SEND 1 (17).

4.7 Amplificador adicional / 
segundo mezclador

La suma de señales estéreo MAIN MIX está dis-
ponible en las dos salidas MAIN OUTPUTS (51):
en las tomas XLR y en los jacks 6,3 mm (L =
canal izquierdo, R = canal derecho). Todas las
tomas MAIN OUTPUTS son simétricas. Puede
conectar p. ej. un amplificador adicional para
megafonía de sala a una de las salidas. La
segunda salida se puede utilizarse adicional-
mente, p. ej. para otro aparato con entrada de
línea.

En la salida ALT 3 – 4 OUTPUTS (53) está
disponible la suma de señales estéreo de los
canales cuyos botones MUTE ALT 3 – 4 (11)
están pulsados: ALT 3 para el canal izquierdo,
ALT 4 para el canal derecho. Los jacks 6,3 mm
son asimétricos. Los canales Master ALT 3 – 4
se pueden utilizar como alternativa o adicional-
mente a los canales Master principales MAIN
MIX. Ofrecen por ejemplo la posibilidad de
enviar la suma de señal estéreo de un grupo de
fuentes de audio (p. ej. los micrófonos de los
tambores) a un segundo mezclador o para
enviarla como señal de subgrupo mediante una
entrada de línea libre a la suma MAIN MIX.

4.8 Altavoces
Conecte los altavoces a las tomas o terminales
de tornillo SPEAKER OUTPUT (52). La potencia
máxima de salida se alcanza cuando se conec-
tan altavoces de 4 Ω (impedancia de carga
mínima admisible). También pueden conectarse
altavoces de 8 Ω, sin embargo, la potencia de
salida se reducirá levemente.

— Si se están utilizando las tomas, gire el
conector de altavoz correspondiente en sen-
tido horario después de insertarlo en la toma
hasta que encaje. Para extraerlo más tarde,
estire de la pestaña de bloqueo del conector
y gírelo en sentido horario inverso.

— Si se utilizan los terminales de tornillo, ase-
gúrese de que las puntas de cable no tienen
mucha parte pelada y que no sobresale nin-
gún hilo, de lo contrario existe peligro de
contacto y cortocircuito.

4.9 Pedal y consola de iluminación
Para activar y desactivar el procesador de efec-
tos interno, puede conectar al jack 6,3 mm FX
FOOTSW (22) un pedal, p. ej. el FS-60 de
MONACOR.

Para iluminar la consola puede conectarse
una luz de cuello de cisne (12 V /400 mA máx.)
a la toma BNC LAMP (24), p. ej. la luz LED GNL-
204 de “img Stage Line”. La luz se enciende y se
apaga junto con el mezclador.

4.10 Alimentación
Conecte el cable de corriente entregado a la
toma de corriente (49) y el enchufe a una toma
(230 V~/50 Hz).

5 Funcionamiento

5.1 Conexión y desconexión
1) Para prevenir el ruido de conexión y un volu-

men excesivo, ponga los siguientes controles
de salida al mínimo antes del funciona-
miento.
– MAIN MIX (45)
– ALT 3 – 4 (31)
– PHONES / CTRL R (39)
– AUX SEND 1 (25) cuando la vía Aux 1 se

utilice como vía monitor.

PRECAUCIÓN No ajuste nunca los altavoces y
los auriculares en un volumen
muy elevado. Los volúmenes
permanentes muy elevados pue-
den dañar su oído. El oído
humano se acostumbra a los
volúmenes altos que no lo pare-
cen tanto después de un rato. Por
lo tanto, no au mente un volumen
alto que ya se había ajustado
antes de acostumbrarse a él.

Nota sobre el funcionamiento duplex completo:
Durante una grabación mediante la toma USB se pue-
den monitorizar las señales de entrada de la toma
USB mediante los auriculares o mediante un sistema
monitor de control de sala (p. ej. para comprobar la
grabación). Sin embargo, no se pueden pasar seña-
les de entrada de la toma USB a la suma MAIN MIX
al mismo tiempo y hacer una grabación mediante la
toma USB, ya que la toma USB no puede enviar una
señal de salida en cuando se pulsa el botón 2-TR /
USB TO MAIN (40).
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2) Dependiendo del tipo de micrófono conec-
tado, conecte o desconecte la alimentación
phantom 48 V con el interruptor PHANTOM
POWER (47) [� apartado 4.1.1].

3) Para conectar o desconectar el mezclador
amplificado, utilice el interruptor corriente
POWER (50). Con el aparato conectado, se
ilumina el LED POWER (41).

5.2 Control de nivel 
de los canales de entrada

Los siguientes pasos de funcionamiento sirven
simplemente como ayuda, hay otros procedi-
mientos posibles.

Como ajuste básico, antes del ajuste de nivel de
los canales de entrada, primero: 
– En todos los canales de entrada mono, gire

los controles TRIM (4), los controles de ecua-
lización (6) y los controles PAN (10) hasta la
posición intermedia y libere los botones LOW
CUT (3).

– En todos los canales de entrada estéreo,
libere los botones LEVEL (5), gire los contro-
les de ecualización (6) y los controles BAL
(10) hasta la posición intermedia.

– En todos los canales de entrada estéreo, baje
completamente los controles AUX (7) y FX (9)
de las vías Aux.

– Baje completamente los controles AUX
RETURN 1 (35) y AUX RETURN 2 (37) y
libere el botón 2-TR / USB TO MAIN (40).

– Libere todos los botones MUTE ALT 3 – 4 (11).

– Libere todos los botones SOLO (14, 26) y
ponga todos los faders de canal (15) al
mínimo.

1) Envíe una señal de audio (señal de pruebas
o pieza musical) al primer canal utilizado.

2) Para escuchar la señal mediante los altavo-
ces conectados, aumente el fader (15) del
canal hasta la posición “0” y avance los
faders Master MAIN MIX (45) para que la
señal pueda escucharse correctamente. Sin
embargo, la señal también se puede monito-
rizar con los faders cerrados a través de los
auriculares o mediante un sistema monitor
de control de sala � apartado 5.6.

3) Pulse el botón SOLO (14) del canal. De este
modo se activa la función de monitorización
para el canal, se ilumina el LED CLIP (13)
como indicación.

4) Pulse el botón MODE (44) para seleccionar
el modo de monitorización “PFL”, se ilumina
el LED verde PFL sobre el botón como indi-
cación. En el modo “PFL” la señal de canal se
visualiza en mono antes del fader (15) y del
control PAN o BAL (10) con el nivel de indi-
cación (43).

5) Ajuste la amplificación de entrada óptima-
mente mediante la indicación de nivel (43).

Para un canal mono, ajuste el control
TRIM (4) de modo que la indicación de nivel
se ilumine en el rango de 0 dB.

Si un canal estéreo se sobrecarga a pesar
de que el botón LEVEL (5) se haya liberado,
el nivel de la fuente de señal debe reducirse.
Si el nivel es demasiado bajo, pulse el botón
LEVEL para amplificar el nivel (12 dB).

6) Luego ajuste el sonido para el canal con los
controles de ecualización (6): HIGH = fre-
cuencias agudas, MID = frecuencias medias,
LOW = frecuencias graves. Si es necesario,
pulse el botón LOW CUT (3) en un canal
mono para suprimir los ruidos molestos de
bajas frecuencias (p. ej. sonido subsónico,
zumbidos).

Luego compruebe el nivel del canal y rea-
juste la amplificación de entrada, si es nece-
sario.

7) Libere el botón SOLO (14) de nuevo para
desconectar la función de monitorización del
canal. Con la función de monitorización des-
conectada, el LED CLIP (13) sirve como indi-
cación de sobrecarga con la que se puede
controlar el nivel de canal de modo aproxi-
mado. Si se ilumina permanentemente, re -
duzca la amplificación de entrada y / o baje los
controles de ecualización.

8) Cuando se reproduce la señal mediante los
altavoces y sólo se desea escuchar el canal
ajustado actualmente, después del ajuste de
nivel de un canal, ponga de nuevo su fader
(15) al mínimo o, para el silenciamiento,
pulse su botón MUTE ALT 3 – 4 (11).

9) Repita los pasos 1) a 8) para los demás
canales de entrada.

5.3 Mezclar fuentes de audio
1) Defina para cada canal de entrada con su

botón de direccionamiento MUTE ALT 3 – 4
(11) si cambia a los canales Master principa-
les MAIN MIX o bien a los canales Master
alternativos ALT 3 – 4. Si los canales Master
ALT 3 – 4 no se utilizan, se puede utilizar el
botón como botón de silenciamiento de canal
para el Main Mix. 

→ Para asignar un canal a los canales Mas-
ter MAIN MIX, tiene que liberarse el
botón. Luego el canal no se podrá escu-
char en la suma ALT 3 – 4.

→ Para asignar un canal a los canales Mas-
ter ALT 3 – 4, pulse el botón. Luego el
canal no se podrá escuchar en la suma
MAIN MIX. Si se ilumina el LED MUTE
(12), indica el silenciamiento para el Main
Mix.

2) Aumente los faders de los canales Master
usados, MAIN MIX (45) o ALT 3 – 4 (31), de
modo que el nivel de mezcla de las fuentes
de audio se puede ajustar óptimamente.

3) Con el botón SOURCE correspondiente,
cambie la indicación de nivel (43) a los cana-
les Master utilizados:

→ Para indicar la señal de salida de los
canales Master MAIN MIX, pulse el botón
MAIN MIX (30).

→ Para indicar la señal de salida de los
canales Master ALT 3 – 4, pulse el botón
ALT 3 – 4 (29).

No se puede pulsar ningún botón SOLO (14,
26) para que la indicación de nivel muestre la
señal de salida seleccionada con el botón
SOURCE (� apartado 5.6).

4) Ajuste la relación de volumen deseada de las
fuentes de audio entre sí con los faders de
canal (15).

5) En los canales mono, ponga las señales en
sonido estéreo con el control de panorama
PAN (10).
Nota: Para percibir el mismo volumen de la señal
en el panorama estéreo completo independiente-
mente de la posición del control PAN, cuanto más
se aleje el control de la posición intermedia, mayor
será la amplificación del nivel. Por eso, con el con-
trol en el tope izquierdo / tope derecho, se visualiza
un nivel que es 4 dB superior en comparación con
el nivel con el control en la posición intermedia.

Utilice el control de balance BAL (10) para
ajustar el nivel Izquierda / Derecha en los
canales estéreo. En el caso de una señal
mono, el control funciona como un control de
panorama.

Para comprobar el ajuste del panorama y del
balance de un canal, se ofrece la función de
monitorización “SOLO” � sección a) en el
apartado 5.6.

6) Para ajustar una mezcla monitor para esce-
nario y para añadir efectos, ver apartado 5.4
ó 5.5.

7) Si se conectan fuentes de audio a las entra-
das adicionales, sus señales se pueden aña-
dir del siguiente modo:
– La señal de entrada de las tomas STEREO

AUX RETURN 1 (16) se puede añadir por
separada a la suma MAIN MIX y a la salida
AUX SEND 1 (17) con los dos controles
STEREO AUX RETURN 1 (35) y (36).

– La señal de entrada de las tomas STEREO
AUX RETURN 2 (20) se puede añadir con
el control STEREO AUX RETURN 2 (37),
dependiendo del botón de direcciona-
miento (38) a la suma MAIN MIX (botón
liberado) o a la suma ALT 3 – 4 (botón pul-
sado).

– La señal de entrada de las tomas CD /
TAPE INPUT (18) y de la toma USB (46)
pueden pasar a la suma MAIN MIX con el
botón 2-TR / USB TO MAIN (40). Tenga en
cuenta que: Si este botón está pulsado,
las tomas CD / TAPE OUTPUT (19) y la
toma USB no envían ninguna señal de
salida.

8) Los faders de los canales de entrada que no
se utilizan y los controles de nivel de las
entradas adicionales no utilizados deberían
ponerse al mínimo.

9) Ajuste el volumen definitivo de los altavoces
conectados con los faders Master MAIN MIX
(45) y el nivel definitivo de las señales de
salida ALT 3 – 4 OUTPUTS (53) con los
faders ALT 3 – 4 (31) mediante el visualiza-
dor de nivel.

Normalmente, se alcanza un nivel óptimo
a 0 dB. Sin embargo, si el nivel de salida del
mezclador amplificador es demasiado alto o
demasiado bajo para el siguiente aparato, la
señal de salida tiene que ajustarse a un nivel
superior o inferior según corresponda. En
caso de sobrecarga se iluminan los LEDs
rojos CLIP del visualizador de nivel.

5.4 Ajuste de la vía Aux 
para monitorización

El sistema monitor para megafonía en escenario
tiene que estar conectado a la salida AUX SEND 1
(17) de la vía Aux 1.

1) Pulse el botón PRE (8) de los canales envia-
dos a la vía monitor para cambiar el punto de
señal tomada por la vía monitor a “pre-fader”.

2) Suba el control AUX SEND 1 (25) para el
volumen total de la mezcla monitor de modo
que la señal monitor se puede escuchar
correctamente mediante el sistema monitor.

3) Añada las señales de canal a la vía monitor
con los controles AUX (7): Aumente los con-
troles dependiendo de la relación de sonido
deseada de los canales.

4) Utilice el control derecho STEREO AUX
RETURN 1 (36) para añadir adicionalmente
la señal de entrada de las tomas STEREO
AUX RETURN 1 (16), p. ej. la señal Return
de un aparato de efectos, a la vía monitor.

5) Utilice el botón SOLO (26) junto al control
AUX SEND 1 para monitorizar la vía monitor
mediante los auriculares o mediante un sis-
tema monitor de control de sala y para com-
probarlo mediante la indicación de nivel (43)
� sección b) del aparato 5.6.
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5.5 Añadir efectos

5.5.1 Procesador de efectos interno
Con el procesado multiefectos interno, se pueden
genera 100 efectos diferentes (e. g. Hall, Delay,
Chorus, Flanger, etc.) que se pueden asignar a
los canales Master MAIN MIX o ALT 3 – 4 como
quiera. La vía Aux 2 sirve como vía de efectos
para el procesador de efectos.

Si se utiliza el procesador de efectos, la
entrada STEREO AUX RETURN 2 (20) no se
puede reservar porque la salida izquierda y la
salida derecha del procesador de efectos se
silencian cuando se conectan ambas tomas.

1) El procesador de efectos se conecta des-
pués de cada puesta en marcha. Se puede
activar y desactivar mediante un pedal
conectado a la toma FX FOOTSW (22).  Si se
desconecta, aparecerá un punto junto al
número de efecto en el visualizador (33).

2) Para ajustar un efecto:
1. Encuentre el número del efecto que quiera

mediante la lista de efectos impresa en el
aparato (� sección de la fig. 1).

2. Avance o retroceda el interruptor rotatorio
PROGRAM (34) hasta que aparezca el
número del efecto parpadeando en el
visualizador (33).

3. Para confirmar la selección, pulse breve-
mente el interruptor rotatorio PROGRAM
(o pulse el pedal). El número deja de par-
padear y se ajusta el efecto.

3) Para poder escuchar los siguientes ajustes
de efectos, ponga por el momento los con-
troles AUX SEND 2 (27) y STEREO AUX
RETURN 2 (37) aproximadamente en la
posición intermedia.

4) Utilice el botón de direccionamiento (38) para
definir si la señal de efecto hay que asignarla
a la suma MAIN MIX (botón liberado) o a la
suma ALT 3 – 4 (botón pulsado).

5) Utilice los controles FX (9) para añadir las
señales de canal a la vía de efectos. Con
estos controles se puede ajustar la intensi-
dad de efecto que quiera por separado para
cada canal.

6) Utilice el control AUX SEND 2 (27) para ajus-
tar el nivel de la señal total de la vía de efec-
tos que se envía a la entrada del procesador
de efectos. Si el procesador de efectos está
sobrecargado, el LED CLIP de su indicación
de nivel (32) se ilumina. Luego baje el control
AUX SEND 2 y / o los controles FX (9) en los
canales de entrada que se han aumentado
demasiado.

Utilice el botón SOLO (26) junto al control
AUX SEND 2 para monitorizar la vía de efec-

tos mediante los auriculares o mediante un
sistema monitor de control de sala y compro-
barlo mediante la indicación de nivel (43)
� sección b) del apartado 5.6.

7) Añada la señal de efectos con el control STE-
REO AUX RETURN 2 (37) a los canales
Master asignados mediante el botón de
direccionamiento (38). Con este control, la
intensidad del efecto se puede ajustar para
todos los canales al mismo tiempo.

8) Si los canales Master ALT 3 – 4 no se utilizan,
el botón de direccionamiento (38) se puede
utilizar para silenciar la señal de efecto para
el Main Mix, p. ej. para cambiar rápidamente
entre la mezcla sin efectos y con efectos.

5.5.2 Unidad de efectos externa
El aparato de efectos tiene que conectarse
mediante una salida Aux Send y una entrada
Aux Return (o entrada de línea de un canal de
entrada libre).

1) Para poder escuchar los siguientes ajustes
de efectos, ponga por el momento en la posi-
ción intermedia el respectivo control de
salida y el control de entrada:

Dependiendo de la salida que se utilice

control AUX SEND 1 (25)
o
control AUX SEND 2 (27)

Dependiendo de la entrada que se utilice

control STEREO AUX RETURN 1 (35)
o
control STEREO AUX RETURN 2 (37)
o
fader (15) del canal de entrada respectivo

2) Si el aparato de efectos está conectado a la
entrada STEREO AUX RETURN 2 (20),
defina con el botón de direccionamiento (38)
si la señal de efecto hay que asignarla a la
suma MAIN MIX (botón liberado) o a la suma
ALT 3 – 4 (botón pulsado).

3) Dependiendo de la vía Aux utilizada como vía
de efecto, añada las señales de canal a la vía
de efectos utilizando los controles AUX (7)
[vía Aux 1] o los controles FX (9) [vía Aux 2].
Con estos controles se puede ajustar la
intensidad de efecto que quiera por separado
para cada canal.

Si la vía Aux 1 se utiliza como vía de efec-
tos, los botones PRE (8) no se pueden pulsar
(ajuste “pre-fader”).
Nota: Si el aparato de efectos está conectado a la
entrada de línea de un canal de entrada, baje al
completo el control AUX o FX del canal, de lo con-
trario aparecerá el feedback.

4) Ajuste el nivel para la señal de salida de la
vía de efectos con el control AUX SEND (25,
27) respectivo de modo que el aparato de
efectos no se sobrecargue.

Utilice el botón SOLO (26) junto al control
AUX SEND para monitorizar la vía de efectos
mediante los auriculares o mediante un sis-
tema monitor de control de sala y compro-
barlo mediante la indicación de nivel (43)
� sección b) del apartado 5.6.

5) Añada la señal proveniente del aparato de
efectos con el control de entrada correspon-
diente, con este control se puede ajustar la
intensidad del efecto para todos los canales:

→ Si el aparato de efectos está conectado a
la entrada STEREO AUX RETURN 1 (16):
Añada la señal de efectos con el control
izquierdo STEREO AUX RETURN 1 (35)
a los canales Master MAIN MIX.
Además, la señal de efectos se puede
añadir a la vía Aux 1 con el control dere-

cho STEREO AUX RETURN 1 (36) [p. ej.
si se utiliza como vía monitor].

→ Si el aparato de efectos está conectado a
la entrada STEREO AUX RETURN 2 (20):
Añada la señal de efectos con el control
STEREO AUX RETURN 2 (37) a los
canales Master MAIN MIX o ALT 3 – 4,
dependiendo de la posición del botón de
direccionamiento (38).

→ Si el aparato de efectos se conecta a la
entrada de línea de un canal de entrada:
Añada la señal de efectos con el fader de
canal correspondiente (15) a los canales
Master MAIN MIX o ALT 3 – 4, depen-
diendo de la posición del botón MUTE
ALT 3 – 4 (11).

5.6 Monitorización mediante auriculares
y sistema monitor de control de sala

Para monitorizar mediante los auriculares
conectados a la toma PHONES (23) y mediante
un sistema monitor de control de sala en las sali-
das CONTROL ROOM (54), se pueden selec-
cionar las siguientes señales:

a) La señal de cada canal de entrada

b) La señal total de cada vía Aux

c) La señal de entrada de las tomas CD / TAPE
INPUT (18) y de la toma USB (46)

d) La señal de salida de los canales Master
alternativos ALT 3 – 4

e) La señal de salida de los canales Master
principales MAIN MIX

La indicación de nivel (43) siempre muestra el
nivel de la señal seleccionada para la monitori-
zación. El volumen de los auriculares y el nivel
de salida de las tomas CONTROL ROOM OUT
(54) se ajustan con el control PHONES / CTRL R
(39).

a) Para monitorizar un canal de entrada, pulse
el botón SOLO (14) del canal. Para indicar
que la función de monitorización del canal
está conectada, se ilumina el LED CLIP (13).
Además, sobre el botón MODE (44), uno de
los dos LEDs se ilumina para mostrar cuál de
los dos modos de monitorización, “SOLO” o
“PFL”, está seleccionado en ese momento:
→ Con el botón MODE liberado, se activa el

modo “SOLO”, se ilumina el LED rojo
MAIN SOLO. Este modo de monitoriza-
ción se puede utilizar para comprobar el
ajuste de canal completo: La señal de
canal se monitoriza después del fader
(15) y del control de panorama o balance
(10) y se visualiza (estéreo).

→ Con el botón MODE pulsado, se activa
“PFL” (escucha prefader), se ilumina el
LED verde PFL. Este modo de monitori-
zación se puede utilizar para ajustar el
nivel de un canal: La señal de canal se
monitoriza antes del fader y del control de
panorama o balance (10) y se visualiza
(mono).

Seleccione el modo de monitorización que
quiera con el botón MODE.

b) Para monitorizar una vía Aux, pulse el botón
SOLO (26) correspondiente:
Para la vía Aux 1, el bótón SOLO junto al

control AUX SEND 1 (25).
Para la vía Aux 2, el bótón SOLO junto al

control AUX SEND 2 (27).

Se ilumina uno de los dos LEDs sobre el
botón MODE (44). A diferencia de la monito-
rización de los canales de entrada, el botón
MODE no tiene efecto en el modo de monito-
rización: cada vía Aux se monitoriza siempre

Apuntes sobre el botón MUTE ALT 3 – 4 (11)

Si la vía Aux 1 se utiliza como vía de efecto y se selec-
ciona “post-fader” [botones PRE (8) liberados], el flujo
de señal a la vía Aux 1 se interrumpe para los canales
con los botones MUTE ALT 3 – 4 pulsados, es decir,
estos canales se silencian para la vía de efectos.

Si la vía Aux 2 se utiliza como vía de efectos (para el
procesador de efectos interno o un aparato de efec-
tos), sepa que:
→ Cuando el efecto se añade a la suma MAIN MIX :

Los canales con los botones MUTE ALT 3 – 4 pul-
sados se silencian para el Main Mix pero no para
la vía de efectos de modo que sus señales de
efectos se pueden escuchar en el Main Mix
cuando sus controles FX (9) aumentan.

→ Si el efecto se añade a la suma ALT 3 – 4:
Los canales con los botones MUTE ALT 3 – 4 libe-
rados se silencian para ALT 3 – 4 pero no para la
vía de efectos de modo que sus señales de efec-
tos se pueden escuchar en la suma de señales
ALT 3 – 4 si sus controles FX aumentan.
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después del control AUX SEND correspon-
diente. Cuando se pulsa el botón MODE,
sólo cambia la indicación: La señal mono de
la vía Aux se visualiza a izquierda y derecha
(botón liberado) o sólo en la izquierda (botón
pulsado).

c) Para monitorizar la señal de entrada de las
tomas CD/TAPE INPUT (18) y de la toma
USB (46), p. ej. para comprobar una graba-
ción, pulse el botón 2-TR  /  USB (28).

d) Para monitorizar los canales Master ALT 
3 – 4 (post-fader), pulse el botón ALT 3 – 4
(29).

e) Para monitorizar los canales Master MAIN
MIX (post-fader), pulse el botón MAIN MIX
(30).

Cuando seleccione la fuente de monitorización:
Los botones SOLO (14, 26) tienen prioridad
frente a los botones SOURCE (28, 29, 30), es
decir, cuando se pulsa por lo menos un botón
SOLO, las señales seleccionadas con los boto-
nes SOURCE no se monitorizan / visualizan. Sin
embargo, los botones SOURCE tienen la misma
prioridad, es decir, si se pulsan al mismo tiempo,
se monitoriza y se visualiza la señal mezclada
de las fuentes correspondientes.
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E 6 Especificaciones
Potencia de salida RMS

PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 2 × 250 W a 4 Ω
2 × 200 W a 8 Ω

PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 2 × 400 W a 4 Ω
2 × 300 W a 8 Ω

Potencia de salida max.
PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 2 × 375 W a 4 Ω
PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 2 × 600 W a 4 Ω

Sensibilidad de entrada, conexión
MIC:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 mV

XLR, sim.
LINE IN, mono:  . . . . . . . . . . . . . . 9 mV

Jack 6,3 mm, sim.
LINE IN, estéreo:  . . . . . . . . . . . . . 38 mV, botón LEVEL en posición “+4”: 150 mV

Jack 6,3 mm Izquierda / Derecha, sim.
STEREO AUX RETURNS:  . . . . . 60 mV,

Jack 6,3 mm Izquierda / Derecha, sim.
CD / TAPE INPUT:  . . . . . . . . . . . . 250 mV

Phono Izquierda / Derecha, asim.
CHANNEL INSERTS:  . . . . . . . . . 100 mV,

Jack 6,3 mm, asim.
MAIN INSERTS*: . . . . . . . . . . . . . 230 mV,

Jack 6,3 mm Izquierda / Derecha, asim.

Nivel de salida, conexión
MAIN OUTPUTS: . . . . . . . . . . . . . 1,5 V (en la indicación de nivel 0 dB)

XLR Izquierda / Derecha, sim.,
Jack 6,3 mm Izquierda / Derecha, sim.

CD / TAPE OUTPUT:  . . . . . . . . . . 750 mV
Phono Izquierda / Derecha, asim.

ALT 3 – 4 OUTPUTS: . . . . . . . . . . 750 mV
Jack 6,3 mm ALT 3 (Izquierda) / ALT 4 (Derecha), asim.

CONTROL ROOM OUT:  . . . . . . . 10 V máx.
Jack 6,3 mm Izquierda / Derecha, asim.

AUX SENDS: . . . . . . . . . . . . . . . . 10 V máx.
Jack 6,3 mm, asim.

Conexión de auriculares, estéreo:  . Jack 6,3 mm, asim.
Impedancia de auriculares ≥ 8 Ω

Interfaz USB (toma tipo B):  . . . . . . . USB 1.1,
Sistemas operativos adecuados: Windows 98SE, Windows
2000, Windows XP, Windows Vista, Windows 7, Mac OS X
Windows es una marca registrada de Microsoft Corporation en USA y otros países.
Mac OS es una marca registrada de Apple Computer, Inc. en EE.UU. y otros países.

Banda pasante: . . . . . . . . . . . . . . . . 20 – 20 000 Hz

THD:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,05 %

Crosstalk:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -63 dB

Relación sonido / ruido:  . . . . . . . . . . 89 dB (A ponderada)

Controles de ecualización
Frecuencias graves:  . . . . . . . . . . ±15 dB / 80 Hz
Frecuencias medias:  . . . . . . . . . . ±15 dB / 2,5 kHz
Frecuencias agudas:  . . . . . . . . . . ±15 dB / 12 kHz

Filtro Low Cut, conmutable:  . . . . . . 75 Hz, 18 dB / oct.

Alimentación phantom:  . . . . . . . . . . +48 V

Alimentación
PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 230 V~ / 50 Hz / 1300 VA
PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 230 V~ / 50 Hz / 1675 VA

Temperatura ambiente:  . . . . . . . . . 0 – 40 °C

Dimensiones, peso
PMX-842USB:  . . . . . . . . . . . . . . . 295 × 145 × 350 mm, 11,5 kg
PMX-1282USB:  . . . . . . . . . . . . . . 400 × 195 × 350 mm, 14 kg

* sólo el modelo PMX-1282USB

Sujeto a modificaciones técnicas.
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Configuración de pines

Conector XLR para conexión simétrica

Conector jack 6,3 mm de 3 polos
para conexión simétrica

Conector jack 6,3 mm de 2 polos
para conexión asimétrica

Conector jack 6,3 mm de 3 polos 
para las tomas INSERT

Conector jack 6,3 mm estéreo
para la conexión de auriculares

Conector SPEAKER
para la conexión de altavoz

1+ y 2+ = polo positivo
1- y 2- = polo negativo1-

2+

2-

1+

T = canal izquierdo
R = canal derecho
S = masa

T = Send (salida)
R = Return (entrada)
S = masa

T = señal
S = masa

T = señal +
R = señal -
S = masa

1 = masa
2 = señal +
3 = señal -

E
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Lees aandachtig de onderstaande veiligheids-
voorschriften, alvorens het apparaat in gebruik
te nemen. Voor meer informatie over de bedie-
ning van het apparaat raadpleegt u de andersta-
lige handleidingen.

Veiligheidsvoorschriften
Dit apparaat is in overeenstemming met alle ver-
eiste EU-Richtlijnen en is daarom met geken-
merkt.

Let eveneens op het volgende:

� Het apparaat is enkel geschikt voor gebruik
binnenshuis. Vermijd druip- en spatwater, uit-
zonderlijk warme plaatsen en plaatsen met
een hoge vochtigheid (toegestaan omge-
vingstemperatuurbereik: 0 – 40 °C).

� Plaats geen bekers met vloeistof zoals drink-
glazen etc. op het apparaat.

� De warmte die in het toestel ontstaat, moet
door ventilatie afgevoerd worden. Dek
daarom de ventilatieopeningen niet af.

� Stel het volume van de geluidsinstallatie en
dat van de hoofdtelefoon nooit zeer hoog in.
Langdurige blootstelling aan hoge volumes
kan het gehoor beschadigen! Het gehoor
raakt aangepast aan hoge volumes die na

een tijdje niet meer zo hoog lijken. Verhoog
daarom het volume niet nog meer, nadat u er
gewoon aan bent geraakt.

� Schakel het toestel niet in resp. trek onmid-
dellijk de stekker uit het stopcontact,
1. wanneer het apparaat of het netsnoer zicht-

baar beschadigd is,
2. wanneer er een defect zou kunnen optre-

den nadat het apparaat bijvoorbeeld is
gevallen,

3. wanneer het apparaat slecht functioneert.
Het apparaat moet in elk geval worden her-
steld door een gekwalificeerd vakman.

� Trek de stekker nooit met het snoer uit het
stopcontact, maar met de stekker zelf.

� Verwijder het stof met een droge, zachte doek.
Gebruik zeker geen water of chemicaliën.

� In geval van ongeoorloofd of verkeerd ge -
bruik, verkeerde aansluiting, foutieve bedie-
ning of van herstelling door een niet-gekwalifi-
ceerd persoon vervalt de garantie en de
verantwoordelijkheid voor hieruit resulterende
materiële of lichamelijke schade.

Wanneer het apparaat definitief uit
bedrijf wordt genomen, bezorg het dan
voor milieuvriendelijke verwerking aan
een plaatselijk recyclagebedrijf.

WAARSCHUWING De netspanning (230 V~)
van het apparaat is le vens-
gevaarlijk. Open het appa-
raat niet, en zorg dat u niets
in de ventilatieopeningen
steekt! U loopt het risico
van een elektrische schok.

Læs nedenstående sikkerhedsoplysninger grun-
digt igennem før ibrugtagning af enheden. Bort-
set fra sikkerhedsoplysningerne henvises til den
engelske tekst.

Vigtige sikkerhedsoplysninger
Denne enhed overholder alle nødvendige EU-
direktiver og er som følge deraf mærket .

Vær altid opmærksom på følgende:

� Enheden er kun beregnet til indendørs brug.
Beskyt den mod vanddråber og -stænk, høj
luftfugtighed og varme (tilladt omgivelsestem-
peratur 0 – 40 °C).

� Undgå at placere væskefyldte genstande,
som f. eks. glas, ovenpå enheden.

� Varmen, der udvikles i enheden, skal kunne
slippe ud ved hjælp af luftcirkulation. Kabinet-
tets  ven tilationshuller må derfor aldrig tildæk-
kes.

� Der bør aldrig skrues meget højt op for lydsy-
stemets og hovedtelefonens lydniveau. Et
permanent højt lydniveau kan skade menne-
skers hørelse! Det menneskelige øre vænner
sig til et højt lydniveau, og efter nogen tid
opfattes dette lydniveau ikke som højt. Undlad
derfor at øge volumen efter tilvænning.

� Tag ikke enheden i brug og tag straks stikket
ud af stikkontakten i følgende tilfælde:
1. hvis der er synlig skade på enheden eller

netkablet.
2. hvis der kan være opstået skade, efter at

enheden er tabt eller lignende.
3. hvis der forekommer fejlfunktion.
Enheden skal altid repareres af autoriseret
personel.

� Tag aldrig netstikket ud af stikkontakten ved at
trække i kablet, tag fat i selve stikket.

� Til rengøring må kun benyttes en tør, blød
klud; der må under ingen omstændigheder
benyttes kemikalier eller vand.

� Hvis enheden benyttes til andre formål, end
den oprindeligt er beregnet til, hvis den ikke er
korrekt tilsluttet, hvis den betjenes forkert,
eller hvis den ikke repareres af autoriseret
personel, omfattes eventuelle skader ikke af
garantien.

Hvis enheden skal tages ud af drift for
bestandigt, skal den bringes til en lokal
genbrugsstation for bortskaffelse.

ADVARSEL Dette produkt benytter 230 V~.
Udfør aldrig nogen form for modi-
fikationer på produktet og indfør
aldrig genstande i ventilationshul-
lerne, da du dermed risikere at få
elektrisk stød.
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Läs igenom säkerhetsföreskrifterna innan enhe-
ten tas i bruk. Ytterligare information återfinns på
övriga språk i manualen.

Säkerhetsföreskrifter
Enheten uppfyller samtliga Eu-direktiv och har
därför försett med symbolen .

Ge ovillkorligen även akt på följande:
� Enheten är endast avsedd för inomhusbruk.

Skyd da enheten mot vätskor, hög luftfuktighet
och hög värme (tillåten omgivningstemperatur
0 – 40 °C).

� Placera inte föremål innehållande vätskor,
t. ex. dricksglas, på enheten.

� Värmen som alstras skall ledas bort genom
cirkulation. Täck därför aldrig över hålen i
chassiet.

� Justera aldrig ljudsystemet och hörlurarna till
en väldigt hög ljudnivå. Permanent höga voly-
mer kan ge upphov till hörselskador! Örat vän-
jer sig vid höga volymer vilken efter ett tag inte
längre verkar så hög. Därför bör man ej ytter-
ligare höja volymen efter att man vant sig.

� Använd inte enheten och tag omedelbart ut
kontakten ur eluttaget om något av följande
uppstår:

1. Enheten eller elsladden har synliga skador.
2. Enheten är skadad av fall e. d.
3. Enheten har andra felfunktioner.
Enheten skall alltid lagas av kunnig personal.

� Drag aldrig ur kontakten genom att dra i slad-
den, utan ta tag i kontaktkroppen.

� Rengör endast med en mjuk och torr trasa,
an vänd aldrig kemikalier eller vatten vid ren-
göring.

� Om enheten används på annat sätt än som
avses, om den inte kopplas in ordentligt, om
den används på fel sätt eller inte repareras av
auktoriserad personal upphör alla garantier att
gäll. I dessa fall tas inget ansvar för uppkom-
men skada på person eller materiel.

Om enheten skall kasseras skall den
lämnas till återvinning.

VARNING Enheten använder hög spänning
internt (230 V~). Gör inga modifie-
ringar i enheten eller stoppa före-
mål i ventilhålen. Risk för elskador
föreligger.

Ole hyvä ja tutustu seuraaviin ohjeisiin varmis-
taaksesi tuotteen turvallisen käytön. Tarvitessasi
lisätietoja  tuotteen käytöstä löydät ne muun kie-
lisistä käyttöohjeista.

Turvallisuudesta
Laite vastaa kaikkia vaadittuja EU direktiivejä,
joten se on varustettu merkinnällä.

Ole hyvä ja huomioi seuraavat seikat:

� Laitteet soveltuvat vain sisätilakäyttöön. Suo-
jele niitä kosteudelta, vedeltä ja kuumuudelta
(sallittu ympäröivä lämpötila 0 – 40 °C).

� Älä sijoita laitteen päälle mitään nestettä sisäl-
tävää, kuten vesilasia tms.

� Laitteessa kehittyvä lämpö poistetaan ilman-
vaihdolla. Tämän vuoksi laitteen tuuletusauk-
koja ei saa peittää.

� Älä koskaan säädä audiolaitteiston eikä
myöskään kuulokkeiden äänitasoa huippulu-
kemille. Jatkuva kova äänenvoimakkuus vau-
rioittaa kuuloasi! Ihmiskorva tottuu koviin
äänenvoimakkuuksiin, jotka eivät tunnu het-
ken kuluttua enää niin kovailta. Älä lisää
äänenvoimakkuutta sen vuoksi, että olet jo
tottunut siihen.

� Älä kytke virtaa päälle ja irrota laite välittö-
mästi sähköverkosta jos:
1. laitteessa tai virtajohdossa on näkyvä vika.
2. laite on saattanut vaurioitua pudotuksessa

tai vas taavassa tilanteessa.
3. laite toimii väärin.
Kaikissa näissä tapauksissa laitteen saa kor-
jata vain hyväksytty huolto.

� Älä koskaan irrota virtajohtoa pistorasiasta
johdosta vetämällä.

� Käytä puhdistamiseen pelkästään kuivaa,
pehmeää kangasta. Älä käytä kemikaaleja tai
vettä.

� Laitteen takuu raukeaa, eikä valmistaja, maa-
hantuoja tai myyjä ota vastuuta mahdollisista
 välit tömistä tai välillisistä vahingoista, jos lai-
tetta on  käytetty muuhun kuin alkuperäiseen
käyttötarkoitukseen, laitet ta on taitamatto-
masti käytetty tai kytketty tai jos laitetta on
huollettu muussa kuin valtuutetussa huol-
lossa.

Kun laite poistetaan lopullisesti käy-
tösta, vie se paikalliseen kierrätyskes-
kukseen jälkikäsittelyä varten.

VAROITUS Tämä laite toimii vaarallisella
230 V~ jännitteellä. Älä koskaan
tee mitään muutoksia laitteeseen
taikka asenna mitään ilmanvaihto
aukkoihin, koska siitä saattaa seu-
rata sähköisku.

FIN
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